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durch die Poft 5. 


A April. (Pat.) Geſtern empfing der Verkehrs⸗ 
pet Vertreter der Eiſenbahnverbände, die im 
Verkehrsblock zuſammengeſchloſſen ſind, und zwar 
Herr fü, Eifenbapner-Berufsverbandes, des Verbandes der 
N urn, und des Verbandes der Eiſenbahnbeamten mit 
m darin wicz an der Spitze. Das Hauptziel der Audienz 
f it Um , dah ſich die Verbände über den Stand der Arbeiten 
. verb Haltung der polniſchen Staatseiſenbahnen und der 
5 ilter erita enen Perſonalfragen unterrichteten. Der 
Ernte, daß er in dieſer Sache einen Entwurf für 
nung des Staatspräſidenten ausgearbeitet habe, 
nicht das Bereich des Verkehrsminiſteriums ver⸗ 
ieſer Entwurf ſieht die Bildung eines Staats⸗ 
mens sur Ausbeutung der polniſchen 
ns vor, während die Bildung einer privaten 
an der möglichen Teilnahme ausländiſchen Kapitals 
gell fei Gleichwohl rechnet der Entwurf 
wel Hebei: des künftigen Uebergangs zu dieſer 
ulchmälern iſe. Der Entwurf ſtützt ſich auf den Grundſatz der 
aiſenbahn der Rechte des gegenwärtig bei den polniſchen 
ir beſchäftigten Perſonals. Im weiteren Verlauf 
„ tiete Ingenieur Romocki, daß das Verkehrs⸗ 
ifte uſammenhang mit dieſer Umgeſtaltung neue 
a ausarbeite über die Rechte und Pflichten 
3 8, über die Beſoldung, die Altersverſorgung ſo⸗ 
aſſen und Unfallverſicherungen. Die betreffenden 
FR Miniſter nach gründlicher Ueberprüfung den 
lsi erbänden zur Begutachtung vorlegen. 
rte der Miniſter die Verbände über die Erledigung 
x Vorderungen, die in letzter Zeit aufgeſtellt worden 
ufende Angelegenheiten betrafen. 


Der Anleihevertrag. 


Keine Kontrolle. 
rhandlungen bringt die „Agencja Wſchodnia“ 


er 


. 
Mebus deve 


der 5 „Der Reichsbankpräſi i i 
l RR, präſident Karpinski hat 
de Pay ef ge Czechowicz und dem Vigepräſidenten 


| Ro 
i die i lyhnarski, die polniſchen Anleihevorſchläge 
t, nachdem er die Verſicherung erhalten hatte, daß 
; 15 che Gruppe die Bedingung der Kontrolle 
der Bank nicht vorbringen werde. Ge⸗ 
ſollen der Premier und der Reichspräſident Kar⸗ 
r n Beratungen Einwände er n haben 
die die Souveränität des Staates 
Angigkeit der Bank Polski irgend- 
wollten Die Rückkehr Dr. Miynarskis 
Ki Dienstag erwartet. Nach feiner Rückkehr 
ge Termin für die Unterzeichnung des Anleihe⸗ 
gt werden. 


Verſtändigungsarbeiten. 
erung und die Banken. 
In 6 Wochen Unterzeichnung? 


ationen aus maßgebenden Kreiſen iſt die Ver⸗ 
eil n Regierung und den Banken⸗ 
nt erzielt worden. Die 80 Millionen⸗Anleihe 
ſoll ge von denen jede beſtimmten Zwecken 
ch ie Frage der Zinſen und der An⸗ 
0 in du nge be di ngungen wird Gegenſtand von 
) Nor Paris 15 zwiſchen den Vertretern der amerikaniſchen 
811, Ag dem Vizepräſidenten der Bank Polski, Dr. 


dzeglad“ bringt folgende ionen ñ 
f i gende Informationen über den 
engen Verhandlungen: 
ê im Schloß und dann die kurzen Unterredun⸗ 
es Miniſterrates zwiſchen dem Vizepremier, 
d dem Vizepräſidenten der Bant Polski, Dr. 
zur völligen Konkretiſierung des 
uleihevertrag, der vom Staatspräſi⸗ 
er akzeptiert und dann Herrn Monnet 
Letzterer hat ſich nach Paris begeben, um 
en mentgebern zu unterbreiten, die bekanntlich dort 
n — Es hat damit die zweite Etappe 
aupen men, Dr. Miynarski wird ſich einige 
alten. Die Pariſer Verhandlungen werden 
N inzelheiten betreffen. Die endgültige 
ertrages ſoll binnen ſechs Wochen er⸗ 


Wollma 


vn.“ wird aus Warſchau gemeldet: 
„hatte der in Warſchau weilende Ver⸗ 


d $ 


8 ind di a 
th Her te Schlußverhandlungen nach Paris ver⸗ 
i La een Monnet hat ſicherlich die Gegenvorſchläge der 
eien rung de in 
ite 


Vi 
nerbio 
alt 


guch 
zur 


me 
an den Anleiheverhandlungen. 
nein o trolle, die den wundeſten Punkt im 
eine Woerbandlungen bildet, äußert der „Kurjer 
bon iai ſeiten eimruhligung darüber, daß die Kon⸗ 
eiten . iner internationalen Körperſchaft, 
amerikaniſchen Bankiers ausgeübt 
iſt pe 
Endes i 


i meint, daß Polen endlich an die 
Teile le n Mächten Geld gebe. 
e fremder Vertreter an der Vank 
en tier Polski“ folgendermaßen: „Man 
un zie nen, daß die Vertreter des amerika⸗ 
fie den vierten Teil der Plätze im 


Sonntag, 10. April 1927. 


mit illuſtrierter Beilage: „Die Zeit im Bild“ 
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Zum ſe 


Einzelnummer 25 Groſchen 
mit illuſtrierter Beilage 40 Gr. 


(Polener Warte) 


faltung der polniſchen Eiſenbahn. 


Es wäre eine Art Romantik, 
enwärti⸗ 
re durch 

ange 


Haft 


chlechtern gegenüber, als auch e den Blutsopfern der 


keit über den politiſchen Verſtand und das Gefühl der ) 
triumphiert, daß die Anleihe nicht zur Kapitulation werde. Die 
Folgen einer ſolchen Transaktion müßten kataſtrophal fein, 
ſelbſt dann, wenn fie eine varläufige Erleichterung in 
den wirtſchaftlichen Leiden bringen follte. Was die Bebingun- 
ge n der Anleihe betrifft, fo mifen bor allen Dingen jegliche Bes 
ingungen politiſcher Nalur zurückgewieſen werden. 
Wir find ein loyaler Kon rahent und wollen den Verwen⸗ 
dungsplan ausführen. Aber das muß unſer eigener Plan 
Kin der nur den Bedürfniſſen r Finanzwirtſchaft 

olens angepaßt iſt. Und dann können wir keine Zinſen 
zahlen, die die Möglichkeiten s Kapitalzuwachſes in unferem 
Wirtſchaftsleben überſteigen. njere Lage zwingt uns nicht zu 
unvernünftigen Zugeſtändniſſen Wir müſſen ganz ohne Ner 
ven ſprechen, war die e zierung auch tut, wie aus dem bis- 
herigen Verlauf der Wi erhandlungen hervorgeht.“ 


Der Bruder Lindes vor Gericht. 

Warſchau, 9. April. (AW) Nach zweiltündiger Beratung hat 
das Bezirksgericht, unter Vorſitz des Richters Kozakowski. im 
Prozeß gegen Marjan Linde und Bau erſteren zu einem Jahre 
Gefängnis und letzteren zu 114 Jahren Gefängnis verurteilt. Die 
ausgeſtellte Garantie auf 80 000 zt batie das Gericht für gefäl ſcht 
erklärt. Die Verurteilten find gegen Hinterlegung von 50 000 21 
(Linde) bzw. 40 000 zt (Bau) auf freien Fuß geſetzt worden. 


„Deutſche Gefahr“ 


Deutſche Scheffsflaggen in Bromberg eingeholt! 

Bromberg, 8. April. Geſtern paſſierten, wie die „Deutſche 
Rundſchau“ ſchreibt, zwei deutſche Motorſchiffe, die an⸗ 
geblich der Strombauvecwaltung Breslau gehören, 
auf dem Wege von ihrer Bauſtelle Elbing nach der Oder die Brahe 
und den Bromberger Kanal. Die neuen Schiffe tragen die Namen 
„Katzbach“ und „Lohe“ und machten am Bromberger Voll- 
werk feſt. Sie hatten, wie das fo internationaler 
Brauch ijt, die deutſche Schiffsflagge gehißt. 

Nach Aufforderung eines Polizeibeamten ſah ſich jedoch 
der Transportführer genötigt, die Flaggen wieder eins u⸗ 
ziehen, nicht ohne ſeinem Erſtaunen über dieſes Verlangen 
Ausdruck zu geben, da er bei ſeiner langjährigen Tätigkeit einen 
ähnlichen Zwiſchenfall noch nicht erlebt hätte. Andere 
deutſche Schiffe, die früher den gleichen Weg paſſierten, konnten 
bisher unbeanſtandet ihre Flagge führen, die nicht nur den 
Staat bezeichnet, dem das Schiff zugehört, ſondern gleich⸗ 
zeitig einen ehrenden Gruß gegenüber dem fremden Staat 
bedeutet, deſſen Gewüſſer fie auf Grund internationaler Verein- 
barungen befahren werden. 


Es wird immer netter, und man blamiert ſich immer 
mehr. Die „große Seemacht Polen“, die zur Beherrſchung des 
Weltmeeres berufen iſt, wie uns die ganz großen Patrioten er⸗ 
zählen, wiſſen noch nicht einmal, wie man ſich auf 
dem Waſſer zu benehmen hat. Es iſt eine kleine 
Epiſode, dieſer Zwiſchenfall in Bromberg, und ſie zeigt uns weniger 
einen Patriotismus, als eine dilettantiſche Kinderei, die eigentlich 
von zuſtändiger Stelle durch einen Kurſus gemildert werden müßte, 
den man ſolchen Polizeibeamten zu erteilen 1 0 Auf alle Fälle 
iſt eines erreicht: die internationale Welt wird nicht nur 
den Kopf ſchütteln, ſondern vor allem herzlich lachen 


Der neue eitiſche Staatspräſident. 


Guſtav Semgals gewählt. 

Aus Riga wird gemeldet: 7 t 

„In der TEES Hang hat der lettiſche Reichstag die Wahl 
des neuen Staatspräſidenten vollzogen. Zum Präſi⸗ 
denten wurde Guſtav Semgals mit 73 gegen 23 Stimmen bei 
einer Stimmenthaltung gewählt. Der neue Präſident war vorher 
Vorſitzender des Nationalrats, dann Mitglied der Konſtitnante 
und Kriegsminiſter Die Kandidatur Semgals', die von den Zen⸗ 
trumsgruppen aufgeſtellt war, gewann dann auch bie Stimmen 
der Sozialiſten und des 9 à a 

D ewählte Präſident Semgals wurde im Jahre 
getöten, Er Aubiente in Moskau an der juriſtiſchen Fakultät und 
nahm dann als Rechtsanwalt in Riga tätigen Anteil am politiſchen 
Leben. Als Mitglied der lettiſchen Volkspartei wurde er zur 
lettiſchen Konſtituante gewählt, um dann ſein Mandat niederzu⸗ 
legen und Kriegs miniſter zu werden. Dieſen poſten bez- 
leidete er zwei Jahre, und zwar von 1921 bis 1923. Zuletzt war 
er als Nptar tätig. 
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Die Anleihen für Polen. 


(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 

Warſchau, 8. April. Will man ſich ein Bild machen 
von den augenblicklich innerhalb der Regierung ge⸗ 
führten Anleiheberatungen — man kann ruhig ſogar 
von „Kämpfen“ der verſchiedenen Anſichten inner⸗ 
halb der Regierung ſprechen —, jo muß man ſich zu⸗ 
nächſt einmal vor Augen halten, welcher Anleihen Polen 
eigentlich bedarf. Rein oberflächlich beſehen, iſt die 
finanzielle Lage des Landes bei weitem beſſer, 
als ſie etwa vor einem Jahre war. Die Bank Polski, 
die über einen Deviſen⸗ und Golddeckungsfonds von rund 
350 Millionen verfügt und 625 Millionen Noten im 
Umlauf hat, kann den Zloty mit mehr als 50 Prozent 
decken, während vor einem Jahre das Deckungsverhältnis 
überhaupt nicht anzugeben war und zeitweiſe ſogar 
unter 12 Prozent lag. Außerdem hat die Bank für rund 
350 Millionen Wechſel in ihrem Portefeuille, ſie ent⸗ 


i ſpricht alſo den Kreditbedürfniſſen des Landes in be- 


deutend höherem Umfang als vor einem 
Jahre, und ſie hat durch die Herabſetzung der 
Diskontſätze auf 10 Prozent die Krediterteilung 
verbilligt. Aber ſie hat es natürlich nicht vermocht, 
den großen Kreditbedürfniſſen der Landwirtſchaft 
und der In duſtrie auch nur einigermaßen zu ge- 
nügen. Ebenſowenig wie fie mit den vorhandenen 
Mitteln imſtande ift, der notwendigen Ueberführung der 
kurzfriſtigen Kredite in langfriſtige zu genügen. Das 
erſte Erfordernis wäre alſo eine auswärtige Anleihe zur 
Befriedigung der Kreditbedürfniſſe für Landwirtſchaft 
und Induſtrie. Nur mit Hilfe langfriſtiger Kre⸗ 
dite läßt es ſich ermöglichen, die Produktion zu 
verbilligen und mit dem Ausland f o n Éu rreng- 
fähig zu bleiben, und zwar auch dann, wenn die ſoge⸗ 
nannte e die durch die Entwertung des 
Zkoty von 5.20 für den Dollar auf rund 9 durch die Ver⸗ 
teuerung der Löhne und der Lebensführung ausgeglichen 
ſein wird, und ſomit der Vorteil der billigeren Löhne 
und Gehälter wegfällt. Selbſtverſtändlich iſt 
dabei, daß die e Anleihe zu billigen 
Prozentſätzen erfolgt. i 
Dieſe Anleihe zur Erweiterung und Verbilligung 
des Kreditweſens in Polen könnte ſelbſtverſtändlich ſehr 
gut in der Form einer Anleihe an die Bank Polski er- 
folgen. Sie könnte alſo mit einer ſogenannten „Sta⸗ 
biliſierungsanleihe“ für die Bank Polski zuſammen⸗ 
fallen. Wir haben ſchon zu wiederholten Malen darauf 
aufmerkſam gemacht, daß der Zfoty für die nächſten Mo- 
nate abſolut geſichert iſt und daß alſo das Stabili⸗ 
ſierungsunternehmen hiermit keineswegs drin⸗ 
gend iſt. Dagegen muß man einen Notenumlauf von 
625 Millionen, zuzüglich des von der Regierung aus⸗ 
gegebenen Billons (Kleingeldes) rund 800 Millionen, 
als viel zu niedrig anſehen, da hiermit auf den 
Kopf der Bevölkerung die viel zu niedrige Ziffer von 
rund 30 Zkoty entfallen, alſo ein Betrag, der um vieles 
niedriger iſt als der in anderen Ländern. Der Umlauf 
an gedeckten Noten der Bank Polski müßte alſo ungefähr 
verdoppelt werden, um auch nur einigermaßen den 
Bedürfniſſen des polniſchen Wirtſchaftskörpers an barem 
Gelde entſprechen zu können. Mit anderen Worten 
auch die Reſerven der Bank an Deviſen oder Gold müſſen 
eine Verdoppelung erfahren. Bei der leitenden 
Stellung, die die Bank Polens ſchon jetzt in der ganzen 
Wirtſchaftsſtruktur Polens einnimmt und die bei einer 
Vergrößerung ihres Kapitals und ihrer Reſerven noch 
ausgeſprochener würde, iſt es von der allergrößten 
Wichtigkeit, daß die Kreditverteilung der Gelder auf das 
ſchärfſte kontrolliert wird. Das Geſetz ver- 
bietet zwar, daß ſich die 1 T von der Bank 
Polski Barbeträge von mehr als 50 Millionen insge⸗ 
ſamt ausleiht, und dieſes Geſetz iſt im allgemeinen auch 
ſtreng eingehalten worden. Aber gerade wäh⸗ 
rend der Regierung Grabskis iſt dieſer Betrag ein- 
mal, wenn auch unweſentlich, in verdeckter Form über⸗ 
Esch worden. Andererſeits ijt von polniſchen 
lättern im Jahre 1925 ſo viel über Anterſchleife 
und Verſchiebungen beim Militär, der Bahn und der 
Marine geſchrieben worden, daß man ſich nicht wundern 
darf, wenn heute, wo entſchieden eine Verbeſſerung von 
Bedeutung eingetreten iſt (man ſehe nur das gute Ergeb⸗ 
nis der Bahnverwaltung an, über das wir ausführlich 
geſchrieben haben), das Mißtrauen im Auslande noch 
nicht gewichen ift, Für eine Anleihe für die Vank 
Polski ſind mindeſtens 50 bis 55 Millionen Dollar er⸗ 
forderlich, um den nächſtliegendſten Anſprüchen entſpre⸗ 
chen zu können. Sie dienen alſo, wie wir ſehen, lediglich 
zur Erweiterung des Notenumlaufes und zur teilweiſen 
Hebung des Kreditweſens. 

Hiermit iſt aber die Kreditnot der Land⸗ 
wirtſchaft und der In duſtrie noch keineswegs 
auch nur zum Teile beſeitigt. Dies könnte zunächſt ein⸗ 

«mal geſchehen, wenn die Privatunternehmungen, und 


auch die ſtaatlichen Unternehmungen ebenſo Privat- 
anleihen erhielten, wie dies in ſo reichem Maße in 
Deutſchland geſchehen iſt. Daß dieſe Privatanleihen 
auch den Staat belaſten werden, iſt anzunehmen, da ſie 
wohl kaum ohne ſtaatliche Garantien zu erhalten ſein 
werden. Unſerer Anſicht nach ſind ſolche Privatanleihen 
nicht nur die geſün deſte Form von Anleihen, da ſie 
auf die Produktion des Landes, alſo auf einen realen 
Wert gegründet ſind, ſondern ſie ſind auch ohne Zweifel 
am leichteſten zu erhalten. Vom Abſchluß oder der 
Vorbereitung ſolcher Anleihen in der letzten Zeit (wir 
ſehen von der Beteiligung Harrimans bei Gieſches 
Erben ab) haben wir kaum etwas gehört, wenn auch die 
„Rzeczpospolita“ willen will, daß die oberſchleſiſche 
Hütteninduſtrie 20 Millionen Dollar zur Finan- 
gierung von Schienenlieferungen an den Staat erhalten 
ioll. Solche Privatanleihen für die Induſtrie find aber 
nur dann möglich, wenn man die Abſatzmöglich⸗ 
keiten dieſer Induſtrie im Ausland kennt. And dies iſt 
durchaus unmöglich, wenn die Zollſätze für jenes 
Land, das mit über 40 Prozent in normalen Zeiten an 
der Ausfuhr und Einfuhr Polens beteiligt iſt, nämlich 
die Deutſchlands, im Verkehr mit Polen nicht bekannt 
ſind. 

Das Fehlen eines Handelsvertrages mit Deutſch⸗ 
land ſteht alſo in erheblichem Maße der Ge⸗ 
währung dieſer natürlichſten und leichte⸗ 
ſten Form der Anleihe entgegen. 


Die dritte Art der Anleihen find die zu Inveſtie⸗ 
rungszwecken. So iſt z. B. der Ausbau des äußerſt 
weitmaſchigen Netzes im Oſten ſchon allein deshalb 
nötig, um die zur Melioration des Bodens nötigen 
Kunſtdünger nach Möglichkeit verteilen zu können. Es 
ſind große Summen für die Kanaliſierung der 
Städte nötig. Ebenſo für ihre Waſſerverſor⸗ 
gung. Auf dieſem Gebiete ſind kleinere Anleihen zu⸗ 
ſtande gekommen, wie z. B. die von Allen u. Co., bei 
denen aber das Anleihe gewährende Haus die Füh⸗ 
rung der Arbeiten auch ſelbſtübernom⸗ 
men hat. Ein großes Problem bildet die Eleftri- 
fizierung des Landes. Es ſcheint nun tatſächlich, 
daß die Eu pean Utilities Corporation eine Konzeſſion 
zur Elekttiſlzierung des ſüdlichen Teiles Polens und der 
Hauptzentren der polniſchen Induſtrie, wie Lodz, Czen⸗ 
ſtochau und Bielig, erhalten fol. Auch foll eine elektri⸗ 
ſche Kraftſtation in Radom angelegt und ein rieſiges 
Waſſerkraftwerk am Dunajec geſchaffen werden, das 
weithin das Land mit elektriſcher Kraft und Licht zu 
verſorgen hätte. Die amerikaniſche Geſellſchaft verlangt 
aber eine Monopolſtellung und außerdem han⸗ 
delt es ſich anſcheinend einſtweilen nur um eine Anleihe 
von 20 Millionen Dollar, mit denen ſich gerade, wenn 
man die Größe der Pläne in Betracht zieht, nicht über⸗ 
mäßig viel anfangen läßt. Von Anleihen zum Bau von 
Bahnen ſcheint überhaupt vorläufig nicht die Rede 
zu ſein. i S 


Das borläufige Organiſationskomitee der Landesausſtellung 
1929 veröffentlicht folgenden Aufruf: 

„Im Jahre 1028 find feit. der Wiedererlangun 
hängigen Staatsexiſtenz durch das polniſche Volk 10 Ja 


der unab⸗ 
hre dahin⸗ 
gefloſſen. Dieſen hiſtoriſchen Gedenktag wird gang Polen 
feiern und aus den Erinnerungen Saret Ai und Kraft 
zur Arbeit ſchöpfen. Unter den polniſchen Führern Hat man 
ſchon lange daran gedacht, zum den des erſten Jed 
unſerer Unabhängigkeit zu dokumentſeren, daß Polen lebt und 
gedeiht. So entſtand der Plan, eine allgemeine Qan. 
Lesausſtellung gu veranſtalten. Sie jol uns und der 
Welt zeigen, was Polen auf dem Gehliete der Kultur 
und der Arbeit geleiſtet hat. Es handelt ſich um ein 
großgügiges Unternehmen, hei dem ganz Polen, bom Weiten 
bis zum Oſten, von der Oſtſee bis zu den Karpathen, die Hände 
rühren muß. Die Ausſtellung wird der Welt am beſten 
zeigen, was das polniſche Volk in den erſten zehn Jahren der 
wiedererlangten Unabhängigkeit geſchaffen hat und das befte 
Zeugnis davon ablegen, daß Polen eine unverwüſtliche 
Macht darſtellt. Ein jo großes Unternehmen erfordert viel 
organiſatoriſche Arbeit und verlangt ſehr großen Aufwand. 


: „den großen Gedanken d 
meine ten der Peranſtaltung einer allge 
Arbe Fan ae 1 abe URS m 135 
umauſehen. Molen als fre u. nehmen und in die Ta: 
länder fügt ſich verpflichtet, die W Stadt der Weſt⸗ 
Sache in ihre Hand zu nehmen. Dis jehe Nane und die 
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was Gelände und Gebäude betrifft, deren größter Teil von Erhöhung der Telephontariſe n 
früheren Ausſtellungen und Meſſen fertig da⸗ a 3 ie M EN TE Bap 
iteht, erleichtern die Finanzierung. des Werkes. Schon im, ver- Warſchau, 8. Apr. Der Poſmmiſter Dı e ern des a 
gangenen Jahre hat Volen Vorbereitungen zur Verwirk⸗ eine Verordnung unterzeichnet, wonach eine Aen beiden Sa 5 
lichung des großen Planes getroffen. Die ſtädtiſchen Körperſchaften] geltenden Telepgontartfes eingeführt wird. 1 ori einget 
haben ſich bereit erklärt, die Koſten der organiſatoriſchen Vorbe- Warf Hau und Lodz werden in die hö hite A 4 9 Ye 
keitungen zu decken, Auf Antrag der Stadt, der von der Woje⸗ und auserdem werden dort Telephonzayter emgef dmonallih „% 
wodſchaft unterſtützt wurde, hat die Regierung Polens durch den Btoty nat 

Herrn und Handelsminiſter h ; 


Induſtrie⸗ durch ein 
Schreiben vom 5. Januar d. Is. ihne Zuſtimmung zur 
Veranſtaltung der allgemeinen Landesausſtellung gegeben. 
Der Herr Staatspräſident hat geruht das Protektorat 

füber die Ausſtellung zu übernehmen. Sämtliche Vor- 
bereitungsarbetten werden in engem Einvernehmen mit 
der Regierung und ihren Organen vorgenommen. Die Zuneigung 
der Landwirtſchaft, der Industrie, des Handels und des Handwerks 


gegenüber dieſem Unternehmen it die bejte Verheißung für präch über diefe Zahl hinaus. 8 17 
die Zuku an Daß Werk iſt eingeleitet, Das vorläufige Drga- P Für die anderen Städte wird ein Pani altaril ) 


niſatſonskomitee ſchlägt nach den erſten grundlegenden Einleitungs⸗ 
arbeiten die Zuſammenſetzung des Großen Komitees vor, das ganz 
Polen und die hervorragendſten Orgauiſationen des wirtſchaftlichen 
und kulturellen Lebens umfaſſen ſoll. 

Von dem heißen Wunſch beſeelt, den Seinen und den 
Fremden die Kultur und das Schaffen unſeres Volkes zu geis 
gen, laden wir alle, die der Sache wohlwollend zur Seite ſtehen, 

ur Mitarbeit ein, vor allem aber die Körperſchaften des 


folgenden Sätzen eingeführt: 1. Gruppe (bribatwohnungen Kara 
2.5 Gruppe (Aemter. Redaktionen und Burenus) 28 Ht H 
Meſiaurattonen und Kaffeehauſet um.) 36 Zloty monat 

Dieſe Verordnung gilt vom 1. April d. Is. 


der 5wiſchenſall in peting 


Das Leben der Verzhafteten ijt gerio m i 
Peking, 8. April. In diplomatiſchen Kreiſen wird fi % 
daß der geſtrigen Aktion der chineſiſchen Win tte TECHN i 
Veſchluß der Vertreter der Vertrags mächte DIE 
denen Deutſchland nicht gehört), prinzipiell der Mineta 


bea de Lebens. Wir bitten um tätige Hilfe aller, 
ie auf dem Gebiete des Geiſtes und der Landeswirt⸗ 
ſchaft mit ihrer Arbeit den Wohlſtand und die Reichtümer Polens 
mehren. Die Vorbereitungsarbeiten bedürfen großer Bemühungen, 
Wenn in einigen Monaten die weiteren Arbeiten das Große 
Komitee übernimmt, deſſen Beſtätigung dem Herrn Induſtrie⸗ und 


Handelsminiſter eingeräumt iſt, werden wir uns glücklichſ sei das Recht der Durchſuchung des nicht durch die Eztet 
EE wenn die Vertreter gang Polens das angefangene] geſchützten Geſandtſchaftsgeländes innerhalb des y W 
rk zum Ruhme des Vaterlandes zu einem glücklichen Ende} viertels zuzugeſtehen. Intereſſierte Kreiſe behaupte Set YA 
führen. Anamwilchen e wir in der Hoffnung auf Chineſen die Abmachungen mit dem Doyen weit neti 
bollen Erfolg Wo der Wille, da der Weg.“ ten hätten. Insgeſamt nahmen 300 Soldaten nie 1 % 
E reichen Poliziſten und Detektiven an der geſtrigen He Lu 
teil; fie betraten nicht nur die Gebäude ber Chineſe 3 D Jra 
Das Wedeln mit der Friedenspalme way und der Dalbank (Sowjetbant), ſondern auch dae g. , 
„die Wohnung des ruſfiſchen Militäratta che en n 
Friedensmnuſik. vielen Chineſen, unter denen ſich frühere Miniſter Oeti hen 11 


den 15 Ruſſen verhaftet. Fünf von ihnen 
reud des Abtransports ſchwer mißh an delt un 
Eigentums, wie ühren und Ringe, beraubt. Das 
Verhafteten ift äußerſt gefährdet. Die 
diplomatiſchen Korps, insbeſundere die des Doyen, 
unglaublich und hat jedenfalls einen Hö 
lichen Präzedenzfall geſchaffen. Der ani 
Schriften und Pruckſachen dauerte den ganzen Donn 


Wis leſen im „Kurjer Polski“: „Die geographiſche Lage 
Polens und feing politiſche Stellung in Europa ber 
langen, daß ſobald wie möglich Formen gefunden werden für ein 
forrett friedliches Zufammenleben unſeres Staates 
mit feinen großen Nachbarn. Das ift nicht nur ein Er⸗ 
fordernis der volniſchen Politik, die von einer ausgeſprochen fried⸗ 
lichen Tendenz getragen wird, ſondern es liegt auch im ae 


I 
# 


04 4% 


cife Europas, weil doch Polen ein wichtiger aktor „ýt 3 

des politifchen Gleichgewichts ijt, ; : Ein neuer Eingriff Tſchangtſolins in 1 
Das hat auch heute die engliſche Diplom atie Mit franzöſiſcher Genehmigung. Per u 

eingefehen, und es beginnt ſich Die Meinung feltau: London, 8. April. Aus Tientjin wird berichtet, daß „. 
epon, - daß Polen nicht. ein „ Meibungagebiet für beſtimmte ſiſche Poliziſten, die von dem franzöſiſchen Kon ful die ien, „, 
inflüſſe jei, ſondern als ſelbſtänd iger Faktor der zum Betreten der franzöſiſchen Konzeſſiun erhalten 


Politik an der Grenze des Weſtens und im Zentrum Euro⸗ 

3 emporwachſe. Eine der Bedingungen für das erwünſchte Zur 
ſammenleben Polens mit ſeinen Nachbarn und die dadurch be⸗ 
dingte Aufrechterhaltung eines ſtändigen Gleichgewichts 
in Europa ift der Abſchluß bon Verträgen mit Deutſch⸗ 
land und mit Rußland. 

Man wu 

Gebiete der A 


7 
Gebäude der Dalbank, der Oſtchineſiſchen Einengen 5 % 
liſchen Kooperativ- und der Sowjet⸗Handelsgeſellſ ee 
ſuchten. Alle in den Gebäuden befindlihen Perl 72% A 
verhaftet, Wichtige Dokumente habe man nich der Fom 
nahmen können, da am Morgen nach Bekauntwerben „chen 1 
ger Vorgänge alles wichtige Material verbrannt 1. 
die Einſpruchnoten der Mächte, m 
Es iſt jetzt ſo gut wie ſicher, daß aus dem Ib 
gemeinſamen Ultimatum an bie ich se Regieru 
derte Ginſpruchsnoten der drei in 8 
Mächte geworden ſind, die vielleicht ähnlichen 
aber in der Begrenzung der Antwortfriſt und der # 
drohenden Strafmaßnahmen voneinander ing 9% 
werben. Die amerikaniſche Note foll, wie die „Morn arne 
ähtt, im Ton feft fein, aber keine überſteigerten ty 
telen und vor allem beine Strafklauſel en tbalient ya 
matiſchen Mitarbeiter des „Daily Telegraph“ ift err | 
9 55 recht, laſſe ſie doch den Mächten, die wie Gk * 
auf der Grawingung ihrer Forderungen beſte aeg ihre g 
Möglichkeit, mündliche een andere 
matiſchen Vertreter vorzubrin ie bon den Ti ei 
tragsmächten jo ſehr beanſpruchte Han brung fy / 
auch den Vorteil, daß fie es Großbritannſen reſſen . 
vor Vorwürfen ſeinen . Anſichten trob eic 
meſſen zu handeln. Die Einheitsfront hat fih al den di 
mühungen zwiſchen den an einer Einmiſ ng in fen. Y 


Von den beiden Orientierungspfaden, von denen der eine nach 
Weſten, der andere nach Oſten führte, gelangten wir da in 
das Dickicht eines irrealen Pazifismus, der ſich von der Utopie 
einer allgemeinen Friedens garantie aller für 
alle täuſchen ließ. Dieſer Pazifismus hat in feinem realeren 
Stadium in feinen Konſequenzen keine Vorteile gehabt, 
denn Locarno bedeutet ein unbeſtrittenes Minus im 
Budget unſerer diplomatiſchen Arbeit. 


So blieb die Frage unſerer Beziehungen zu Deutſchland 
eigentlich affen, bei gleichzeitiger Anſtachelung der deut ⸗ 
ſchen Ambitionen (1), während die et der Beziehungen 
zu Rußland unberührt blieb. Jetzt ift es natürlich nicht fo 
leicht und einfach, dieſes wichtige Problem unſerer Außenpolitik 
im Geiſte der polniſchen Staatsvernunft gu 
löſen. Aus der „Drientierungszert“ beſchreiten wir, indem wir 
die n . hinter uns 
Laffen (Ajo Locarno iſt eine utopiſtiſche Phraſe! Red.) die 
Bahn einer realen Politik, deren Pringip ein einträch⸗ 
tiges Zuſammenleben mit beiden unſerer Nachbarn iſt. 
Zu keinem von ihnen hegen wir beſonders herzliche Gefühle, aber 


Bürgerkrieg intereſſierten Kreiſen nicht erzie 
find die geheimen Gegenſätze, die die chinefiſche 


Mächte beſtimmen. 

Die „Morning Poft” N daß die 
und ihre e Rückwirkungen langſam 
nen ſtalt annähmen die unter gem! 
hen eine völlige Aenderung der britiſche 
fh 1 Be ne 12 Re 
ein eine größere Annäherung Gro 
als ſie jeit der Beendigung des engliſch⸗ aan ing 
banie 8 8 u e $ off ii ng digi 

ich auf den Bruch, der zwi 
der radikalen Linken in der e beſte hen 
bende den Wollgugsausfihufies, Wanti per 
paien ge äh wurde, wie auch andere 
hätten die Seite Tſchiangkaiſchels 


116 


n 


ich au a 


1 be d { i m 

mi e 2 wo Res Bu Der 1 7 75 N mäßigen Nee oaa ‚ae Sin nenen % = 
weiß e es unſere en ſind, daß wir alfo n e Ah⸗ i i nd 

10 be Bet 4710 er A rs pa R Seien dieje Verhandlungen erfolgreich u 


emente 


1 oder auf en 


cheidung der roten und radikalen 
jemandes Anſpoen Krieg zu führen. ie Furtſetzung der Ver⸗ Großbritannien und n ſicher bereit 
handlungen um einen rr gwiſchen Polen und] bewegung ihre Unterſtützung zu lei 
Rußland it vollzogene Tatſache. Der Geſandte Patek] Kreiſen der Ruf: „China den E 
ijt mit entſprechenden Inſtruktionen nach Moskau abgereiſt. Gs] Bolſchewiken!“ Nach dem, was von 
werden auch diplomatiſche Unterhandlungen für die] über die politiſchen Abſichten Tſchiangkaiſchels 
1755 der Grundlagen zur Wiederaufnahme der eigentlichen] es nicht jo aus, als ob die Hoffnung der 
Handelsvertragsverhandlungen mit Deutſchland gepflogen. Es] auf die angedeutete Weiſe verwirklichen könne. 


iſt alſo nm ſehr wichtige Probleme eine entſprechende 
Im Zeichen der „Abrüſtung 


Tätigkeit entfaltet worden. Es handelt ſich aber dabei um 
komplisierte Fragen, fo daß man ſchwer verlangen kann, 
ige de i lichen Verluſte 
Infolge der ſchweren wirtf kuchen lischen 


die 


daß fie fid nach jahrelanger Vernachläſſigung löſen ließen, obwohl 
Polen in beiden Fällen guten Willen zeigt.“ 
* 


1 8 wird — aii au Koi vhi 
So friedli 3 1 anahi her Kran Ki parniſſe zu machen. ollen 
So friedliche Töne, die nebenbei gnädig re ſichtig klingen, 1000 Mann verringert werden und das se 


haben wir ſchon lange nicht mehr gehört. 
nicht vergeſſen, daß gerade um eine 
und da braucht man Deutſchland. 
es kein amerikaniſches Gelb. 


ürfen freilich 

nleihe gehandelt wird, — 
Denn ohne Deutſchland gibt 
— ſo ſagen die Eingeweihten 


nepublit Polen. 


Preſſeprozeſſe ohne Ende. 
Am Mittwoch, dem 6. April, fand die zweite Verhandlung vor 


u 
fallen. Dagegen ſollen die Truppen und Bejat 
„ Vertudaß Aachen 
Mauritius, Zypern, Ceylon und den Melanie 
geaenmwärtigen Stärke verbleiben. 2 5 

erringerungen vorgenommen A 
Zurzeit otha 8000 Mann, die durch zwei Brigaden 
die bereits auf der nah find. Die Stärke der 


wird mit 500 Mann feſtgeſetzt. ; die n fh 
Die ſchwediſche Regierung hat dem ere 10 


1 g 
Chin 


dem Schöffengericht in Könras hütte in dem Beleidigungsprozeß rope Flottenvorlage vorgelegt. Eine All; W 
genen Redatteur Fendralskt vom „Oberſchleſiſchen Kurier jtatt |? 8 i e daß gert 3 115 

Zu der abermaligen Verhandlung war ein großer Zeugenapparat neun U. Boote e eee dera j 
auigeboten. Es bandeite fih im dieſem Proze um die Vorgänge giegierun hat dieſen Vörſchla et Heinen m um eile 
die fih am 1. Dezember v. JS. in Cvor zom im Raezmarsſſſchen Regierungsporlage eingebracht. Das Pauproga c 

Lotal abgeſpielt hatten. wo bei einer duih den Gemeindevorſieher 8 uf durchſchnittlich 


gebe; die Koſten werden au 
ronen jährlich geſchätzt. 


Bei Erf 


Simy einberufenen vertrauſſchen Beratung die deutſchen Gemeinde 
ichöften durch die angeheiterten Radauhelden Boret und Bente miß⸗ 
handelt worden waren. Nach einer längeren Verhandlung wurde 
Redatteur Fendralsi zu zwei Wochen Gefängnis verurteilt weil 
nach Anſicht des Gerichtshofes die Zeugenveknehmung nicht den 
u dafür erbracht hat, daß die im „Kurjer“ geübte Kritik“ fliche 
haltig ift- 


ältungen, Grippe, Halsentzündung⸗ 
reißen tut man gut. mit W Glas ne net 
Bitterwaſſers für tägliche Darmentleerung zu . Wasser! 
Univerſttätsklintken zeichnet fih das Franz Joſeſs ger. u. 
ſamkeit bei angenehm. Gebrauch aus. Es iſt in 


. D3 Aa GH 
tag, 10. April 1977. = Oſener Sager tat; Erſte Beilage zu Nr. 83. 


4 Wilen an Dmows 
een dom „Kurjer Poznansli“ folgendermaßen 
5 
e 


ò 
iets, war 
Mundt, Zivilif 
13 iti gate lation. 


tij as 5 * 
Waben lot 


[N Betje 10. ö 
fulllabsung und zum Verfall führen, ſondern imſtande find, die 

ect ue für eine geſunde Entwicklung und für die 
As lun etes Volkes und Staates zu bilden. Je ſchneller 
den nei), eine um ſo günſtigere Stellung werden wir in der 
de „en, deſto ſtärker find wir anderen Völkern gegen⸗ 

Mö mehr wir uns verſpäten, deſto größeren Schaden 


ux auf y ” 1 3 7 
Parteien | dıejem Wege können wir über den zahl 


fen und nur ein ſolches 
3 DE Leſtrebungen zur Arbeit am N Ganzen 
Rö enſo kann nur ein organiſiertes Volk ein han⸗ 
das per werden, kann als großes Sammelweſen her- 
an ſeinen Willen hat und fähig iſt, ſeine Ideen 
n. führen und feinem Willen Gehorſam zu ge- 


t 
enden uns den Namen „Lager des Großen Polens“ ge 
re der Dezember⸗Erklärung erklärten wir dieje Be- 
ie dem Wunſche, ein großes Volk zu werden, d. h. ein 
abe ſeines Glaubens, ſeiner Ziviliſation 
wi datsweſens hochhält. Dieſer Name bedeutet 
r die Grenzen unjeres Staates als großes 
d. h. daß wir nicht einmal den Gedanken zus 
einen Verluſt auch nur des kleinſten Stück⸗ 
„das wir beſitzen. Und endlich drückt er unſere tiefe 
t a daß die große Umwälzung in Europa, 
Ges anfangs beriefen, tiefgreifende Veränderun⸗ 
ep altung der gegenſeitigen Beziehungen 
nr elführen wird, und daß fie bald vor uns ein Feld 
Iiteit e uns gebührende einflußreiche Stellung in 
en einnehmen zu können. 
gen dufin len geraden Weges feinen großen Beſtim⸗ 
es Baden ſoll, dann muß es ein erheblich anderer Staat 
für dejen „it Es darf kein Staat fein ohne Wirt, kein 
äche Wit Geschicke niemand verantwortlich ift. Dieſer ver- 
aan dieſe Rolin nur das polniſche Volk ſein, und 
in ter 8 lle erfüllen kann, müſſen wir es entſprechend 
it fer, i Die Aufgabe, der wir uns unterziehen, muß 
* Organiſation im ganzen Staatsgebiete und in 
enau verſtanden ſein, damit jeder 
ver Grfüllun beitragen kann. 
nien, daß die verſchie 
chiedenen Teilgebiete, die ſie um⸗ 
ren Bedingungen im % 
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ondere Verpflichtu haben, die mit 
e wicht auf i ultern fallen. Hier 
unſerer großen Auf bleiben, die be⸗ 


M weſtlichen Teilgebiet zufällt. 
Beſtehens unſeves a eig en 
N naen Gebiete die Klage über den Man 
ich hoes weſtli Staate, beſonders ſtark in den Län⸗ 
ehren Gep Hen Teilgebiet. Hier werden die Leute haupt- 

a geplagt, die unvereinbar find mit dem 


g en in der Vollsgemeinſchaft, und durch die Ver⸗ 
| Güg, en le don Geſeßen, die als n gelten. 
. Si liche Wadente mehr als in anderen Teilen Polens die 
Kur in Stat mit ürheit, daß in der Welt unferer Zivilifation ein 
Fanta Staat pep Maden Nechtsgrundſäten unmöglich ift, und 
gen tife 
ftüge, N Exiſtenz ſich nicht auf unerſchütterte Rechts⸗ 
Verfall zuſtrebt. 


Dieſe mt und Verletzun 


des patriotiſchen Gefühls 
sle Worte des Herrn Dmowski find ja ein Fauji- 
Ver $t der Nationaldemokratie e 

un das L 

r 0 

Ste Zerwirklichung unſerer Ziele, für die Er⸗ 
a Ie eines graben bes und Mir bi Sda 0 
tien macht. (Es ift auch höchſte Zeit! 


Berlin von der Straße. 


me machina (Schluß.) 
ſo bene („Der Menſcheine Maſchine“), 
he rational hinten Budes jener kalten rationaliſtiſchen 
dundertgaliſtiſchen Weltanſchauung am Ende des acht⸗ 
an Das liner mut ſchon das Weſen des gegenwärtigen 
Wan ang. Aale 20000. menschen vorweg. Und Be 
lan: ae „rationaliſtert, typiſiert, tayloriſiert — — 
abt i zu eigenartigen Bildern führen —, das 
nolo, Beſchreibun 
i. Bere anne a 
* m 
ede enigen der en 


enigne e MÜ ngem 
aber date nicht die a find, bedarf teiner 
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allem Elend den täuſchenden Schein 
iſſende hinter dem Lächeln die Grimaſſe 


e m i 
b ana Steig . Nacht ein andermal. Eine Bibliothek 
Ant us und bag ber jeder ſieht es anders, jeder emp⸗ 
nnd; Geld in f Ut das Schöne! Nur, wer es kennen 
Age tie Na Men armen Beutel! Die Kundigen wiſſen es, 
t chon nicht, und viele greifen bei dem Wort 
f 0 dem großen Handbuch der kleinen 
iit und fih manchmal fo phraſenhaft 


en ſol 


des war auch reichlich ſeltſam. Jetzt fol Sara 


f. A chw 25 en 77 4 > 2 
N md. er begründen läßt. Es iſt ein in 
g 900 ma Gebiet, auf das wir durch „Berlin 
ner It im . 
einer noch die Früklingsionne die Straßen 


chen Tag ſuchte ſich auch der Zirkus! noch halbkahlen Bäume und Sträucher ſchmückt. — Und damit! 


Red.) Wir müſſen aber daran denken, daß die Rechtlichkeit 
es Staates vor allem vom Rechtsgefühl in der Ge⸗ 
ſellſchaft abhängt. In dieſer Hinſicht bleibt unfer Land weit 
hinter den Ländern Weſteuropas zurück. Das bewirkt unſere 
Lage (Nein, die Methode! Red.) zwiſchen Oft und Weit, das be- 
teen unſere geſchichtlichen Geſchrcke, durch die der Fortſchritt 
der weſtlichen römiſchen Ziviliſation, der ſeit Jahrhunder⸗ 
ten dank der Arbeit unſerer Kirche und anderer Inſtitutionen er⸗ 
folgt war, der Kontinuität verlujtig ging. Es kam fo, daß 
wir im Vormarſch zurückgingen. Ein großer Rückzug 
war die Zeit unſerer Knechtſchaft, hauptſächlich in den Län- 
dern, die unter ruſſiſcher Herrſchaft ſtanden. (Das ſagt der Mann, 
der einſtens Rußlands Fauſt mit kriecheriſcher Schmeichelei zu 
streicheln ſuchte! Red.) ö EUR 
Hier impreußiſchen Teilgebiet und dort im ruſſiſchen 
Teilgebiet waren wir gezwungen (2), einen hartnäckigen 
Kampf um unſere Exiſtenz (2) zu führen, gegen die Politik 
der Mächte, die unſer Volk zu vernichten beſtrebt (2) war, 
Die Bedingungen dieſes Kampfes ſtanden ſich aber polartig 
gegenüber. Hier bedrückte man uns und verfolgte man uns, 
hier rottete man uns im Namen des Geſetzes aus eines oft 
ungerechten Geſetzes, das unſer Rechtsgefühl verletzte, 
aber immerhin war es Geſetz, und wir haben denn auch unſere 
Verteidigung im Kampfe auf das Geſetz geſtützt. Dort ſtützte man 
die Unterdrückung auf Terror, auf die Willkür der Be⸗ 
hörden, dort verſuchte man, uns die Ueber zeugung ein- 
zuflößen, daß kein Geſetz uns ſchützen werde, daß wir den Regie⸗ 
renden auf Gnade und Ungnade ausgeliefert wären. So haben 
denn auch wir die Verteidigung dort auf Ge % kesbrud ber 
ſtützt, ſind wir den Weg des unterirdiſchen Kampfes oder der 
offenen Revolte gegangen. So hat denn der polniſche Bür⸗ 
er hier die Reſpektierung des Geſetzes gelernt, während er dort 
8 Geſetz mißachten und Gewalt und Willkür anwenden lernte. 


. Dieſe Lehre it namentlich in den letzten Geſchlechtern 
ſo ſchnell vorgeſchritten, daß > zu Beginn des a AETA Ak 


o 


Ob blond, ob schwarz, 
tinner ist der Erfolg von 


Jahrhunderts, namentlich in der Zeit der Nevolution s» 
bewegung des Jahres 1905, mit Ent ſetzen feſtſtellten, daß 
im ruſſiſchen Teilgebiet, namentlich in den öſtlicheren 


Generation, er derjenigen, die eine 


HAARPFLEGE 


wunderbar: Seidenweiches, lockeres Haar! 
Kaufen Sie heute noch ein Päckchen, 


einer Verehrer war. (und warum nennt Herr Dmowski nicht 
en Meuchelmörder des erſten Staatspräſidenten, Niewiadomski, 
den die rechtliche Nationaldemokratie fo gefeiert hat? Red.) Ich 
führe die brutal ſte Erſcheinung an. Man findet die Dinge in 


bee davon ablegten, wie bekümmernd groß 


weniger brutaler Geſtalt ſehr häufig und in verſchiedenen 
Lebensſphären. 

Man kann mit ganzer Beſtimmtheit daß das Rechts⸗ 
gefühl, je mehr wir uns von der Weſtgrenze Polens 


entfernen, immer ſchwächer wird, immer aber die 
Neigung zur Willkür. Deshalb fallen den Weſtlän⸗ 
dern Polens ſehr bedeutende Aufgaben und Pflichten zu. 
Es iſt hier die des ſtärkſten „das uns mit der weſt⸗ 
lichen Ziviliſation verbindet und dadurch Polen die Zukunft 
eines europäiſchen Staates ſichert, der auf das Recht 
geftübt ijt und damit ſtark wird. Es ift eine Aufgabe des 
mpfes um die Rechtsgrundlagen unſeres Staatslebens 
und die Pflicht des Sieges durch die Einwirkung auf die 
schw 42 5 90 Staates, die hinſichtlich des Rechtsempfindens 
mäder 8 
Einen wirklich rechtlichen Staat werden wir erſt dann haben, 
wenn das Volk in feinem Handeln ein genügend ſtarkes Rechts ⸗ 
gefühl und einen ſtarken Hang dazu zeigt und damit die Fähigkeit 
beweiſen kann, ſich jeglicher Willkür entgegenzuſtellen. Dazu 
können wir aber nùr durch die Organiſierung der Kräfte 
des Volkes gelangen, all deſſen, was in ihm wahrhaft pol ⸗ 
niſch iſt, was Polen groß und mächtig haben will und was be⸗ 
ice a AA Weg dazu führt. 
enn viele Momente dafür ſprechen, daß die Arbeit, der 


geringerem oder größerem Maße gleichgültig gemacht. Da- 
her ijt unſer Volk jetzt weit paſſiver, als es ſich auß feinem 
Charakter ergeben dürfte. Daher haben wir heute zu wenig 
Kräfte für unſere Arbeit. 

eren Ga 


wir uns unterzogen haben, große Ausſichten auf Erfolg und reilich . dieſe Kräfte aus dem jün 

auf den Sieg 1 jo haben wir fie in einem ſehr unfreund⸗ſchl das in r zahlreichen Elementen mit unſeren Ideen 
lichen Augenblick begonnen. Darauf haben einige Lager und unſeren Zi verbunden tft, ſchnell empor. Es empfindet 
iommandanten in ihren Berichten hingewieſen. die Größe geſchichtlichen Augenblicks, wo ſich bedeutſame 


t vorbereiten, und es entſteht in ihm 
ben gerecht zu 
flichten zu tun. 
ben 


In unſerem Volke gibt es heute zu viel . 
beirrte und unluſtig gemachte Leute, die deshalb für 
die Arbeit, der wir uns unterziehen, wenig nützlich ſind. Viele 
davon beſaßen in der erſten Zeit des Beſtehens des wiederaufge⸗ 


N in der 
der edle Ehrgeiz, den rd gr Auf 
werden und gegenüber dem Baterlande feine 
Diefe Tai ſollte den Zweifelnden Glauben 
und das verglimmende Feuer in denen wieder an fachen, 


bauten Staates einen ziemlichen Eifer, beſaßen Glauben, > 
DOpfermwilligleit für den Staat. Acht Jahre unferer|es an ihm gebricht, ſollte fie zu fübnerem Vorgehen treiben 
neueſten Seide „ einer Geſchichte fortwährender Enttän⸗ durch das ußtſein, daß ſchon die da wären, die in der Arbeit 


und im Kampfe um die Zukunft des Vaterlandes ihren Platz ein⸗ 


ſchungen und von Fehlern, die an Verbrechen grenzten, 
nehmen.“ 


haben in ihnen dieſe wertvollen Eigenſchaften ertötet und in 


Saraſani aus, als er vor far von hier Abſchied nahm, um] i 
anderswo ſeine Zelte mage gen. Bevor er einpackte, machte 
er mit ſeinen ſämtlichen Kräften von Charlottenbu wo er in 
den durch das Reit⸗ und Fahrturnier weiteren Kreiſen bekannt 
gewordenen e gaſtierte, einen Ausflug zum Ber⸗ 
liner Rathaus, wo er feierlich empfangen wurde. Ein Trupp 


echter Sioux⸗Indianer eröffnete den Zug, und dann folgten in] vorbeiſehen N ſich heute ſchwer, wenn man nicht gerade den 
langer Reihe die geſamten Erdteile mit all ihren exotiſchen Merk- bedauerlichen Nachteil hat, ſchneeblind zu fein. So weiß leuchte! 
würdigkeiten. Und die Berliner Jungens, auch die Erwachſenen,] das nämlich alles durch den Tiergarten, aber auch andere 


fäumten die Straßen und warteten ſtundenlang auf Garafanil 
Es war eine Rieſenreklame für ihn, aber auch Karl Mah 
— der Vielgeleſene — wurde lebendig, und taufend Abenteuer 


n mit ihm vorüber. In feiner Programmſchrift gedenkt] jenen Verſuch, den die fungsgeſchichte erwähnt, hinausläuft, 
Sara ani a 8 des gaſtlichen poſener Aufentha 3, wo ihm] meiſtens mit dem alten Erfolg Ae — Mir ſcheint, nur 
die Frau kann das Leben einer Nation adeln, während der Mann 


damals der Elefant ausbrach, der dann dem Zoo geſchenkt wurde. 
ner Tageblatts“, 
ani in Dortmund 


nach Poſen 


Das Ereignis füllte damals Spalten des „ 
ſpielen. Vielleicht findet er noch einmal den Weg 
zurück, um neue Freunde den alten hinzuzufügen. — 


Der Tiergarten rüſtet auch erheblich zum Frühling. Das 
ichere Bingeichen wären die Liebespärchen auf den Banken, ver⸗ 
8 mir Berliner Freunde, aber das timmt nicht, die fiet 
man dort auch an verſchneiten Abenden. Je kälter es ift, deſto 
enger aneinandergeſchmiegt, übrigens eine Erſcheinung, nach der 
man auch in Poſen nicht lange vergeblich bei jeder Jahreszeit zu 
ſuchen braucht. Das ſind alſo keine abſoluten gen ingsanzeigen 
und anzeichen. Auch nicht die Fahne auf dem Reichstag. die dort 
oben weit weht weil unte ihr lange und kürzere, mehr oder 
minder kluge und auch ganz unkluge Reden gehalten werden. Letzt⸗ 
in kämpfte Herr Reichswehrminiſter Dr. Geßler, der Demo⸗ 
dead mit ſtaatspolitiſch klugen Worten um den Reichswehr⸗Etat. 
An die neuen Redner muß man ſich erſt gewöhnen, ſo bekannt 
einem auch Graf Weſtarp und Herr Scheidemann ſind. 
Den weſtpolniſchen deulſchen Leſern, die mit dieſen Dingen in 
Verbindung bleiben wollen, ſei das Buch von Walter Lam⸗ 
bach, M. d. R., „Die Herrſchaft der Fünfhundert“ 


e der Sti 
Mit Macht lockt die Sonne jetzt den Berliner von der Stra 
in die ſchönen Ausflugsorte von Berlin, die leider am Sonne 
auch nur Berlin E Meiſtens iſt zwar mit altem Brauch ge- 
brochen, nicht mehr können Familien Kaffee kochen. Die große 
Sehnſucht des Berliners ift jetzt das „Wochenend⸗ Haus“ 
fern von Berlin, wohin gute Verbindung iſt, und wo die Natur 
ihre göttlichen Heilkräfte ausſtrömt auf all die Menſchen, von 
denen viele noch kein Getreidefeld ſahen, keine Wieſe, kein Haus: 
tier, die auf dem Aſphalt aufwachſen wie verkümmernde Pflanzen. 
Das Woche nend⸗Haus wird für dieje noch ihres Lebens Sehnſucht 
bleiben — von Sonntag zu Sonntag —, eine Hoffnung ohne Er⸗ 
füllung. XV. 


Kunft, Wiſſenſchaft, Literatur. 


— Ein neues Muſiklexikon mit Bildern. Der Fu 
> en s r Führer der 
, tri r t“ deutſchen Muſikwiſſenſchaft und Verfaſſer der berühmten Mozart- 
empfohlen. Wenn wir uns nicht irren, wurde es von der Schrift: Biographie, Profeſſor Hermann Aber t von der Univerſität Ber- 

„ Hi 5 lin, läßt ſoeben bei J. Engelhor $ S 

leitung des „Poſener Tageblatts“ hier beſprochen und empfohlen. ee Wert ers ei J. S NN Nachf. in Stuttgart ein pracht⸗ 
Sk: 1 A N rſcheinen. Das „Illuſtrierte Muſik⸗Lexikon, das übe 
Doch die Fahne dort oben zeigt auch nicht den Frühling an, 10000 Schl FE 8 500 „Muſtksserikon, das über 
aber die Sonne tut es, die Amſel, die auch Verlin nicht fürchtet, feiner au in Deuschland und i ene e erde hi 1 5 
und die zarten maltgrünen Blärtchen, mit denen Mutter Erde die Sland der Wiſſenſchaft wie — Ease iiin hohen 


Der Wolf im Schafskleide. 


Das pommerelliſche Organ der Piaſten, die 
„Gazeta Grudzigdzka“, legt in einem Leitaufſatz das 
Verhältnis der Witos⸗ Partei zu den in Polen 
lebenden nationalen Minderheiten dar und 
meint, daß das polniſche Volk aus den Fahren der 
Unfreiheit die entſprechenden Lehren ziehen werde. 
Dieſe Nutzanwendung hat folgendes Geſicht: 


„Die Teilungsmächte waren unſere Henker. Wir wiſſen gut, 
daß wir gegen unſeren Nächſten nichts un Ben was 
uns ſelbſt unlieb ift. Wir denken daher nicht daran, Hen ⸗ 
ker der in Polen wohnenden e zu ſein und es zu 
werden. Wir wünſchen nicht, daß die nationalen Minderheiten 
in Polen die Rolle von a 3 Unſer Verhältnis 

den nationalen Minderheiten in Polen wollen wir auf die 
bag des verträglichen Zuſammenlebens und 
der Gerechtigkeit ſtützen. Wir werden es niemals zulaſſen, 
daß die nationalen Minderheiten in Polen unterdrückt werden. 
Mit aller Entſchiedenheit werden wir aber von den nationalen 
Minderheiten ein lohales Verhältnis zum Staate fordern. 
Von unſerer Seite können die nationalen Minderheiten auf einen 

hörigen Schutz rechnen, und wir werden ihnen die volle Frei⸗ 
heit der kulturellen und wi N Entwickelung garantieren. 

ir werden niemand den Glauben und die Sprache mit 
Gewalt entreißen, wie man das mit uns in der Zeit unſerer Un⸗ 
freiheit gemacht hat. 

Wir müſſen aber mit allem Nachdruck die Aufmerkſamkeit auf 
den Umſtand lenken, daß die Minderheiten auf unſerer polni⸗ 
he rde (1) leben, daß fie nicht Anſprüche darauf machen 
önnen, daß wir ihnen bei der Parzellierung Land geben, Das 
Land tjt der 45175 Schatz des Volkes, und daher können wir 
es ui len lebend ) Händen anvertrauen. Dasſelbe müſſen wir 
den in Polen lebenden Juden BEA Sie dürfen keine Gegen⸗ 
925 dafür fordern, wenn r dahin arbeiten, nur bei den 


. be en zu kaufen. Kann doch der Handel nicht ein Mono 

ie Juden darſtellen. Können wir es doch nicht zulaſſen, 
die Juden die Lebensſäfte aus uns ausſaugen. Die Juden 
ſollten ebenfalls zur Arbeit in die Fabriken und Gruben gehen. 


wie dies die polniſchen Arbeiter machen müſſen, und mi 
von leichter Arbeit leben und ſich auf fremde ten mäſten. 
Die Minderheiten können von uns auch nicht verlangen, daß 
wir ihnen öffentliche Aemter anvertrauen. ben doch Fremde 
pa "endli en regiert, und man uns zu Aemtern 
fentliche ungen nicht gugelaſſen (7) und weshalb 
ollten wir es jetzt 8 in Polen auf rein polniſcher 
de (2) 7 dat fie über uns regieren. Solche Forde ⸗ 
rungen n die Minderheiten an uns nicht erheben. 
Wir find Het mit den Minderheiten 14 dem Gebiet der 
Landwirtſchaft, der Kultur und der Wirtſ zuſammenzuarbeiten, 
doch unter der Bedingung einer unbedingten Loyalität 


ip dem uote“ 
Grudzigdata” zitiert endlich den Art. 9 des e e 
Programms T ee Paste, in dem es heißt, fih das Ver⸗ 
Fa dieſer Partei zu den nationalen Minderheiten auf die 
3 der Gerechtigkeit und des verträglichen 
uſammenlebens, ſowie der gleichen Re 
IHR aller Bürger gegenüber dem te fi 
aller Wr yo ihre volle kulturelle und 
eee 
Härt das 


ntwicklung anerkennt. Zum uß er⸗ 
8 Ban Kulerski: „Dieſes en wird uns 
egenüber Ya 3 . be 
e Minderheiten verſtehen, vbe 


flichten. Möchten nur 
Br nichts we N um A 


er Fk en 
I e 3 Bernina de ar 


nur 


W ch De 
Piaſten 


Gerechtig eit 2 5 du. vetta 1 
en Behanbiu der . 42 inder rwahr, 
int uns größte Lehre N e der 
Zeit der Unfreiheit gewonnen : die a mit ſchön 
gebrechſelten e ter iſt ei eblieben, 
wirklich ni Vier preußiſchen eben in 150 Jahren 
wurden 9000 a e in ie polnifher Herr⸗ 
ſchaft gegenübergeſtellt. r An dentoniae ebung, die auf 
d wangsweiſen Ankauf db und zu 70 Prozent 
eine Barzellierung von deutſchem 8 bene e 
gouie vi inie , pegenüber, bei r zu mehr als 
S gi ee deufſche Bee hist 
eiſe zerſchla 
di preußiſche N egierung hat nach de sta 


our, en finder In. in 


polni 
Aufktände erledi 7 de in 
8 5 85 n Mi e 
deidung zu verurteilen. geſchieht Keuter 


was 
Schul rag 8 en Fra wir 
re ematiid ört, und bie 
die r in unſerem 


pri en. eonan ae 
Bien oder der evangeli 
ja preußiſcher Zeit unbekannt. 


in 
Es hat auch keinen Sturm 
auf — ttes 1 gegeben, wie wir ihn in Netzthal, erlebten. 

Aber die waren „Henker“ und „Barbaren“ au 
urpolniſchen die am Anfang der Geſchichte den 
manen gehörte, ſpäter in Bommerellen den i 
a von denen wiederum der deutſche Ritterorden 

nd erkämpfte. Aber auch in Poſen, das vor der polni⸗ 
chen Einwanderung von Germanen beſiedelt war, hat das Deutſch⸗ 

m eine tauſendfährige Geſchichte. 


Der 3 ch e 8 fol nichts von dem pargzellierten 
Grundbe lten! — Das i eure Gerechtigkeit! Der 
deut erg er, dem vom Kommiſſariat des er Pol⸗ 
niſchen itaran. als dem Mandatar der polniſchen Regieru 


am 30, Juni 1919 der ER zu den Staatsämtern feierli 
verbürgt wurde, von 2 — Staatsämtern ausge⸗ 
E Neni he fein, — Das ift eure Gleichberechtigung! Von ung 
man nach wie vor „unbedingte Loyalität“. Wir en 
r in diefer Beziehung noch nichts zuſchulden kommen laſſen 
und werden uns um unfered deutſchen (ewiſſens willen auch 
weiter loyal verhalten. Aber nicht, weil wir uns durch eure 
erg Programme blenden laffen, Ihr Wölfe im ED 


Zum Gedenktag im Mai. 


Die Tehnſucht nach der Diktatur. — Erfolge des 


Maiumſturzes. 


Der „Cas“ bringt folgenden bemerkenswerten Artikel: „In 
ungefähr ſechs Wochen iſt der Jahrestag 
turaes, durch den die Staatsherrſchaft 
des Marſchalls Pilſudski 1 
teilt“, denn der Staatspräſident W Bere eiwit m 
au auf den Gang der wichtigſten öffentlichen Angelegenheiten 
Arie 99 2 indem er die eigentlichen Entſcheidungen dem 
ii 05 Neben er überließ. elm und Senat haben, obwohl 

a fe ARNA 3 nur die Rolle eines Wandſchirms geſpielt. 
pe is pA beriu ten, ſtellte ae heraus, daß fie zu 
en da big ſind. Als He hindernd zu ſeln 
Dingen nach, wäh x wich kung in 
ihre . u Ge n ar as Warten 

e 


„unge ⸗ 


ti se! 


geringfügigen 


BE 
eh im ai 


des Mai⸗ Um ⸗ 
een in die Hand] K 


1 AN auf 


—Voſener Tageblatt. $ 


BITTRA 


najlepsza gorzka dia 
dorosiych, smakoszy 
ìi palaczy. 
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Beleg Or Are ganzen 
der Teil dr ung Der, gan die Aenderung 
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ae Gelangeniebung eini⸗ 


gegebener Stunde vo 
gten, und 075 un⸗ 


übrigens die enge cee upg a hamp ea 8 
er 
en 


ollma 


egen WE N AEDE irvin neng die ge ARE EA der 
gi, in 55 A, öffentlichen Meinung ein unge⸗ Die Oppoſition N e ao 
K. 12 4 de hate fe 2 5 wer o mia pu a 
e grohe f 
t | feen iy — fan 85 nis er i blutigen ignifle | daß ſolches e bee 


jagt fie her B paos o m . t 
an Unruhen, kurzum, a a mit ſie zwei einen takt i 
neuen Regieru berdiri riten 450 nge Meite, van Sm mung beg | hätte damals weitgebendere 
überwiegenden Teiles öffentlichen e A urfte follen) Wenn nun aber jeder und A 
1 4 ganzen A das ten. Monat zu Ende dafür . A Mh Gejm nicht in der 

ch neh b fà 97 öffen Meinung nun dahin orientierte, daß] nende ae deutſame Fragen in vernünftiger Wei 
g 
9588 


tr ein au BANG voltaj wird die Regierung unferes Erachtens bor 
RAES ee af auf] Sejm breitere Voll nr nn 
„dem das ſchlechbe Ba ungs- eignete Augenblick da 3 
eben hatten. Die ng emen. Das bezieht W ent 
iſchen parat orbuung i 
„er ung vor Zuſammentri nftigen 
tept bat sah. Ra er e iaat Dei] de ge Pes Erantes in Lene er Weite berint ty gt 
€ 8 feiner inneren Struktur welcher Richtung die Aenderung der Wablordn eja Wa 
it nicht behaupten tann. Wir darauf haben wir con wiederholt Ar sie 
in REE eine Mepaplit die ahida der Verfaſſung darf 
aments über die anderen keine Verfaſſu 
Bei Ahe A e die gang Paa ir pe ab. Gaben mir a wir auch 
eutſchland, Naß gang Weit ar wäre eine 257 
a porieen 137% 6 tgan 158 G das] Gewalt im Staate die nen Kaser 
die kimmi zugleich aber den Kammern beit 435 
ae garantiert, vox allem 
ausführend Eine M 
rohe Se ene als daß Fran 
ben werden könnte. Schon a 
päter Diadochenkämpfe um die 
ewalt entbrennen und es 
ur eine ſtarte Obergewalt, 
beſitzt die Vorteile der Wien o$ 


al 
Die polnische Verfaſſung, die auf einer Al 


Orig 
ebingun 
ft 955 


einer He monarchiſtiſchen 
bii ergibt 117 4 einziger Ausweg die Diktatur. 
Eine beſondere Ir tatur ijt Boan en handen eine Dinnur, die 
e mit dem Parlamentarismus ial indie tj es 
ae d und 1 de da eee teprã 1 2 
nten ruht und nicht in der aa 

ie hat doch dem Bedürfnis nach einem Faktor Father Gewalt Ge 
nüge getan. 
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Obrigkeit baſiert, die aus der franzöſiſchen 
ſeit ein rer t A in Polen der Boden dar auf nah vieler 3 Richtu rt werben. inen ve 
ür vorbereitet. ſich nicht nach einer ohne Nachteil da ui uelle Freiheit für uch, ai 
1 75 erte ſah, wie pie i 0 5 1 der Parteikliquen en Fee 0 für den uns a jo ift Í 
Ber winie idt daß an die Stelle der der Rechtlichkeit ändern tann, da e i 
kaniſche Verfaſſung, an deren ibeelle | 


Ihe, hd mit 105 eigenen 570 und dem Wohle Ir 
ſcha waren, alto su den Schauplatz trat, Reform unſerer 

der im 11 allgemeinen, ntereſſes ſprach. r trat nicht 

für den Gedanken ein, da Ste 


pon e eines bom Sejm ab em 
gi en Organs, das zur gas einer 


erfaſſung angeknüpft 


Vogelſcheuche Hera 
rldt war, eine Uutoritäterſcheinen pa te, bie per 


imponierte und 13 Verlörperxung de ateinbereſſes, 
N ber taalsmacht darſtellte. Eine faiche Autorität er- 


ien wi H „ kam ille 1 und auf blutige Weiſe zur Herr⸗ 
FAN "das: Die ; EB, Ben, A fi 40, langſam gu 
fiern. Ra i rte, pa lee DOM AE A ber 
te, hi m 1 h ie pra 0 : r 
e pe at, alas Befa pata e 
„die ſehr 

3 — eim und eine b ain ſchen Anſchauungen 
im Berei Bieten, olitit geidaut hätte, In der Finanz: 
petide soben wie Valuta 45 11 das Budget au Br 
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Problemen gel bon denen die AR oder die von 1 5 Curses 
S n 2 117 n Pi die Pay autau ede en Orange, Cherry Brandy, op 
eten, In der Snnenpo bat die gegenwärtig 1 

biäher weniger Snttiatine geselel, pati ür aber mehr Kristall Nalewka, ee en 


Sie hat eine „ger ? Reihe Zu ichen | 
olchen 
i 


as fünſtliche Land. 
8 der Zuiderſee. — Ein Rieſenwerk der 
Technil. 

ette haben ſeit vielen Jahrzehnten das 
e Curopäer immer wieder wach erhalten: die 
und ung des Kanals zwiſchen Frankreich und 
ve 3 der Zuiderſee. 
itii erſte Problem bisher weniger an i 

id Ben rag ai ſcheiterte, bildet die Trocken⸗ 
. eine der großartigſten Aufgaben der modernen 
15 Fa den Mitteln der jüngſten Zeit zu vollem 


awid 


i er ſee ijt 
„Ole 


a 
EM 


€ eine rieſige Meeresbucht, die in das 
N nds eindringt und durch Einbruch ungeheurer 

Weir haben in ſchweren Orkanen die alten Küſtendamme 
Nn, de Land 5 entſtanden ift. Das Seewaſſer dte das 


n, 
h Ò nur wenige Inſeln, die noch aus den Fluten 
. ie eines Gebietes, das einſt eine halbe Midion 
R e Jahren tauchte der Plan bereits auf, 


ATTA 
u 


In d Pa zu dieſer Arbeit. 
E HRS lo ein Geſetz zur Abſchließung 
. Im Jahre 1920 begannen die Arbeiten. Der 
ed dean gordholländiſchen Küſte bis nach Wieringen, der 
1.800 Metern beftkt, ift bereits vollendet. Jetzt 
a größte Arbeit, nämlich die Errichtung des 
e in Kilometer Länge quer vor 

wird, und bei Zurig an die e ſtößt. Der 
breit 8 Ch über den Fluten 

erreichen. Zwei nbahnjtränge und 
werden über den Damm führen, um Nord- 
verbinden. Große Schleuſen werden bei 
gleichzeitig ein Teil der Zuiderſee bereits 


Damm ffen fein. 
lung der . 
lüſſe in einen Süßwaſſerſee 


Br 


Aber nur der nör liche Teil, deſſen Untergrund 
ſoll als See erhalten een Alle ren 
cken gele 

heute von 


t. Um der Bevölkerung der an⸗ 
er Fiſcherei lebt, die ee. 
rk weiter auszuüben, werden zahlreiche 
durch Schleuſenanlagen mit dem offenen 


— in etwa zwan 
nn wird and um 
röße anwachſen. Eine 
Beere Land wird der Nordſee 
8 künſtlichen Landes wird etwa 540 
‚Verichlingen. Aber viel Tauſende von een 
W neues Feld der Tätigkeit finden; Viehzucht 
ein Land aus jener Stätte ſchaffen, 
Wellen der Nordſee im 


gie Jahren 
en zehnten 


er 


rungen. 
illionen 


I{ d 


apc Naturalifierungsgefeb. 


zum wollte das 
Lothrin⸗ 


f 


franzöfiſche Staatsangehörigkeit auf 
Vertrages naturaliſterten Perſonen, die 
eee . ek 
e Handlung n, die gegen die 
here Sicherheit Frankreichs gerichtet 
Her k. gegen das Intereſſe Frankreichs im Inter⸗ 


AA ftslandes oder jedes anderen 


un 


u. bis Waller, 


100. = 
E. Stag des Sohriftjtellers (10. April 1927). 
Ea. Brat, B &. Feien a pertelo 
A T Tey ut ve . 
an, Kauf gefolg des Filmwerkes Ben Our Ink die 
Nee, Lewis Dichter des jenem Film zugrunde liegen⸗ 
Wage Jud Minita lace, den unbekannten amerikaniſchen 
e er ion. mar, der heute vor 100 Jahren in Brootville 


fi als c Oren wurde. Nach akademiſcher Erziehung 
nant am Kriege mit Mexiko und diente 
Indiana Battery. Dann kehrte er zu feinen 
11. eg Beginn des Bürgerkrieges wurde er 
t Bri diana Infantry und diente in Weſtpirginien. 
16, er eta, Nach der Eroberung des Forts 
ſpäter 25. 1862 wurde er zum Generalmajor be⸗ 
rnahm er das Kommando über das 
Wake ptquartier in Baltimore. Im Juli 
ſbington vor ſicherer Einnahme zu be⸗ 
a 7 des Gerichtshofs über General 
über Divektor des Gefängniſſes der 
; an, etjonbilke, Henry Wirz. Auch dem Geridhts- 
1 den Walz die Verſchworenen im Lincolnprozeß 
tärdienſt und trat als Advokat in 
POTRA . Gouverneur des neu⸗ 
umeritani „und die nächſten fünf Jahre 
We gnge iie Geſandter in der Türkei. Neben 
beit fand der Raſtloſe noch Zeit zu umfäng⸗ 

Jai up. 
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t 
n 
„ Beſonders drei Romane find von ihm 
(1878), der in der Zeit der Eroberung 
en Christen ten „Ben Hur“, ein Roman aus 
ett wu tums, der in mehrere Sprachen, auch 
weiß rde und unzählige Auflagen erlebte. Die 
veriga mit welcher Begeiſterung das Werk 
lungen wurde. Es gehörte in die Reihe 
Ebers, Dahn, Sienkiewicz damals 
n. „Ben Qur” gehörte zu den be- 
ar Gattung, deren Mängel er teilte, 
und pfychologiſcher Echt⸗ 
an Größe der Auffaſſung und Dra⸗ 
für Venwärtige Rieſenerfolg des „Ben 
n den bleibenden Wert des Buches, 
— a matifchen Elemente der Dichtung 
vom 1898 erſchien „The Prince of 
ein ewigen Juden im alten Byzanz ange: 
er Selbſtbiographie faßte Wallace den 
ordnen (Neugork 1886). Er ſtarb im 
ville im Staate Indiana, wo er ſeine 
ausgeübt hatte. 


Viertelmillion] ge 


fel 


es 


außer dem 55 © gemeldeten 
Siegeln für eine neue kom 


— . — berſchiedene Ne Gewehre, 8 und Si 
bwehrgeſchütz. Di genen werden immer erhört, 
— 7 0 iſt noch nicht veröffentlicht ee 


25 bekannte Kommuniſten find gefangen genommen worden. 


Yoſener Tageblatt. 


Landes betätigen, oder wenn ſie Handlungen begehen, die 
mit = Eigenſchaft als franzöſiſche Staatsbürger nicht bereinbar 
find, drittens, wenn fte im Verdacht ſtehen, ſich ihrer Verpflich⸗ 
tungen auf Grund der militäriſchen Rekrutterungsgeſetze 
entzogen haben. 

Nach längerer Ausſprache und Einwendungen ſozialkommu⸗ 
niſtiſcher und ſozialiſtiſcher Abgeordneten wurde zunächſt ein Ans 
trag des elfäirtfe n Abgeordneten Frey angenommen, wonach 
die Tragweite des Geſeßes auf eine Verurteilung wegen 
eines beſtimmten Vergehens oder Verbrechens gegen die äußere 
Sicherheit des Staates beſchränkt werden ſoll; ſchließlich aber 
wurde beſchloſſen, daß der geſamte Artikel 9 zu genauerer 
Nen des Zertes an den Aus ſchuß zurückver⸗ 
wieſen werden jol. 

Nachmittag gingen die Beratungen weiter, und zwar auf 
Grund des vom Ausſchuß neu ausgearbeiteten Textes 
für Artikel 9. Trotz der Wünſche des Abgeordneten Frey war 
ie Dehnbarkeit des Geſetztextes in einer eigentlich noch gefähr⸗ 
3 ak RE Barden, Der Abgeordnete Frey bes 

rte einem am Vormittag von der Kammer angenom⸗ 
menen Antrag. Der Juſtigminiſter Barthou ſchloß ſich jedoch 
dem vom Ausſchuß vor eſchlagenen neuen Text an, der dann auch 
von der Kammer mit 200 gegen 150 Stimmen angenommen 
wurde. Es braucht alſo kein gerichtlich nachweisbares Vergehen 

die Staatsſicherheit vorzuliegen, um einem Naturalijierten 

jene Staaisbürgerſchaft wieder zu nehmen. Damit ift der Will⸗ 
ür Tür und Tor geöffnet, denn der Begriff der für einen 

Staatsbürger notwendigen franzöſiſchen Geſinnung tft je nach dem 
ten oder böſen Willen der Behörden einfach nicht zu umgrenzen. 
wurde allerdings gegen den Widerſtand ſowohl der Regierung 

als auch des Ausſchuſſes ein weiterer Vorſchlag des Abg. 
Pa mit 240 gegen 205 Stimmen angenommen, der alle El⸗ 
äſſer und Lothringer von der Viederausbürgerung aus 

nimmt, ſoweit fie auf Grund des Verſailler Friedensverkrages 
eingebürgert wurden. Aber ſelbſt mit dieſem Ergänzungstert 
bleiben die Beſtimmungen und die Auslegungsmöglichkeiten nach 


die] wie vor bewußt unklar. Schließlich wurde das geſamte Natu- 


raliſierungsgeſetz von der Kammer angenommen. 


Die kuſſiſche Stellungnahme zu den 
Swiſchenfällen in China. 


Moskau, 9. April. (R.) Die Telegraphen⸗Agentur der Sowjet- 
union berichtet: Die Í eldungen über den Ueberfall in Peking 
und über die Abſperrung des Sowjetkonſulats in Schanghai durch 
die chine ſiſchen Polizeibehörden haben in der Sowjetunion höch jte 
Entrüſtung hervorgerufen. Der in Minsk tagende allweiß⸗ 
ruſſiſche Rätekongreß hat eine Entſchließung angenommen, 
in der gefordert wird, daß die Regierung der Sowjetunion ent⸗ 
ſchiedene Maßnahmen zur Verhinderung weiterer „Ver⸗ 

tigungen von Angeſtellten ſowjetruſſiſcher diplomatiſcher Jn- 
titutionen in China treffen. 3 

In Moskau, Leningrad, Charkow, Perm und anderen Städten 
wurden in Maſſenverſammlungen Entſchließungen an⸗ 
nommen, in denen gefordert wird, die Somjetregierung auf 
die „Kriegsprovolationep“ nicht einge he, ſondern den Frieden 
zu erhalten ſuche, zugleich jedoch energiſch gegen die provolaloriſche 
Aktion vorgehe. 


Zu den Pekinger Hausſuchungen. 


Bi 
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1 krei 
aus Fein beri 
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ndene Material. 
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Intereſſen Groß⸗ 
in China zu entfalten. 
et: 505 Er 
der Durchſuchun 
Sie f 


n anden 


en Balle 
antibritiſcher und antiimperigliſtiſcher 


Etwas über deutsche Srömmigteit. 


Steigen wir in die altheidniſche Zeit unſeres Volkstums zu⸗ 
rück, ſo finden wir bei den alten Germanen eine Religionsauf⸗ 
faſſung, die ſich von den heidniſchen Religionen der anderen Völker 
eigentümlich abhebt. Es ift eine innerliche Auffaſſung des 
Gottesgedankens: ſie bauen ſich keine Götzenbilder, keine Tempel; 
ſie berehren Naturkräfte, in denen ihr anbetender Geiſt jenes ge⸗ 
rg Weſen ahnt, vor deffen Größe fte ſich in Ehrfurcht 

ugen. Da fibt Wodan, der höchſte Gott, in blauem Mantel (d. i. 
der Himmel), der mit Goldpunkten (d. ſ. die Sterne) verziert iſt, 
droben in Walhalla auf goldenem Throne. Er hat nur ie ki ei 

m 


die Sonne. Zu feinen Füßen liegen zwei große Wöl 
Heulen des Sturmes glaubten die alten Germanen das Geheul 
der Wölfe zu vernehmen. — Wodans Sohn Donar lenkt das Wet⸗ 


ter. Er ſteht auf einem Wagen, den zwei Ziegenböcke ziehen. Die 
rollenden Räder des Wagens verurſachen den Donner. In der 


and hält er einen Hammer, den er im Zorn zur Erde wirft: 
8 itzt es. 8 fährt immer wieder in Donars 
Hand zurück. — Freia, Wodans Gemahlin, ſchüttet aus ihrem 
blumigen Gewande auf die Erde alle Früchte und Gaben, deren 
der nid zum Leben benötigt. — So wird uns vom alten 
Götterglau unſerer Vorfahren berichtet. — 


Dann trat an dieſe heidniſchen Deutſchen das romaniſch aus⸗ 
geprägte Chriſtentum. Es iſt klar, daß es dieſem kriegeri⸗ 
chen, hartmutigen Volke nicht leicht wurde, die ſanften Lehren 
De Heilands zu verſtehen und aufzunehmen. Die neue Lehre 
Hang lind und weich, wie das Streicheln von Freias Hand in 
warmen Frühlingstagen. Sie klang den kampftrutzigen Recken 
ſogar zu weich. Sanftmut und Demut, die die neue Lehre als 
vornehmſte Tugend pries, waren ihnen gleichbedeutend mit 
Schwäche. Dazu war das Alte bewährt, und Bewährtes läßt man 
ungern fahren. — So en nd ein hartes Ringen nach inners 
licher Einigung. Darum men wir in der erſten Zeit der 
Chriſtianiſierung auch eine wunderliche Miſchung chriſtlichen und 
heidniſchen Glaubens und Brauches beobachten, die ſich oft ſogar 
bis in unſere Zeit hinüberretteten und in alten Feſten und 
Bräuchen noch heute erhalten ſind. Oft wurde die chriſtliche 
Kirche — Kapelle — an der Stelle eines heidniſchen Heiligtums er- 
richtet, und es war dann ganz ſelbſtverſtändlich, daß ſich mancher 
ee Kult auf die neue An achtsſtätte übertrug. o geſchah 
es, daß dort einem Heiligen zu Ehren nach alter Heidenweiſe 
Opfertiere geſchlachtet und die heidniſchen Reigen aufgeführt 
wurden; denn in dem neuen Gott verehrte man zugleich auch noch 
tmener. in alien den de wohl tiefer Eruſt war, ſeinen 

f me, dem e3 wohl tiefer t war, je 
PR se „ Jeſu und ſeiner Jünger menſchlich nahe zu 
bringen, beauftragte einen Dichter Jemes Volkes mit einer poeti⸗ 
chen Berbeutichng des Neuen Teſtaments. Dieſer Sänger, der 
I das Leben, die Lehren und die Leiden Jeju wahrſcheinlich von 
einem Geistlichen berichten ließ, ſchuf den „Heliand“ (Heiland). 
Dieſes Gedicht ſuchte eine Verſchmelzung germaniſchen Geiſtes 
und romaniſcher Art. Klug nahm der Dichter die ſtärkſte ſittliche 
Macht im ſozialen Leben der Germanen. die Mannentreue, auch 
für die Religion in Anſpruch. Er verlegte den Schauplatz der 


heiligen Geſchichte von Paläſtinc nach Deutſ 


Zweite Beilage zu Nr. 83. 
Veutſches Reich. 


Aus dem Reichsfinanzminiſterium. 

Berlin 9. April. (R.) Im Reichsfinanzminiſterium fand geftern 
unter Borfig des Reſchsfinanzminiſters Dr. Köhler eine Beſprechung 
mit dem Präſidenten des Landes finanzamtes ſtatt. Die Ausſprache 
dreute ſich um die Vereinfachung der Reichsfinanzämter und der Ber- 
waltung. und die Entlaftung des Finanzamtes, wie fie fih der Finanz, 
miniſter zum Ziel geſetzt hat. 


Schiedsſpruch im Eiſenbahnertarifſtreit. 

Berlin 9. April. (R.) Von der Schlichtungskommiſſion für 
den Fauisftreit bei der Reichs bahn wurde ein Schiedsſpruch gefällt, 
der für volljährige Arbeiter der Lohngruppe 1—7 4 Pfennig Lohn⸗ 
zulage. der Lohngruppe 8 3 Piennig und ab 1. Oktober für alle 
Lohngruppen 1 Pfennig Lohnerhöhung vorſieht. Für die erſten 
3 Überſtu den über 48 Stunden in der Woche entfällt ein Zuſchlag 
von 15 Prozent, für die weiten 3 Stunden wird ein Zuſchlag von 
25 Prozent gezahlt. Dieſe Regelung tritt mit dem 1. April in Kraft 


Großboxkampf im Berliner Sportpalaſt. 
Berlin 9 April. (R.) Im Hauptkampf zwiſchen Shmeling 
und dem „Franzoſen Francos Charles wurde letzterer bereits 
in der 2. Runde bis 7 zu Boden gedrückt und gab bald darauf den 
Kampf als ausſichtslos auf. 


Preußen ruft den Staatsgerichtshof an. 
Berlin 9. April. (R.) Wie der demokratiſche Zeitungs dienſt 
meldet wird nunm hr. nachdem das Geſetz über die Bierſteuergemein⸗ 
ſchaft im Reichtsrat angenommen worden ift, die preußiſche Staats⸗ 
regierung beim Staatsgerichtsvof die Feſtſtellung einreichen laffen, ob 
dies Geſetz verfaſſungsmaßig zuſtande gekommen iſt. Eine beſonder⸗ 
Beſchlußfaſſung des Kabinetts werde nicht mehr erſolgen. 


Hochwaſſer in Bayern. 

München. 9. April. (R.) Die Flüſſe Bayerns fähren infolge 
der jtarfen Higengüffe der letzten Tage im Zuſammenhang mit der 
Schneeschmelze, Hochwaſſer. Sie find verſchiedentlich über die Ufer 
getreten. Die Iſar führt Hochwaſſer und auch Lech und Wertach 
iind erheblich geitiegen. In Fronten im Allgäu ergießen ſich die 
Gebirgswaſſer als ſtark reißende Sturzbäche ins Tal. Am Bur- 
beimer Berg wurde die Bauhütte fortgerifjen, die einen Pfeiler der 
alten Kellmünzer Holzbrücke fortriß. Nach den letzten Nachrichten 
nimmt das Waſſer ab. 


Eingeſtürzter Funkturm. 
Königswuſterhauſen, 9. April. (R.) Am biefigen Platz wo eine 
100 Kuowait⸗Runsfuntſtation errichtet werden foll, iſt ein in Bau 
e Turm, der bereis in einer Höhe von 42 Metern fertig 
geſtellt war, zuſammengebrochen. Menschenleben find dabei nicht 
zu beklagen. Die Arbeit wird dadurch um 3 Wochen verzögert werden. 
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ſchland. Die Städte 

des jüdiſchen Landes wurden zu Burgen ſächſiſcher Edelinge. 
Chriftus trat als König von königlicher Abtunft auf. Die Jünger 
waren feine Mannen, die ihm Gefolgſchaftstreue ſchwuren. 
Furchtlos trat Jejus mit feinen wenigen Mannen unter ſeine 
Faun und zog als mächtiger, ſiegender König in ſeine Burg 
Jeruſalem ein. — Auf ſolche Weiſe verſuchte der Dichter die Leh⸗ 
ren der Demut, Sanftnut und Liebe — ja, ſelbſt der Feindes⸗ 
liebe —, die Gefahren des Reichtums und die Gnade, welche die 
Armen und Bedrückten und deren Beſchützer vor Gott finden, dem 
Sachſenvolke verſtändlich zu machen. — $ / 
ie deutſche Sehnſucht zum Innerlichen und Unendlichen, die 
Bereitſchaft zu ier, 1 ingabe der Perſönlich⸗ 
m verwandt 


keit waren zwei deutſche Züge, die Chri m weſens 
BETTEN, — i ; 
Das deutfhe Gemüt mit feiner Neigung zum beſchaulichen 


Verſenken hat Gedanken und Empfindungen von Gott erzeugt, fo 
tief, reich und vielſeitig, daß ſie — und ſeien ſie noch ſo alt — 
immer wieder ans Herz greifen. 

Dieſe Tiefe religiöfen Empfindens redet zu uns aus unſerem 
deutſchen Weihnachtsfeſte; fie ſpricht zu uns beim Beide 
unſerer deutſchen Dome; ſie ſchaut uns aus den Zeichnungen eines 
Richter an; ſie rauſcht uns aus den Orgelkompoſitionen eines 
Bach und aus den po einge eines Beethoven entgegen; fie 
klingt aus unſeren geiſtlichen Volksliedern; ſie atmet in unſeren 


weltlichen Liedern. AA 
Unſer deutſches Weibnadhtsfeit baut ſich et dem Wee 
Sonnenwendfeſt der alten Germanen — dem Julfeſt — auf. Bal⸗ 
dur, der liebe, gute, ſchöne Lichtgott, war tot. Die dunklen, ge⸗ 
fürchteten Geiſter der Unterwelt regierten den Erdball. Darum 
die kurzen, dunklen Tage, die unſere heidniſchen Vorfahren fürch⸗ 
teten, weil in ihnen die böſen Geiſter der Unterwelt regierten. 
Nun hieß es: „Baldur iſt nicht tot! Er kehrt zurück!“ Da wur⸗ 
den auf den Höhen Freudenfeuer angezündet, um Baldur zu hel- 
en, die böſen, dunklen Geiſter zu verkreiben. Man nahm einen 
rennenden Holzſcheit in die Hütte mit, um auch hier die ſich ber- 
ſteckt haltenden dunklen Weſen zu bannen. Grüne Tannenzweige 
wurden gebrochen als Zeichen der Wiederkehr des freundlichen 

Lebens. — f Wr | 

Züge dieſes heidniſchen Julfeſtes nahm unfer chriſtliches 

Weihnachtsfeſt an. y p TA 

i er Gota Germanen feierten mit ihrem Julfeſt die Er⸗ 
füllung ee Sehnens nach ihrem Lichtgotte Baldur. Wir feiern 
Ehr unſerem Weihnachtsfeſte den Einzug unſeres Lichtgottes: 
Chriſtus. — 

Schon bald mit dem Einzug der chriſtlichen Lehre in deut⸗ 
ſchen Landen wurde am Weihnachtsabend das Aufſtellen einer 
Krippe vor dem Miar ein ſymboliſcher Brauch. In liturgiſchen 
Wechſelgeſängen wurde dann das Weihnachtsevangelium verkün⸗ 
digt. Hin und wieder trat fogar ein in Weiß gefleideter Geiſt 
licher als Engel auf. Dieſe Liturgie wurde aber in lateiniſcher 
. gelungen. So fehlte der das Lateiniſche nicht verſtehen⸗ 

k 8 17 N Schlüſſel zu allerinnerſter Erbauung. 
i Das Erfüllſein von der hohen und frohen Bedeutung der 
Heilstatſache löſte im Mittelalter ir r ſtärker das Ver N 

Gef * l immer ſtärker das Verlangen 

nach Geſtaltung der heiligen Geſchichte, und fo entſtanden damals 
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Aus Stadt und Sand. 


Poſen, den 9. April. 
Palmſonntag. 


Palmſonntag, auch als Sonntag Palmarum bekannt, heißt der 
morgige Sonntag in der chriſtlichen Kirche; mit ihm beginnt die 
Leidenswoche des Herrn. Er gilt dem Gedächtnis an den Tag, da 
Jeſus unter dem Jubeln und Jauchzen der Volksmenge ſeinen 
Einzug in Jeruſalem hielt, um zu vollenden das, was da geſchrie⸗ 
ben ſteht von des Menſchen Sohn. Derſelben Volksmenge, die ihm 
am Palmſonntage gleich einem Könige Palmen auf den Weg 
ſtreute, um wenige Tage ſpäter Pilatus zuzurufen: „Kreuzige, 
kreuzige ihn!“ Der Tag redet mit eindringlichem Ernſte von dem 
Wankelmut der Volksgunſt, die ſich, wie man namentlich in un⸗ 
ſerer Gegenwart oft zu beobachten Gelegenheit hat, leicht von den 
Großen, wenn ſie im Glücke ſind, abwendet, und ihr Anathem 
über ſie wenige Tage ſpäter ausſpricht, wenn das Glück ihnen nicht 
mehr lächelt. Als Siegesfürſt zieht der Herr Jeſus morgen in 
ſeiner Stadt ein und bleibt es auch dann, als er am Karfreitag 
in den ergreifenden Schmerzensruf ausbricht: „Mein Gott, mein 
Gott, warum haft du mich verlaſſen?“ Der morgige Palmſonntgg 
iſt in der chriſtlichen Kirche ganz beſonders ausgezeichnet: in der 
katholiſchen Kirche werden die Gotteshäuſer mit Palmen geſchmückt. 
In der evangeliſchen Kirche findet morgen in vielen Gemeinden 
die Konfirmation ſtatt. Bei uns ijt der Konfirmationstag, um 
ihn in das richtige Verhältnis zu dem ſeit der politiſchen Um⸗ 
wälzung geänderten Schuljahr zu ſetzen, auf den Trinitatis⸗Sonn⸗ 
tag. d. h. den Sonntag nach dem Pfingſtfeſte, verlegt worden. Dafür 
hat der Pſalmſonntag in zahlreichen evangeliſchen Gemeinden 
Polens ſeine Bedeutung als Abendmahlstag beibehalten. 


Viehſeuchen in der Wojewodſchaſt Poſen. 

In der erſten Märzhälfte 1927 wurde die Maul- 
und Klauenſeuche feſtgeſtellt in 19 Kreiſen, 69 Gemeinden 
und auf 89 Gehöften, und zwar: Bromberg Kreis 1, 1, Kolmar 2, 2, 
Czarnikau 3, 5, Gneſen Kreis 3, 3, Grätz 1, 2, Inowroclaw 
Kreis 1, 3, Jarotſchin 2, 2, Krotoſchin 10, 12, Mogilno 4, 1, Neu⸗ 
tomiſchel 1, 1, Obornik 4, 4, Adelnau 1, 1, Schmiegel 1, 1, Strelno 
11, 16, Samter 8, 14, Schubin 6, 6, Wongrowitz 7, 7, Wirſitz 1,8 
und Bnin 1, 3. 

Tollwutfälle wurden im gleichen Zeitraum feſtgeſtellt 
in 17 Kreiſen, 42 Gemeinden und auf 49 Gehöften, und zwar 
Kolmar, 2, 2, Czarnikau 1, 1, Gneſen Kreis 7, 7, Goſtyn 2, 2, 
Inowroclaw Kreis 2, 2, Jarotſchin 2, 3, Krotoſchin 5, 5, Wios 
gilno 1, 1, Neutomiſchel 2, 2, Obornik 2, 2, Adelnau 6, 11, 
Oſtrowo 1, 1, Rawirſch 4, 5, Wongrowitz 2, 2, Witkowo 1, 1, 
Wreſchen 1, 1 und Wirſitz 1, 1. 


Der Durchſchnittspreis für Roggen 
beträgt im Monat März 1927 41,28 zl für den Doppelzentner. 
Dieſer Durchſchnittspreis gilt nicht für die landwirtſchaftlichen 
Arbeiter, da für dieſe der Tarifkontrakt maßgebend iſt. 
„Er“. 

Wenn die Frühlingslüfte zu wehen beginnen, die Sonne des 
Mittags wonnig warm durchs Fenſter flutet, die erſten Mücken 
jpielen und auf grüner Au die erſten Himmelsſchlüſſel und Weil- 
chen zu neuem Daſein erwachen, dann keimt in jedem wei b⸗ 
lichen Herzen eine ſtille Sehuſucht, die zur Hoffnung und 
Erfüllung werden möchte. Und dieſe Sehnſucht gilt „ihm“. Gewig 
hat fie ihn ſchon irgendwo geſehen. Stiltoll, ſchneidig, ſchick! Ein 
gang moderner. Etwas leicht, mag ſein. Das Akeußere ijt eben 
leider nur zu oft beſtimmend. Wer gemeint iſt? Kein Mann. 
Gott bewahre! Wer denn anders, als der Frühlingshut! „Es 
werde Licht!“ Und diesmal ſoll er tatſächlich ein Lichtbringer 
ſein. Denn die Krempe iſt hübſch aufgeſchlagen, ſo daß man das 
Auge der Frau wieder nach Farbe und Temperament unterſcheiden 
kann. Der untere Teil der Krempe des Crenol-, Baliluk⸗, Tagal⸗ 
oder Wiskaſtrohhutes ijt mit Seide oder Samt überzogen; oben 
ſieht man allerhand Ausputz mit Band, Nadeln und Schmuck⸗ 
effetten aller Art. Auch das ſchwarze Samtband iſt wieder zur 
Mode erwacht. Doch nicht nur der Strohhut, auch die mattfarbigen 
Filzhütchen mit allerhand Kniffen, Falten und Zierrändern, kappen⸗ 
ähnliche Formen, kleine Toques nehmen ſich reizend aus. Später, 
wenn bei glühender Sonne Schatten nötig wird, wird auch der 
Florentiner aufmarſchieren. Auswahl alſo iſt genug. Nur dürfte 
mit der Wahl nur zu oft die Qual ſich einſtellen. ; 


X Straßenſperre. Das ſtädtiſche Polizeiamt bittet uns mite 
zuteilen, daß wegen weiterer Aufräumung der ul. Nadbrzeżna (ft. 
Ufſerſtr.) hinter der St. Rochbrücke der Abſchnitt zwiſchen Brücke und 
wNiltärbadeanitalt für den Wagenperkehr vom 9. April ab auf une 
beſchränkte Zeit geſperrt wird. Der Wagenvertehr wird in dieſer 
Zeit durch die ul. sw. Rocha (fr. St. Rochſtr.) um das Mareinkowski⸗ 
Fort geleitet. 

X Zwei Selbſtmorde und ein Selbſtmordverſuch an einem 
Tage! Der Poltzeiſekretär Wladislaus Glinkiewicz, der. feit 
Dienstag früh ſpurlos verſchwunden war, hat, wie von vornherein 
angenommen wurde, Selbſtmord verübt, indem er ſich aut der Eiſen⸗ 


in zeitentfprechender naiv⸗menſchlicher Auffaſſung und Vorführung 
aus jenen erſten lateiniſchen Wechſelgeſängen unſere in deutſcher 
Sprache aufgeführten alten geiſtlichen Volksſpiele — Paſſions⸗ 
+ und Weihnachtsſpiele —, von denen heute vielerorts beſonders die 
ſogenannten „Krippenſpiele“ zu neuem Leben erwachten. Ihre 
ſchlichte, innige Darſtellungsweiſe verſteht die Zuhörer immer wie⸗ 
der zu packen. — y 


Wenden wir uns nun dem Raume zu, der jenes chriſtlich⸗ 
religiöſe Leben hervorrief, fo ſehen wir gans beſonders in der goti⸗ 
ſchen Bauweiſe unſerer deutſchen Kirchen und Dome ebenfalls den 
Ausdruck deutſch⸗religiöſen Empfindens. Aus dichtem Häuſer⸗ 
gewühl und über dieſes Häuſermeer hinaus erhebt ſich der Kölner 
Dom, mit ſeinen himmelſtrebenden Türmen das deutſche Ewig⸗ 
keitsſehnen ausdrückend. Nicht in der unruhvollen und einengen⸗ 
den Umwelt will der deutſche Geiſt ſeinen Gott ſuchen. Die Ein⸗ 
engung ſcheint ihm eben nur recht, ſeinen Geiſt über das Getriebe 
der Welt zu erheben. So zwingen auch im Inneren des Kölner 
Domes die aufwärts ſtrebenden Bündelpfeiler den Blick immer 
wieder nach oben. Es iſt, als wollten ſie den leidbedrückten An⸗ 
dächtigen von aller irdiſchen Schwere loslöſen, um ihn in glück⸗ 
lichere, himmliſche Hallen zu tragen. — Aehnliche Gedanken wer⸗ 
den den deutſchen Beſchauer beim Anplick jedes anderen, nach deut⸗ 
ſchem Bauſtile errichteten Gotteshauſes bewegen. — 


. 


F Von der 
5 gi zufrie⸗ 
ichwein ſteht, wiſſen wir ge⸗ 
Miche figen wird, um dem lieben 
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ERNANI 


ist ! „„ ‚ Rn re 


der beste unbedingt zuverlässige 


KOPFHÖRER 


für Rundfunkempfang. 
Seine unbestrittenen Vorzüge sind: 


Tonreinheit, Lautstärke, Leichtigkeit und Eleganz. 
Er ist in allen Radiogeschäften erhältlich 


ebenso „POINT BLEU“-Detektoren und Apparate. 


bahnſtrecke Wreſchen — Gneſen dom Eiſenbahnzuge überfahr 
ließ. Er wurde geſtern, Freitag, abend gegen 1114 Uhr, etwa 200 


Meter vor der Station Wreſchen als völlig verſtümmelte 
Leiche aufgefunden. — Selbſtmord verübt hat ferner 
geſtern in der Garconwohnung ſeines Bruders an der 
ulica Patrona Jackowskiego (früher Nollendorfſtraße) der 


Kaufmann Thomas Hepke aus Wfoclawek, der zum Beſuch 
hier eingetroffen war, indem er ſich durch einen Revolver⸗ 
ſchuß in den Kopf ſchwer verletzte. Er ſtarb heute Nacht im Stadt- 
krankenhauſe. Die Urſache des Selbſtmordes iſt unbekannt. — 
Geſtern vormittag ſprang der wegen Beteiligung an den Einbruchs⸗ 
diebſtählen, über die wir geſtern berichteten, mitverhaftete Franz 
Gafiorek, nach feinem Verhör vor dem Unterſuchungsrichter aus 
dem zweiten Stock des Amtsgerichts in der Mühlenſtraße in den 
Lichiſchacht hinab und zog ſich dabei einen Beinbruch und ſchwere 
innere Verletzungen zu. Er wurde im bedenklichen Zuſtande dem 
Stadikrankenhauſe zugeführt. 

X Eine neue Diebesbande feitgenommen wurde geſtern mit 
dem 17jährigen Fehr Rataj, dem 18jährigen Arbeiter Stefan 
Boryſtak und dem 17jährigen Joſef Owezarczak, die in 
letzter Zeit erfolgreiche Einbrüche bei Ferfitzer Fleiſchermeiſtern verübt 
hatten. 

X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: auf dem Schlachthofe von 
einem Wagen eine rohe Rinderhaut und zwei rohe Kälbsfelle im 
Werte von 100 zl; vor der Bank Polski geſtern vormittag einem 
Marjan Schmidt ein Fahrrad im Werte von 300 zt; aus einem 
Vorzimmer ullca Towarowa (ir. Colombſtr.) ein Herrenpelz im Werte 
von 500 zl; vom Boden des Hauſes Przeeznieg 6 (fr. Wittels⸗ 
bacherſtr.) Herrenwäſche. 

X Vom Warthehochwaſſec. 
Poſen betrug heut, Sonnabend, 
Meter geſtern früh. 

& Vom Wetter. Heute, Sonnabend, früh waren bei klarem 
Himmel vier Grad Wärme. 


aber obne Gewähr erteilt. 


Aufwertung. 
M. T. in B. 
wegen eines 


berpflichtet. 


Der Waſſerſtand der Warthe in 
früh . 2.36 Meter, gegen + 2.26 


Vereine, Veranſtaltungen uſw. enthält. 91 
Sonntag. 10. April. Nadfahrerverein Poznan, vorm. 8 Uhr A. S. hier. 
Ausfahrt nach Debno⸗Kolonſe. sin manns, Wolfs: I 
Aus der Wojewodſchaft Pofen. an jind: 


* Rogowo, Kreis Bnin, 8. April. Einer der verwun⸗ 
deten Zigeuner bei dem von ihnen verurſachten Tumult iſt 
auf dem Wege von Bnin nach Cerelwica geſtorben. 
geuner haben Rache geſchworen. 

DI) Steindorf bei Kurnik, 8. April. Am vergangenen Sonntag 
feierte das Alberr Benſchſche Ehepaar teme Stlberne 
Hochzeit, Paftor Blamel aus Bnin hielt die Feſtanſprache und 
überbrachte die Glückwünſche der Kirchengemeinde. Dann folgten vom 
Verein b Mädchen einige gut geübte Geſang⸗ und Gedicht⸗ 
vorträge. er Bumer Poſäunenchor, unter Leitung von Paftor 
e verſchönte durch, den Vortrag einiger Lieder die Feier noch 
erheblich. \ 
* Strelno, 8. April. Zum Nachfolger des verſtorbenen Sta⸗ 
roſten K. Balinski tt der Beamte Kozlowski ernannt 
worden. — In Stawsto Dolne (fr. Kaiſerthal) vernichtete Feuer 
dem Wirt Balcerzal die Scheune und den Schuppen, gefüllt 
mii Stroh, Klee, einem Wagen mit Ammoniak uſw. 


* Birte, 8. April. Am letzten Freitag vormittag war hier ein 
ſtarkes Gewitter mit wolkenbruchartigem Regen. 


Die Bie gr wir 


den der 


Montag, den 11. 
Dienstag, 


Der Blitz ſchlug hinter der Stadt in einen $ und riß ihn 
in zwei Teile. Nach dem Gewitter trat ſtarkes elwetter ein von 11—32 
Ob größerer Schaden hierdurch entſtanden iſt, wurde bisher nicht eingelaſſen. 


n 8 Uhr, hat ſich hier in y 


Gott für die geſegnete Gabe zu danken. Schauen wir uns auf 

demſelben Bildchen die pickenden Hühner auf dem Hofe, die ruhig 
ſitzenden, jatten Täubchen auf dem Dade und den gerade aufſtei⸗ 
genden Rauch aus dem Schornſtein an, jo könnten wir unter dieſe 
Zeichnung ſtatt „Schlachtfeſt“ jenes fromme Pſalmwort ſetzen: 
„Danket dem Herrn; denn er ift freundlich und feine Güte währet 
ewiglich.“ — 

Wie bei Richter, jo ſehen wir aber auch bei melen anderen 
deutſchen Hünſtlern — Dürer, Gebhardt. — das Bemühen, das 
Tiefinnerſte zum Ausdruck zu bringen. Sie verſuchen, tefiten 
Gefühlen Körper zu geben. 

Goethe hat die Kunſt die Sprache des Unausſprechlichen ge⸗ 
nannt. Gch ein Unausſprechliches, ein Gott⸗Suchen, Gott⸗Finden 
und Gott⸗Anbeten, ergreift uns auch in Johann Sebaſtian Bachs 
herrlicher Matthäuspaſſion, in ſeinen Präludien, in ſeinen Fugen. 
Mit unendlicher Ausdrucksfähigkeit rauſcht gewaltiges Seelen⸗ 
ringen aus Veethovenſcher Muſik an unfer Ohr und hält ‚ung in 
ſeinem Bann. „Denn bon oben muß es kommen, was das Herz 
treffen ſoll.“ Wie Paul Gerhards Heilandsklage: „O Haupt voll 
Blut und Wunden“ ſich mit Bachſchen Tönen zu einem Schmelz 
verbindet, ſo ſcheint Gellerts Text: „Die Himmel rühmen des 
Ewigen Ehre“ ſich mit Beethovenſcher Vertonung zu einem Guß 
zu vereinen. Dichter und Komponiſt waren von gleichem Innen⸗ 
klange bewegt. „Heilig, heilig iſt der Herr Zebaoth!“ — 


Eine unendliche Innigkeit und tefe Frömmigkeit klingen 
gleichfalls aus unſeren deutſchen geiſtlichen Volksliedern. Welch 
ein Gottvertrauen flutet aus den weichen Klängen: „Harre, meine 
Seele, a des Herrn!“ Das leidbewegte Herz wird von Tönen 
ruhiggefungen, wie die Mutter ihr weinendes Kind in Schlaf 
ſingt. — Welche kindliche Weihnachtsfreude tönt aus dem Liede: 
„O, du fröhliche, o, du ſelige, gnadenbringende Weihnachtszeit!“ 
Dieſe Freude klingt dann in reinen Kinderjubel aus: „Freue dich, 
freue dich, o Chriſtenheit!“ 

So iſt das geiſtliche Volkslied auch nur ein Ausdruck tiefen 
Gottesempfindens. — 

Neben unſere geiſtlichen Volkslieder tritt der veiche Schatz 
unſerer weltlichen Volkslieder und unſerer volkstümlichen Kunſt⸗ 
lieder. Aus erſterem ſpricht bielfach eine kindlich⸗fromme Gott: 
ergebenheit in das Schickſal. „Behüt' di Gott, herztauſiger Schatz, 


bekannt. — Am Montag, abends ge 


Worte zu faſſen: 


Auch 


räfte. Durch 


ſegen. 


Frömmigkeit. — 


Brieftaſten der Schriſtleiin 


(Austünſte werden unferen Leſern gegen Einſendung der Bezugsgun 


, al 25 * 
eventuellen schriftlichen Beantwortung beizulegen. 


Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 
K. 100. Da Sie das Geld ohne Vorbehalt ange! 
ſteht Ihnen heut kein Recht auf Aufwertung zu. | 
H. M. in O. Uns ift von Ihrer erſten An 4 
Ueber die Aufwertung von Reſtkaufgeldern eniri 
Aufwertungsderordnung keine ziffernmäßigen Be 
der Praxis erfolgt die Aufwertung meiſt mit 
Wenden Sie ſich an das zuständige Gericht mit 


Nach $ 
Mangels 9 
Herabſetzung des Kaufpreiſes verlangen. 
2 Sie eh 1 55 auf 350 urn = pen 
m gemacht haben, zur Zahlung des beanjpri ye 
Ni Unter len Auneftänden öchten wir 
Progeß abraten, da nach dem Sprichwort ein 
immer beſſer iſt als ein fetter Prozeß. Einen 
anwalt werden wir Ihnen bei event. perſönli 
unſerer Sprechſtunde namhaft machen. 1 
Sch. M. Die 1 Million poln. Mk. aus Apries fil 
Wert von 1666,67 zl. de 
müſſen Sie ſich an das zuſtändige € 
wertungsverordnung darüber keine ziffernm 
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1. Der Maulkorbzwang beſteht n Hun 

auch arßerhalb der Hundeſperre nur für gro nein 

öhunde und dergl.) und für 

Wir würden Ihnen raten, 

oligeidirektor im Präſidium gegen von 
Vet perſönlich vorſtellig werden, falls d 

Beſtimmungen auf Ihren Hund keine zutri 

X nen, gegen ein polizeiliches Stra 

iche Entſcheidung zu beantragen. 2. 
dem Mieterſchutzgeſetz (Art. 9) das Recht, 

Mieter ganz oder teilweiſe un m! 

tet, eine bis höchſtens um 30 Prozent geſteiger 
Das hieſige Mieteinigungsamt erkennt die 

möblierte Zimmer nicht an. i 


Spielplan des „Zeate Wii 


Sonnabend, den 9. April: Fidelio. 
Sonntag, den 10. 
April: Borys Godunow. 
den 12. April: Fidelio. 
Mitwoch, den 18. ` 
Donnerstag, den 14. April, 8 Uhr: 
Vorverkauf an Wochentagen im Teatr P 15 
dis 5 Uhr nadm., an Sonn und Feiertagen ung 
Nach Beginn der l 


fieh) di nimmermehr!" . 
liedern redet gleichfalls oft tiefe Gotteser 
voll muß Eichendorff in der Stille der 
nähe geipürt haben, daß es ihn zwang, ; 


„O wunderbares, tiefes Sauwezßen ; 


Uhlands Schäfer iſt am ſtillen 
Gottesnähe erfaßt: „Das ijt der Tag 
Wie erſchüttert uns Körners Gebet 
„Vater, ich rufe dich! .. . Vater, du fü 
Viele unſerer Volkslieder könnten ohn 
buch der Kirche als Kirchenlieder j 
Laſſen wir nun zum Schluß unſere = 
kleinen Bildchen deutſcher Herzenspoeſie ge 
fendſten Werten deutſcher Dichtkuns 
wir darüber nach, was wohl das 
und eines Parſifal ſei, ſo kommen 
ſchütterndes Seelenringen, härteſter f 
ruhloſes Unendlichteitsſtreben, de 
in dieſen Schöpfungen die Merkzeich 
Die Unruhe ſeines Innerſten, das 
Seele drängen den wahren Deutſchen 
geſtaltenden Arbeit, zur Entfaltung 
Arbeit — nicht dur 
Deutſche alle Zweifel, alle Unraſt, alle; 
Arbeit it ihm ein Gottesgeheiß, ein elen 
Dieſe Auffaffung Klingt aus vor 
tern, „Sich regen, bringt Segen“ — % 
Gott fang’ an, mit Gott hör? = das 
Damit erzählen auch die deut 


Den deutſchen Geiſt treibt es in di Tun 
Und jo beabadıten wir in allem deukſchen ach 
Dringen zur Tiefe, das raftloſe Stre 
das Sich⸗Verſenken in Gott. 
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Herr ſchütze mich vor meinen Freunden. 
Verringerung der Wachtbefugniſſe des Rechtsbefrates. 


Ode an die Jugend. 
K Bon Adam Mickiewiczz. 
ne Herz und Seele — ift das Skelett des Volkes: 
i Leihe die Flügel mir! 
lee über der traurigen Erde, 
„Ale Enttäuſchung des Lebens 
Schönheit aufflammen 
die „ Uberſchütteſt du mit Elütenpracht, 
e Hoffnung kleideſt du in goldenes Licht. 
Er ſcheint dieje Zeit fo finſter, 
rde ſenkt er die düſtere Stirn. 
elt Mt rund, ein kreiſendes ad, 5 
aurigem Ausdruck breinen die Augen. 
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lich] 


Dorn im 


ft 


Du Hift dem Leben die Sonne, 
dir zu, ; a 
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es damit im Intere 
und den beſten iy 
lächer ! 


Mlle müssen es wissen! 
- — SCHICHTSEIFE MARKE HIRSCH 
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kett auch bitig im Gobmauch! 

Ten vertraüs daher bef den heutigen schweren Zeiten 

seinen kostbaren Wäschaschatz nieht einer beliebigen un- 

bekannten Seife an, nur weil sie billig ist, sondern verwende 

2 5 SCHICHTSEIFE Marke HIRSCH. 
Beim Einkauf achte man auf den Namen „SCHICHT 
und die Bildmerhe „FÜRSOHM 
und weise Nachahmungen zurück, ; 

ſtiſchen Beirat hielt. Was wäre erſt der Fall, wenn er vervoll⸗ 
kommnet worden wäre! Die RT Meinung nahm 


es recht gleichgültig hin, ohne ſich deſſen bewußt zu fein, 
daß unſere Geſetzgebung ohne einen < 10 


peinlichen Tat ſache 1 
Konſequeng müßte da 
wen auch nur zum Teil, dem 1 

Aber es liegt auch ein triftig 
tution nicht nur im Sa 


den Wogen, damit fie dich nicht verſchlingen! 
t am Felſen zerſchellen, Ie 
kennt dich keiner mehr! . Vergejfenheit fliehe — 
ebſtherrſcher ! hr! geſſenheit flieh 


A Du Nektar des Lebens, 
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fürchtete, daß eine von ihr 
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Staatsrat“ niemals auf 
hoher Stufe ſtehen wird, ſondern immer nur das Reſuftat 
e gen, von Darbietungen dileltantiſcher Projektberfaſſer oder von dunklen 
b Jugendfeuer in uns lodert. 0 e ; 00 S u sea Die a Kreiſe, 
i Kind i EN z e epretiker des Re und auch einſichtsvollere Politiker ver⸗ 

der ab in 1 Wiege die Sydra köpft, N pO 5 ana: langen, ijt bei uns en Notwendigkeit, eine Garantie der 
Sölle g Centauren vernichten. Berrat wurde in Heine Kommiſſionen zerſchlagen, und Vollſitzungen[Rechtmäßig kent und der Vollkommenheit der 


Wird er das Opfer entreißen i = fws ganzen Rates waren nicht morgefehi 
Er s ; En. 8 geſehen. A Geſetze. ER 
Voß du de kann er den Lorbeer pflücken, die einen Dekrete und Verordnungen dem Beirate vor, andere 9055 8 handelt ſich um einen „Staatsrat“, nicht in 
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Adlerflügel nimm dir zum Fluge, Zeit gegeben wurde, die Real sentwwürfe richtig zu ſtudieren.] zu jenem Seine ſchluß die Regierung in ihrem letzten Dekret und 
n Beſig iri } 2 uge zeit geg „die Regierungsentwürf, 8 zu, zun. der u gehörigen Verordnung eingenommen? Die Regier \ 
: itz imm in deine Sand... Gewiſie 3 hat 2 9 3 auch re hat be ſchlo 9 1 juriſtiſchen Seiten aufr e Mir 17 8 
te Schu M ; rufen un ie um ihre Meinung nicht ragt. Auch andere 25 7, con e 2 1 a 
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5 auf einen Punkt in richtet Als wir die Bildung des Rates beſprachen, darauf hingewieſen. 3 kangten Kredite A A h 1055 k 8 Br keck ne © 8 
eren ee er ee, I Das Beſtehen der Mängel hal ſelbſt der Miniſter Nakowsliſ o rangen Frede Andere ſie um bon gen Dekret des Giants- 
r ein einziges Feuer uns an. Í ; 5 j eitten Be „ prälidenten nur die Stelle, wo davon die Rede war, daß der Juſtiz⸗ 
wer der Seele zugegeben, als er am 30. September den juriſtiſchen Beirat er iſter der Pflicht habe, „d den zriftiſchen Ba 
! maſſige W öffnete, indem er fih und jeme Zuhörer damit ſröſteſe, daß es] guneſter der pft ech.“ habe, dis für den ſuviſtiſchen Deirgt nötigen 
u eg! Fort maſſige Weltenmacht, In!nue der Anfang wäre und der weitere Ausbau folgen würde. Und Kredite zu erwirken“. Praktiſch bedeutet das, daß die Regierung 
Kräfte n ſtürzen wir dent 0 ha pioa ge den juxiſtiſchen Beirat auf das Konto des Dispofttiansfonds 


doch fit der beſcheiden gedachte „Beirat“ innerhalb der ſechs ver- 
Und da⸗ 
si don. 


überträgt, was fie natürlich iun kann und was finanziell 
möglich iſt, denn die für den juriſtiſchen Veirat nötigen Fonds 
find doch minimal. ` 88 Y $ 
Außerdem tft neben geringfügigen Aenderungen in der Øe- 
ſchäftsdkdnung des Rates jetzt eine neue erengungder Rats- 
attributionen im fünften Artikel des neueſten Dekrets des 
Staatspräſidenten eingeführt worden. Er lautet nämlich folgender- 
en: „Der Miniſter, in 1 1 Tätigkeitsbereich betreffende 
Fr und Verordnungsentwürſe ausgearbeitet wurden, kann l 
fie dem juriſtiſchen Beirat überweifen, wenn er es für nötig 
hält, deſſen 8 darüber einzuholen, ob der Entwurf mit 
der Verfaſſung oder mit der Geſamtſeit der geltenden Geſetzgehung, 
auch hinſichtlich der geſetzgeberiſchen Technik, im Einklang ſieht. 
nKeberweiſungen von Entwürfen an den juriſtiſchen Beirat kann 
auch der Miniſterpräſident, im Einnverſtändnis mit ihm 
der Juſtizminiſter oder auch der Miniſterrat verlangen.“ N 
So hat die Regierung auch keine „Verpflichtung“, den juri- 
ſtiſchen Beirat Geſetze oder Dekretentwürſe, um fo weniger ge- 
wöhnliche Verordnurgen, zur B. e vorzulegen. Das wird 
nur dann geſchehen, wenn es der Regierung genehm ift. So 5 


floſſenen Monate nicht ausgebaut worden. 
mit war ſeine meinunggebende Tätigleit in der Tat beſ 
Wer einen Blick hinter die Knliſſen getan hat, der weiß, man 
ihm trotzdem gewiſſe VBerdienſte nicht abſprechen 
kann. Er hatle gute Referenten aus der Mitte der Miniſterial⸗ 
beamken, und er hat in vielen Fällen, wo man ihn rechtzeitig 
befragte und man feine Stimme hörte, in den vorgelegten Ent⸗ 
würfen vieles zu beſſern bermocht. Aber alle Hoffnungen, die an 
ihn hätten geknüpft werden können, wenn ex dem Begriffe 
„Staatsrat“ nahe gekommen wäre, konnte ex natürlich bei ſolcher 


Lage der Dinge nicht erfüllen 0 2 
Der Sejm nutzte nun die Halbheit und Unentſchloſſenheit der 
iuxiſtiſchen Leirates aus und verſagte 


— 


Are: 


Megierung hinſichtlich des ſuriſtiſ \ 1 

ihr bei der Veſchließung des Haushaltsvoranſchlags die übrigens 
beſcheidenen Kredite. Damit verlangie er einfach ſeine Muf- 
hebung, anſtatt — was tóm Standpunkt der Staatsvernunft 
meit korpelier geweſen wäre — feine Reform und eine Erweite⸗ 
rung feiner Attrihutignen zu berlangen. Der Sejm war dabei 
beeinflußt von dem Umſtande, daß er Konkurrenzlörperſchaften 
überhaupt nicht neben ſich haben mochte, wofür er doch den juri⸗ 


den Kampfruf weilertrogen ; 
wird ſie niemals vom Throne ſchlagen: 


F (Bee thoben halte fira -ppr eine Krankheit überjtanden). wird er ` Mühe 
Lalnınaft"m, 


Art und Weiſe, wie nun die ſächſiſchen Gäſte unvergleichlich großen 
muſikaliſchen Gedanten gegenüßertraten, war eee Sie 
bleiben nicht ſchüchtern im Vorzimmer der Kunſt ſtehen und 
lauſchen au der Wand, ob bon der Peredſamleit eines im Innern 
befindlichen Genies’ etwas berſtändlich wird, fie bahnen ſich piel- 
melje geraden Schrittes einen Weg er zu ag ſen aus nächſter 
Nähe die. Ausſtrahlungen eines muſikaliſchen Rieſen zu empfan⸗ 
gen. Und N entwickelt ſich dann das Ineinanderpaſſen und 
wechſelſeitige Aüsteſlen immer neuer Geiſtespartitel. Und nimmt 
es wunder, wenn dieje lebhafte Tätigkeit des Empfindens und 
Uebertragens, durchflutenden Gefühlsenergien vergleichbar, fih im 
Spiel ablagert? Nicht durch birtudſes Blendwerk wollten die vier 
Künſtlex Augen und Ohren auf ſich hinziehen, jie gaben Muſik in 
Reinkultur, an die ſich keine Profanierung heranwagt. Die Vor⸗ 
träge der drei Quartette formien ſich zu Tongebilden, deren Verji 
Maierial Stilechtheit und lebendigſte Ausdruckskraft ſtellten, es] Endspurt mit 
waren äußerſt wichtige und ergreiſende e e Muſit.] „Hochzeitemg 
Es zeigte ſich zur Genüge, daß 8 ax nicht daran denkt, 


magere gun ſich in die 
[boi ineinzuſpielen und diefe durch In⸗ 
liſchen Gehalt einer großen tonſchöpfe⸗ 
n Höherſchlagen zu bringen, dann iſt ſie 
Tijden Miſſion beſpußt geworden und hat 
1 Ausdruck verliehen. Es gab und gibt eine 
eter Muſiker, in deren Händen insbejondere, 
e unſerer Klaſſiker eine Art geſetzlichen 
5 genietzen, die es ſich zu ihrer Lebensauf⸗ 
u di haben in dem eingangs erwähnten Sinne 
da ganz vnn. Namen wie Joachim, Klingler, Roſe, 
Aa at auf. Ju lebter Zeit iſt die Auf⸗ 
Dejte Fraliſchen Welti auf das „Dresdner 
aus den Herren G. Fritſche (1. Vio⸗ 

(2. Violine), H. Riphahn (Visla und 
oncello) in beſonderem Maße hingelentt 
zniteinan rauf hin ewieſen, daß hier vier Künſtler 
au geſchloſſen haben, um nach dem, Beiſpfel 
u f. ff memaenſcha lich auf ihren ſechzehn Saiten 
y a und ferner wurde betont, daß dem kühnen 
reine ten. Ju Poſen war am 1. April im 
diefe Une gal Gelegenheit geboten, fih dabon zu 
luer nicht —. ſpendende Konduite zu Recht 
ung a rausgeſchickt fei, daß der Ort 
llie dien Ut war, mancher bekam keine Eintritts. 
me Genre Zeichen dafür ſein, daß das Inter⸗ 
nlii, warte wieder im Wachſen begriffen it? Es 
e entip. dieſe rege Teilnahme wirklich einem 
leugierde "gen wäre und ihre Entſtehung mehr-ge- 
want ber lache nd oder eingebildete elle 

ei geben? 


y 


aus der „Mode“ zu kommen, wenn dieſes Wort auf diefen Mann 
überhaupt anwendbar ist. In dem „Dresdner Quarteit“ hat jo 
eine Art Verſchmelzung von künſtleriſcher Tradition und freier 
Entfaltung des muſttaliſchen Augenblicks jtatigefunden. Nur fo ijt 
es zu erklären, daß ſowohl beim Vortrag nes Kammerwerkes, 
welches wie das kessdur- Quartett lediglich dem Ausdruck einer 
dichte riſchen Idee dient, als auch bei der Darſtellung eines folden, 
das wie das Quartett in Amoli mehr unter den Einwirkungen 
realer Wirklichkeit niedergeſchrieben würde, in gleichem Maße eine 
ſtilgerechte Einſtellung für das (usſichherauswachſen Mut logiſchen 
Form erfolgte. Dies macht dieſe Künſtler und ihr Mufizieren fo 
überaus geiſtesbildend, und ihre Teilnahme innerhalb einer Kon⸗ 
ertſaiſon kann man gegenwärtig als Bedürfnisfrage anſprechen. 
Bei ihrem Spiel bekam man auch eee D, er den 
Grund, weshalb Beethoven zeitlebens inſonderheit das Streich⸗ 
quartelt gehegt hat. Es war die große Ausdrucksfähigleit und 
ge icher Natur. Aber wer kann da mit Veweglichleit der bier Juſtrumente, die ſich nach a eiten aus 
d er jet K ; bas i leben können, und Deren ar 1 On 4 a er 
i ) } ? E A e BLAT chnellinfei Volltommenheit anbelangt, die 2 h 

gen be ſondere Weihe dadurch, als er dem Feen ane nahm die reiche Ernte, welche die Sachſen 
nehmen: 8 ſollte. Dies war ſchon rein ihm ſchen tren mit tſefembfundenem Dank enſgegen. Es waren 
jom königliche Gaben, die hier Beothoben übermitteln Heß. 


| . f r M kt J ~ yna ist erprobt und 
Ju einem Raum, der über tauſend Menſchen faßt vor etwaſpleibt unter ständiger Kontrolle des Hospitals des hl. 


den Gens sechzig Erſchienenen ein Klapierfonzert innehalten zu müſſen, iti Ludwig für finder Primärarzt Dr Wr: Dans, 
17 n das Programm drei, -jef ein Mißgeſchic, welches ‚aut 3. Mor! mittags Herrn n 8 . a AE a al L T. W lad, Bujak). i 
an $ men: Das noch ſtark an aus Krakaueim „Teatr 7 paia pube i nide tanben i „Preis Zloty 8.— i 
. . Nr. Fe Danrege wirkt, bedarf keiner nal ïi 8. Er me 7 RE en p GEME AA, : 5 
dag o Pa den Lebensfüce a weg Boang gefundene Pani wie- Alleinige Vertretung uud Engros-Verkauf für das ganze 
h eop aus Nrn. pe BE k Jie ua a ATi i N 4 
ante „Harfenquartett“), und endlich das] der einmal Vojen mit ſeinem Veſuche beehren ſollte und Kompo- Gebiet der Rzeczypospolita Polska % 

Be 


2), deſſen „Adagio molto” rer 3 See 5 irre à z A 
fang eines Gar an die Gottheit“! Haus geraten fei, wo es nicht mit richtigen Dingen zugeht, dann Erhältlich in Apotheken und Drogerien. 


Finn 1 


gen Höhen des Albaeklärtfeins ` ſitionen auf ſein Programm fegi, bei deren Wiedergabe fih der RL : ssi? 
Don moll 5 JEENE ROR RR is Zupbrer die ſtille Frage vorlegt, ob er plötzlich in ein Sp. Ake. „Pharma Magister S: Jawornieki, Krakau. 
ge 


ſieht das Reſultat des Zuſammenſtoßes zwiſchen Sejm und Regie⸗ 
rung über das Beſtehen des juriſtiſchen Beirates aus. Letzten 
Endes hat die Regierung geſiegt, wie ſie in allen Angelegen⸗ 
heiten in der Zeit ſaktiſcher oder verborgener Diktatur ſiegt. Der 
Rat iſt aufrecht erhalten geblieben, und ſeine Kom⸗ 
petenzen ſind den Anſchauungen und Befürchtungen der Regierung 
noch mehr angepaßt. Der Kampf, den der Sejm ihr unnötig 


machte, hat zum gegenteiligen Reſultat geführt.“ 


als man es ſich unter den Sejmparteien vorſtellte. Wenn nicht 
Tauſende anderer Gründe beſtünden, dann könnte man dieſen 
®rund als klaſſiſches Beiſpiel dafür anführen, wie un = 
geſchickte Politiker doch die Führer der gegenwärtigen Sejm⸗ 
barteien ſind. Anſtatt ſich auf den Boden des höheren Staats- 
intereſſes zu ſtellen und auf dieſer Grundlage die gehaßte Regie⸗ 
rung zu kritiſieren, haben ſie ſich in dieſer Frage auf den 
Boden des kleinlichen Eigenintereſſes geſtellt. Die 
Folge davon war, daß ſie dieſen Kampf moraliſch wieder ver⸗ 
Loren und der Regierung nur dazu verholfen haben, ihre 
Autorität zu vergrößern. Die Regierung braucht wahr⸗ 
lich keine Verteidigung ſeitens ihrer Feinde, i 
ihr keine Gelegenheit dazu fehlt, zu ſagen: Herr, hüte mi 
vor meinen Freunden.“ 


Ausnutzung 
des Dreihundert⸗Millionen⸗Kredits. 
Guter Anfang des deutſch⸗ruſſiſchen Geſchäfts. 
Berlin, 5. April. Bei den deutſch⸗ruſſiſchen Handelsbeziehun⸗ 


gen war der 31. März ein Datum, dem man mit einiger Neu⸗ 
gierde entgegenſah, denn es bildete die äußerſte Grenze, inner⸗ 


halb derer ruſſiſche Beſtellungen auf Grund des im vorigen Jahre 
Dreihundert⸗Millionen⸗Kredits in Deutſch⸗ 


zuſtande gekommenen 

land noch gemacht werden konnten. Urſprünglich war der 31. De⸗ 

zember 1926 als Schlußtermin feſtgeſetzt worden. Die Friſt 
wurde aber dann auf ruſſiſches Drängen noch um die drei Monate 

verlängert. C 

einem raſcheren Eingang der ruſſiſchen Beſtellungen ge⸗ 

vechnet hatte, als wie es dann tatſächlich geſchah. Am 1. November 

1925 waren von dem Kredit erſt 95,2 Millionen Mark in Anſpruch 

5 ſo daß der Peſſimismus., der daraufhin manche deutſche 

irtſchaftskreiſe ergriff, wohl verſtändlich iſt. Man darf aber 
dabei die Schwierigkeiten nicht unterſchätzen, die 
naturnotwendig entſtehen müſſen, wenn, wie es hier der Fall iſt, 
zum erſten Male in der Wirtſchaftsgeſchichte der Völker zwei 
ganz verſchiedene Wirtſchaftsſyſteme mitein⸗ 
ander in ai gebracht werden. Selbſt wenn die 
ruſſiſchen Beſtellungen auch weiterhin jo langſam erfolgt wären, 
ja ſelbſt wenn ſich auch beim Schlußtermin herausgeſtellt hätte, 
daß die Ruſſen den ihnen deutſcherſeits nach manchen Schwierig⸗ 
feiten eingeräumten Kredit nicht einmal voll in Anſpruch ge- 
nommen hätten, hätte man daraus doch noch nicht den entmutigen⸗ 
den Schluß zu ziehen brauchen, daß mit Rußland einfach keine 

Geſchäfte zu machen ſeien, ſondern man hätte ſich ſagen müſſen, 

daß die umſtändliche ruſſiſche Wirtſchaftsmaſchinerie eben ihre 

Einarbeitungszeit braucht, und daß es großer Geduld 

und gründlicher Erfahrungen bedürfe, bis ein einigermaßen rei⸗ 

bungsloſes Arbeiten erzielt wäre. 

Um ſo erfreulicher iſt daher die überraſchende Tatſache, daß 
der Schlußtermin des 31. März ein Ergebnis zeigt, das man noch 
vor kurzem gor nicht erwartet hatte. Der Dreihundert⸗Millionen⸗ 
Kredit iſt nicht nur nicht voll in Anſpruch genommen, ſondern ſogar 
ſozuſagen überzeichnet worden. Die ruſſiſchen Aufträge betragen 
um 66 Millionen Mark mehr, als wie die Zahlungsſicherungen 
vorſahen, ſo daß dieſer Betrag nun ungedeckt iſt. Die Ueberſchrei⸗ 
tung ift auf zwei Gründe zurückzuführen. Zunächſt waren 
deutſcherſeits von vornherein rund 50 Millionen Mark für 

j Sonderzwede abge zweigt. Davon war ein Teil für 

Tranſitgeſchäfte durch Rußland vorgeſehen, z. B. na 

Perſie nz ein Teil war für deutſche Konzeſſionen in Ruplan 

eingeſtellt, doch iſt hervorzuheben, daß z. B. die letzthin wieder viel 

genannte Mologa keinen Pfennig erhalten hat; und 
ein Reſt war noch für andere derartige Sonderzwecke vorbehalten. 

Die Ruſſen zeigten ſich durch dieſe Abzweigung überraſcht und 

behaupteten, davon nichts gewußt und damit nicht gerechnet zu 

mem: Doch ift diefe Ausrede nicht ernſt zu nehmen. Der zweite 

und zur Kreditüberſchreitung liegt darin, daß die Ruffen in 

letzter Zeit ihre Beſtellungen überjtürgt haben, und ihr 

umſtändlicher Apparat ſie hinderte, die Geſamtmenge genau zu 

überſehen. Das Endergebnis iE aat dieſe Weiſe jetzt die Ueber- 
ſchreitung des Kredits um 66 Millionen Mark. 

Es iſt nun Sache des deutſchen Reichskabinetts, zu entſcheiden, 
ob die Aus fallbürgſchaft der öffentlichen Hand nun auch 
auf dieſe, den bisher gezogenen Rahmen überſchreitende Summe 
auszudehnen ift oder nicht. Immerhin ift doch die Tatſache er- 
freulich, daß die Ruſſen durch ihre raſchen Schlußbeſtellungen zu 
erkennen gegeben haben, wie ſehr ihnen an den durch die lan⸗ 
gen Zahlungsfriſten erleichterten Beſtellungen 
in ange Jet le gelegen iſt, während ſie noch vor nicht 
allgu langer Zeit ſich den Anſchein gaben, als wären ihre Aufträge 
nicht ſo ſehr von der eigenen Notlage, ſondern faſt noch mehr von 
der Rückſicht auf die auftragshungrige deutſche Induſtrie diktiert. 
Daß im übrigen rund 600 deutſche Firmen — und zwar keineswegs 
etwa nur große, ſondern auch gerade mittlere und Heine — an der 
bisherigen Kreditvergünſtigung und den dadurch zuſtande ge⸗ 
r Yon Aufträgen teilgenommen haben, ift ein guter Ane 

ang. 


der Wohnungsbau in Deutſchland. 


14000 neue Wohnhäuſer in Berlin. 
1 „Berliner Tageblatt“ entnehmen wir nachſtehenden 
itel: 
„Der Plan eines amerikaniſchen Konſortiums (unter Führung 
der bekannten Neuyorker Wau fir nan & 60%, wi; 12 000 
Wohnungen auf einem geeigneten Gelände in Groß⸗Berlin zu 

errichten, nimmt allmählich greifbare Geſtalt an. 
Zurzeit fehlen, nach vorſichtigen Schätzungen, allein in 
Groß Berlin 150 000 bis 180 000 Wohnungen. Die Aufgabe, 
dieſen rieſigen Bedarf zu decken, laſtet einſtweilen ganz auf den 
öffentlichen Stellen und Behörden, die mit Steuermitteln 
den Wohnbaumarkt alimentieren. Eine private Wohnungs⸗ 
bautätigkeit ijt noch un möglich, weil fie ſich nicht rentabel 
durchführen läßt, mit anderen Worten, das Bauen mit privaten 
Mitteln, wie es früher üblich war, iſt infolge der hohen Kapital⸗ 
zinſen, Bauſtoffpreiſe und Löhne zu teuer, und die daraus ſich 
ergebenden Mietszinſen wären untragbar. 
der Stadt Berlin die Deckung des Fehlbekrags, der jährlich auch 
noch durch Zuwanderung ſteigt, gelingen wird, ſteht einſtweilen 
dahin. Für das laufende Jahr umfaßt das ſtädtiſche Neu» 
; bauprogramm rund 25000 Wohnungen. Das Geld hierfür wird 
etwa zur knappen Hälfte von öffentlichen und privaten Real⸗ 
fredttinftituten, und zum reſtlichen Teil (abgeſehen von dem 
geringfügigen Anteil der Bauunternehmer) aus Hauszins⸗ 
ſteuermitteln aufgebracht. Nur dadurch, daß dieſe niedrig 
verzinslichen Hauszinsſteuerdarlehen dem Wohnungsbau zur Ver- 
fügung ſtehen, wird dieſer (künſtlich!) rentabel gehalten. 
Dennoch ſind die Mieten in Neubauten im Verhältnis zu 
den Friedensmieten gleichwertiger Räume um die Hälfte bis 
Dreiviertel teurer. 
Bei dieſem Punkt, der ohne weiteres als der wichtig ſt e 


acht preije an ele en der es dem 
\ nietzins von 120 Proz Friedens 

EN, u U e Prozent der Friedens⸗ 
heralpächter der geſamten Wenne Der Magistrat {ol alfo Ge- 
vorſtehend firſertete arten Wohn produktſon de in i 
chend fixierten Preis werden. Er a i AVAAN a rae 

; e ifito der Weiler- 
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Es iſt bekannt, daß man in Deutſchland mit È 


und 


In welcher Zeit 


Geſellſchaft auf die 


ſeiner Puppe zurechtzuſchneiden. Nun haben einige Aerzte aus⸗ 


+ BVoſener Tageblakt. 7- 
Das entsprechendste Oster geschenk 


2 } | für F 75 


jede Hausfrau 


ist der 


=”, Staubsauger. 2 
90 Arbeitet die mod erne Hausfrau. 15 9 So istes veraltet und unh 


h durch seme solide und gute Ausführung, seinen niedrigen Anschaffun zsp eis und seinen ger ngen 
ace "lie Welt erobert hat. Man reinigt mit dem Protosstanbsaugar die gesamte Wohnung, 
erübrigt sich das lästige und umständliche Großreinemachen. 


Verlaunget kostenlose Vorführung im eigenen Haushalte 
Erhältlich bei : 


SIEMENS Sp. z ogr. odpi 


Poznan, Fredry 12. Tel. 23-18, 31-42 ` Bydgoszcz, Dworcowa 61. Tel 
i i undd allen größeren einschlägigen Geschäften. 


strom: fi 


vermietung — das nach Lage der Sache als gering gelten muß, 
weil der Wohnung s bedarf noch übergroß und die 
anderen Neubauwohnungen, wie gejagt, zurzeit dee 
teurer find. Der Magiſtrat hat ferner die E ps nce, fpäter eben» 
tuell auch Mieten, die über 120 Prozent der Friedens miete liegen, 
zu vereinbaren. Gebaut werden follen Zwei, Dreis und Vier⸗ 
zimmerwohnungen, alle mit Küche, Kammer, Bad. 


Die amerikaniſche Geſellſchaft will die Fin angie rang das Veil gehalten und zugeſchlagen haben oder e 
des 24 Projekts mit eigenen Mitteln i haben e laſſen. A gen war dieſelbe. 
Sie berechnet, daß dafür über 40 Millionen Dollar er⸗ an, Marek je Bin Betrüger, daun ung fen 


Der deutſche Kapitalmarkt wird in keiner 
Weiſe in Anſpruch genommen; jedoch ſollen alle Arbeiten 
von deutſchen Firmen ausgeführt werden. Der Stadt 
Berlin fol ferner die Möglichkeit gegeben werden, durch Zahlung 
eines jährlichen Zuſchlags zu der Pachtſumme, das Gelände mit 
allen Bauten zu einem beſtimmten Termin zu erwerben. 
Ueber die Modalitäten des Eigentumsüberganges und der Höhe 
des hierfür zu entrichtenden jährlichen Pachtsuſchlages wird 
zurzeit noch verhandelt. x ü na 
Es erhebt ſich die dir age wie es den Amerikanern möglich 
ſein wird, mit Mitteln, die normaler Verzinſung bedürfen, billi⸗ 
er zu bauen, als es bisher bei uns trotz künſtlich geſenkter 
Kosten, möglich war. Hierüber gab in einer geſtern 


unter das Beil geraten ſein. Ob jo ein mechaniſch Mi 
ſetztes Beil anders zuſchlägt, wenn es ſich um einen 
weiß man nicht. Man müßte das Beil mal fragen. 
Und dann: Wozu folte Marek, wenn er ſchon eh 
anderen in ſein Geheimnis einweihen, wo er ſi peha 
gut den Fuß abſchlagen konnte? Es ſoll hier weder oll nu 
den, Marek jei unſchuldig, noch das Gegenteil, es I 
hingewieſen werden, daß ſowohl das eine und bah 
dere fajt unmöglich zu beweiſen tft, unge 
alls er ein Betrüger fein ſollte, dieſen Wen chen 
chickt und mit einem Mut infgentert hat, der ien 
glaubliche grengt. Denn die Menſchen dürften 
jein, die fi) — egal wie groß die Entſchädigung iſt 7 k 
Hand einfach einen Fuß abhacken. ; 


Ka rlich ſein werden. 


— 


, 47 Are 
veranſtalteten Beſprechung der von dem amerilanijden Konſor⸗ 
tium "als Berater hingugezogene Direktor des Weimarer Bau⸗ 

ufes, 8 Dr. Bartning, in intereſſanter Weiſe Ause 
u ie Verbilligung des Bauens ſoll erreicht werden durch 
weitgehende Rationaliſierung der Baumethoden, der Bauplanung 


uausführung, unter gleichzeitig Zentraliſierung des 
Eintaußß Br Malertalien. Die Ei ungen der Normalifterung 
und Typiſterung jollen. für Deutſchland erſtmalig im großen prak⸗ 
tiſch angeimenbel werden. Dennoch ſoll kein Erſaßmaterial, ſondern 
marktmäßiges Baumaterial verwendet werden. Die Stadt hat 
ein Ueberwachungs⸗ und Kontrollrecht bezüglich der Qualität der 
Ausführung. Die Lebensdauer der Häuſer wird auf nicht unter 
50 bis zu 100 Jahren beranſchlagt. Grüne Flächen und Plätze 


ind vorgeſehen. EN u 
J Al i enommen für die Bebauung iſt vorläufig das 


usſicht ſt vor 
ſoge nannte € 5 eberger Südgelände, ſüdöſtlich von der 
Kreuzung der Schöneberger 


Hauptſtraße und der Stadtbahnüber⸗ 
{uento Jedoch kommt 
Terrain in Frage. 


verni htung „unwerten“ Leb 


Zu einem außerordentlich bemerkenswerten 
kürzlich der Medizinprofeſſor an der Univerſität Gerten 
Stern, bei einer Beſprechung der zurzeit vielerol acht „ i 
ob lebensunwertes Leben nicht vernichtet, d. H. s 
unheilbar Geiſtesgeſtörter und ſchwer organiſch 
das erträgliche Maß hinaus unter ihrem Zu 
zugelaſſen werden ſolle. In einer ſorgfältige 
er kürzlich im „Berliner blatt“ veröffentl 
dazu, daß die Tötung Sr er Kranker im na 
werfen und ihre geſetzliche Sanktionierung um 
ſtänden abzulehnen iſt. Die wirtſchaftlichen 
Erſparnis von Geld und Arbeit), auf die man fe 
eien ſtets untergeprdneter Natur. Nicht richten ; 


unter Umständen auch ein anderes 


— 


N > ; eſagt wird, daß keinerlei Werte durch das 
Das amerikaniſche Projekt läuft aljo, im Kerne, darauf ichen rte N 
hinaus, billigere Wohnungen zu bauen, als es bisher iden getafe 1 eh frege 


der Fall war. Daß für die Amerikaner das Ganze ein G eſchäft 
iſt und ſein ſoll, kann natürlich kein Hindernis fein, dem Plan 
näher zu treten, und zu prüfen, welchen Nutzen feine Durchführun 
bietet. Vierzehntauſend Wohnungen zuſätzlich zu den ſonſt noch 
au erſtellenden fallen ſchon ins wicht. Und vielleicht gibt die 
Ausführung des amerikaniſchen Projektes dem deutſchen Bau⸗ und 
Kapitalmarkt die Anregung und die Möglichkeit, Rn Au bon 
ſich aus zu ähnlichen Unternehmungen großen Stils Mittel und 
Methoden zu finden.“ i 
(Vielleicht kann auch Polen daraus lernen. 


Tagebl.“) 
Der abgehackte Fuß. 
Unmöglichkeit eines Schuldbeweiſes? 
(Nachdruck verboten.) 
Da regen fich die Leute über den abgehackten Fuß des Wiener 
S tT dene et: Warum? Man wird ihm den Verſiche⸗ 
rungsbetrug nur ſehr ſchwer neden de können. Nachweiſen, ſage 
ich, womit nicht angedeutet werden oll, er nicht auf Grund 
von Indizien verurteilt werden könnte. tefi ijt ein 15 5 er 
Kopf und ein Erfinder, was nicht tumer dasſelbe iſt. Er hat eine 
ganze Reihe von aeg sa den könſtruiert und darauf Patente 
erhalten, einige davon ſogar mil hohem Gewinn ins Ausland ver⸗ 
kauft. Zu ſeinen wertvollſten Erfindungen gehört eme menſch⸗ 
liche 8 die im Saale des Wiener ndgerichtsaufge⸗ 
baut iſt, bei deren Herſtellung ſich Marek den Fuß abgehackt haben 


will. 
Marek war bei einer Wieder Geſellſchaft ge Unfall ter- 
ſichert. Nichts Sonderliches. Die Höhe der Verſicherungsſumme 
betrug 400 000 Dollar. 8 iſt Aalen Er bezahlte nur eine 
Rate, dann trat das Unglück ein. Nun ſind anderthalb Millionen 
ſelbſt für reiche Leute kein Pappenſtiel, für Marek, der in wenig 
glücklichen pekuniären Verhältniſſen lebte, war und ift es ein Ver⸗ 
mögen. Es darf alſo nicht weiter eg Peder ben. wenn die 
ee tam, er habe ſich ſelber den Fuß abge⸗ 
hackt, um in den Beſitz dieſer Summe zu kommen. Die Anklage 
lautet daher auch auf Verſicherungsbetrug. j j 
Nun iſt es müßig, darüber ſtreiten zu wollen, ob cin Menih f. 
ähig fei, ſich kaltblütig den Fuß abzuhacken, mit der etwas uns 
icheren Ausſicht, die Verſicherungsſumme nur dann zu erhalten, 
keinen Verdacht ſchöpfte. Eine gehörige 


die eine echte Kultur nicht denkbar 
fürchtet, daß die Zulaſſung der Tötung zu Mohet 
i IST LER gegenüber führen gø 
falls zu einer noch weiteren Erſchütterung der Syer 
dem Leben. „Der Arzt,“ damit ſchließt Dr 
Leben erhalten, nie aber darf er es 

da nicht, wo es lebensunwert ift. 
es, dem Kranken und ſeinen 0 9 5 — 0 in 

beizuſtehen; darin zeigt iý wahre Hum a 


Red. „Pos. 


wenn die Geſellſchaft ke jö: 2 1 
Portion Mut würde zu einer ſolchen Tat ſchon gehören, und went 


gen nur ilt fie zuzutrauen. Hierüber zu disputiepen, iſt zwecklos, 
man muß vielmehr von der Anſicht ausgehen, Marek ſei ein ſolcher 


Meltberühmte Schoko ai 


in Jafeln vorzüglich un — 


Menſch geweſen. Ihn das nachzuweiſen, iſt natürlich nicht leicht, en 
ihn der ol felher zu überführen, dürfte eine Unmöglichkeit fein. Í 


Ciis anderes kommt hinzu. Der Schlag, der den Fuß dom 
Bein trennte, wurde nicht mit dem gewöhnlichen Beil ausgeführt, 
ſondern mit einem beilartigen Meſſer, das in eine Holzbearbeitungs⸗ 
maſchine eingeſpannt war, und die Marek benutzte, um die Glieder 


| 


u H 4 


—+ Zofener Taaeoßfaft. > 


BR , er 
= NZ o 


2 7 EI 


in bildschönen Gabardine- und farbigen Mänteln, 

Slasıen und Sport-Anziügern, Kammgarn: u. Cheviot-Mosenm für Herren und Knaben 

B der bekannten Marke „Faswomm“ sind schon in riesiger Auswahl auf La ger. 
este Ausführung, erstklass ger, bekannter Schnitt, gute Zutaten, erstKlassige Verarbeitung 


gen: Verwendung von haltbaren Stoffen. ersetzt vollständig die Ausführung nach Maß! 


K Tuch-Abteilung empfehle Kam mgarne, Gabardine, moderne Cheviots in geschmackvollen Farben 


on BR! 
3 Dessins für Damen-Mäntel und Kostüme, sowie für Herren-Mäntel, Anzüge und Hosen in großer. Auswahl! 
mae Aonkurrrnzlose Freise! Am Palmsonntag 
$ Die bekannte erstklassige Massabteilung unter Leitung ausgezeichneter von 1 bis 6 Uhr 


Seöffnet: entspricht sämtl 


ichen, auch den heikelsten Ansprüchen. geöffnet! 
I PEARS fi 


Mi POZNAN 


Fachkräfte 


Ye 5 . 


> — | [9 1 r 
e un Osterfeste PAAANO AROE AOAO AARAA E a \ 
i in reichhaltiges Lager in 


Dr. med. Jarosz 


Spezialarzt für Haut- u. Blasenleiden 
(früher pl. Nowomiejski 6) wohnt jetzt 


ulicu Trzeciego Moju Nr. 3. 


Ord. 10—12 u. 4— 1⁄7. 
Telephon 12-02. 


6 er 
Wein u. Spirituosen 
uswahl! donturrenzpreiſe! 
dp Speziell empfehle 
An Maguchen inlän diſchen Wein 
garwein in Originaiflaſchen 
1 3.25 zi, „ 1.90 


ante Heinen. en 


Waben ul Wroclaws ta 32, Tel 1456 


gegebene Beſtellungen werden 
N prompt ausgeführt! 
M 8 
In 


A gr0sser Auswahl 
A en Zahlungsbedingungen. 
U 


aranowski, 


02 
nan, ul. Podgörna 18. 


; Nähmafchinen find Perlen 
der Technik, ebenſo Dürkopp, 
Zentrifugen u. Fahrräder. Argus - 
Billigſte Preiſe — auch auf Raten. 
Znhehörtelle 12 
aller Fabrikate. | gut und ſofort. 
‚Poznan, Wielka 25. 


i dg. den 10. u. Sonnabend, de. 16 mil 1927 


bleiben. unsere 


Kassenräume 
für jeglichen Verkehr geschlossen. 
Bank für Handel und Gewerbe, Poznan, | ros 
Poznański Bank dia Hundiu 1 Przemystu,| =° 
Danziger Privat-Actien-Bank, Filiale posen, Poznan. 
Direction der Disconto-Gesellschaft, en, Poznań, 


Genossenschaftshank Poznan, | spóráz. » 
Bank Spökdzielezy Poznuf, ., Ponal. 


| Ño 


Ale Reparature 


> - ändwirtschäftlichen ... 
Landindustrie- Maschinen 


sowie an 


Kutschwagen 


führe ich sachgemäß, 


7 


Stefan Zygmaniak 


raveur und Fasser. 
Fachmännische Werkstatt für sämtl. Gra- 
vierungen u. Fassen von Edelsteinen, Gold- 
schmiedearbeiten sowie Anfertigung von 
Vereinsabzeichen, Sportmedaillen, Fahnen- 
nägel, Schützenorden, Pokale ‚usw. 
Poznań, ul. Półwiejska 38 II. Tel. 2837. 


Allerlei vm Osterhus 
Lustige Bilderbücher 


liebe kleine Volk 
in grosser Auswahl vorrätig 


nl Vereinshuehlandiung v 


Poznań, ul. Wjazdowa 8. 


P 


a, 


k W Ersatzteile aller Art. E schnell u. preiswert aus! 15 N: 
it Ye Fasanen-Bruteier 

N Torquat und Mongol. mit garant.90%, Befruchtung, Fa- 

u 3448 ar in Oskar Martin niezno fanon Torauat vn Mongol 8 und meh, Ks, 

J efel- und Iltisſallen, tbroden zur Raubzeugver⸗ 

Telephon Nr. 261 Gegi. 1868 sw]. Wawrzyńca 15—16. gung, lichtparie Zielfernrohre, Montagen und Ein- 


ſchieſſen von Büchſen, Automat-, Repetier- u. Doppel- 
büchſen, Aſpfalttauben und Wurfmaſchinen. 


Eugen Minke, Poznan, 


Telephon 2922. ulica Gwarna 15 Telephon 2922, 
Ba» | Gejucht ein Paar volljährige reelle langſchwänzig⸗ 


Wagenpferde 


mindeſtens 1,70 groß (Füchſe bevorzugt). Off. mit Preisang, 


ban de Gulsberwallung Trzianka mieiorzeno: 


Grosse Auswahl 


n Schuhen 


finden Sie zu billigen Preisen in der 


nan Wagen- und Maschinenfabrik. memm 


Alleinverkaui der ersten Bielitzer Teppichknupféreien. 


Teppiche * Brücken * Läuierstoffe 


mechanisch gewebt. — GROSSE AUSWAHL in 

Gardinen = Divandecken = Tischdecken 

Gobelinstoffen = Plüschen = Seiden-, 
Damast- und Brokatstoffen. 


M.Mindykowski po 1 f. Hinte 


Telephon 14-86. — Erstes Spezial-Haus der Branche. 


ul. Seweryna 
Mielzyns kiego i 


Poznań, Ecke Pocztowa u. Kramarska 
an der Haupt-Feuerwache. 


Da nenmäatel, Kleider, Blusen. sowie sämii. f. 
inderkonfektion. } 


3 5 
Billige Preise! Grosse Auswahl! ® 


adus ta elt elt, 227224; 


Bitte höfl. sich zu überzeugen! 


zu ieee 
Buchhalterin, Schmied. Raſchiniſt ſucht 
e in der Holzbranche bewandert, der deutſch u. poln. Sprache] von of od. ſpät Stellung auf 
Alz ju eee in Wort u. Schrift mächtig, von fofort geſucht Bewerbungen] dem Lande. Off. unt. 802 a. 
Pozn, i G. m. b. H. Danzig. unter ZAG a. b. Ann.⸗Exp. Kosmos, Sp. 5 o. o., Poznan,] die Ann.⸗Exped. Kosmos Sp. 
N, Grochowe Eaki 4. Tel. 7303. | Zwierzyniecka 6. 30. o, Poznań, Zwierzyniecka 6. | 


—VPVoſener Tageblatt g- 


2 — PIERRE 


— N nge b 0 t 2 in Allan: Abteilungen 


unseres Hauses! 


Gaznan 
Stary Rynek 97-100. 


1 
zÍ 
dn 
Für hief ven ven t g 
reugfte 


Rosental. elk“ 
o 
Rutkraut, Möhren 
Kohlrabi, Salo, 
Karotten. None, 

> per 


Ale m 
Tymi Wan 
5 f Kühl 0 
Melon br nen 

Busch chbuhn en 
Zucker rerbſen, g 4 


* Hument tohl, N 


Bauarbeiten g 


aller Art wie Neubauten, Umbauten u. Ausb 
im beſter Ansführung bei mäßigen Preiſen fi — 


Adolf Handke, Mus 


Poznan, ul. bakowa 18. 


A nur r Aleje Marcinkowskiego 6 (neben der Post) 
empfiehlt 


Kulturtechnisches Büro | 
von Otto Hoffmann, Kultnrtochniker, % AT? ZUM Osterfest 


in Gniezno, ul. Trzemeszyfiska 69. 


Spezialausführu K 
Drainageaulagen, Wiesenbau, Rui- unà Be- 5 Desserteier mit verschiedenen Füllungen, 
wässerungsanlag.,Projektaufnahmen, Kosten- Marzipan, Nougat, Trüffel, Ananaseier 


voranschläge, Vermessungen und Gutachten. 
(eigene Erzeugnisse) täglich frisch. 


Für Rinder große Auswahl in Scekoladenfigärcen leder Art. 
Präsenteier mit prima Füllung. Eleg. Osterbonbonnieren. 


EZ c 


4 W ATi ik Wir haben mit der 
Rr jährlichen 
Revision der Blitzableiter 
begonnen und erledi Hn Reihe nach 
die einlaufenden Au Wir bitten 
R um gefl, rechtzeitige ASe rige, damit 
Reparaturen, wo es nötig ist, noch 
vor der ee, <q vorgenommen werden können. 8 
Elektrot I RE Porna, „Sw. Marcin 62. Stönaegenensnnennesnennnnnennennsnnsonnssnennnsnnnnunaesonsnnnuns une 
€ 


e Puch -Motorräder 


(gegr. 1880): 
Leiter: F. Biskupski, Men ge d. El. 
neueste Modelle 
9 und 45 ps. eingetroffen! 


— ' i i i g ” t ya Oesterreichische 
29 Einkaufsquelle Daimler Motoren Fabrik: 


für Herren- und Bamen-Fahrräder! Fee Poznan, 4 Marein 


Beste ausländische Fabrikate, entsprechende Garantie m elephon 15-58 
AAEE EPEE a AE e rO + | 


Ersatzteile für Fahrräder —: aatakai aa aan a ia A 


Pedale, Ketten, Lenkstangen; 
Gabeln, Speichen, Reifen uew. 
Bereifungen u. Schläuche 


zu konkurrenziosen Preisen 


Eupen 1t AUS ALLEN UTERATURGEBIETEN 
„Wirmarow‘, Poznan, AUSSERORDENTLICH 
Sp. z o. oap. ul. Wielka 22. GÜNSTIGE. BEDINGUNGEN diir Shen 


Grösste Auswahl 
bei billigsten 
Preisen bietet dio 
Firma 


Baen Nusa 


Gegründet 1896. 


BUCHHANDLUNG UND ANTIQUARIAT 


Zylinderschleifen 


30200 mm a, 1/100 mm Genauigkeit, auf automa⸗ 
tiſcher S a eee Schweizer Fabrikates 
Kellenberger Schweiz 


FVV 


Kolben | 2 85 


Kolbenringen 13 Gub 
Kolbenbolzen 


Chromni 2 Einſatz gehärtet und geſchliffen, 
mit 1/100 mm Genauigkeit 


y ti l aus hochwertigem 
OTELO chromnickeistaht 
ftefert 
ſchnell — präziſe — billig 
Einziges Spezialunternehmen dieser Art in Polen. 


Roh. Gunsch, Motory, 


Poznań, ul. 8. 
Koſtenanſchläge gente Bon 


Teppich- 
Centrale 


ulica 27, Grudnia 
AR 9, 


Jile- gm 1 
urn 


1,20 & 60 21 780 
2,00 1,50 „ 45% 


Meissner- Porzellan Zuriehelmast.) 


ift komplett am Lager, Fayence⸗Zwiebelmuſter. 


Ia weiss, weiss und fl, dekorierte 
Tafel- Kaffee- Mocoa- 
Kuchen-, Obstservice 


für 6, 12, 18 und 24 Perf., ſehr billig. 
Kgl. mphenburg Teeſervice and malerei). 
Kgl. Koßenhagen Vaſen, Figuren, Bonbonnieren. 


glas: u Weingarnituren 


Küchengeräte, Spez.-Ausstattungen. 


Eiſerne Beftftellen mit engl. Paf.-Matratzen. 
. tiſche, Wajchgarnifuren, Bidets, 
Wäſchemangel, Schammel,ohue Federn. 


O. Janaszek Poznan, Jezuicka, 


BWerkfätten Rabati. 


o 


Selerooransiage für Sonntag, 10. April. 


| i deter n 9. April. Vorübergehend etwas ſtärker bewölkt, 
i am Tage wärmer. 


len wird. 
Fußball. 


Aus dem Gerichtssaal. 


p das Reſultat 1:0 für Prag. — In der Zeit vom 14. bis 26. Mai jorgen. Helene Braun: Das Auge für die Not. 4: 
5 g wird eine engliſche Profeſſional⸗Mannſchaft eine Tourné durch Seen durch Portugal, die Heimat des Portweins. 
ef! tig bing, 8. April. Das S chwurgericht hatte ſich mit Deut ſchland machen, und zwar die bekannten „Burnley. Am M. rlftein heit die Novelle „Die Brücke“ von Paul Zech. 5—6: 
N weren B Entiat: i dem Jahre 1919 zu beichärtigen, | 14. Mat ſpielen fie gegen den Duisburger Sportverein, am 15. Mai Ette⸗Kammerorcheſter. 6.20: Dr. Borchardt: Wann 
i Bt w. 8 ] ô gegen „Viktoria“⸗Hamburg. In Berlin treten ſie am 21. Mai en | Oftern feiern? 7.20: Maxinebaurat Engbewing: 


tzer, Er ver 26 Jahre alte. in Polen geborene Tüchler Leo 
Ai teil hat in der Nacht zum 17. Dfiover 1919 an einem 
x in & ommen, in deffen Verlauf Abdaubefiger Kos⸗ 
1 Man adluten bei Nitolalken, Kreis Stuhm, erſchoſſen 


Der Städtekampf Wien gegen Prag endete mit 
einem Unentſchieden 1:1. 
Witterung ſehr geſtört. 
nuten, in der zweiten 40 Minuten geſpielt. 


— Voſener Tageblatt. —— 


Leichtathletiktämpfen in Verlin erhalten. — Es ijt noch fraglich, 
ob der „Polniſche Leichtathletik⸗Verband“ ſeine Zuſtimmung ertei⸗ 


Warſchau (1111 Meter). 
5.90: Populäres Konzert. 
zwiſchen 


tauen, 


kau und Polen. 
8.30: Abendkongzert. 
Das Spiel wurde durch ungünſtige 
In der erſten bzeit wurde nur 35 Mi⸗ 


Bis zur Pauſe ſtand Berlin (488,9 u. 566 Meter). 


Bruno Schönlank lie 


Weltverkehrs mit Groß⸗Luftſchiffen im Jahre 1928. 8: 
bart: Das Wirtſchaftsleben der Zukunft. 
aus eigenen Werken. 


3: Konzert aus der Philharmonie. 
77.25: Prof. Moscicki: Die Kriege 
7.30—7.55: Leon Waſielewski: Li- 
10.80: Tanzmuſik. 


Rundfunkprogramm für Montag, 11. April. 


8.30: Frauenfragen und Frauen⸗ 


Dr. Nußbeck: 
4.30: 


follen wir 
Der Beginn des 
Dr. Som⸗ 
8.30: Konzert. 9.80; 


6: Prof 


an verlangt ! die Hergabe feines Geldes. Die nächſten Ligaſpiele find folgende: Warta trifft am Sonn- Breslau (315,8 Meter)... 430-6: Opernnachmittag. 
t AL weigerte gey ag an Schießerei, | tag in Lodz mit I. K. ©. zuſammen. T. K. ©. hat rſzawianka] Dr. Firku: Das Alte Selen: und die altorientaliſchen Urkun 
Se Mn anf Koslowski tödlich getroffen wurde. zu Gaſte. Die Lodzer Touriſten fahren nach Oberichleiten, um] den, 6.50.20: Oberkaplan Härtel: Die erbliche Belaſtung der 
i Sn Üchjere nach Polen. wo er einige Monate Soldat Ws J. E. Katowise zu ſpielen. In Krakau findet das Spiel ſeeliſchen Schichten. 7.08: Elternftunde, O, dieſe Schulzeugniſſe! 
' feino Miden Behörden verurteilten ihn jedoch nach Bekannt⸗ la, Ruch ftatt. Weitere Spiele jind: Legja— Polonia in War- 8 


N an dem Sandlukener Raubzug zu zwölf 


ſchau und Czarni—Pogon in Lemberg. 


Zur 


ethoven⸗Feier. 


10: Humor der Weltliteratur. Von ſüdſlawiſchem Humor. 9 Uhr 


m Januar 1927, nachdem er ſieben Jahre ab» | = — Königswuſterhauſen (1250 Meter). 5—6: E. Nebermann: 

ai, wurde Biene begnadigt . 5 — — Schach. 6.90—6.55: Engliſch für Anfänger. 6.55—7.20: Dr. Gum- 

Ug ma nahm man ihn dann fojort feft und führte ihn dem Besten Empfang 66 mel: Burequorganiſation und Bureautechnik. Ab 7.20: Ueber- 
fte Bejängnis zu. Vom Elbinger Schwurgericht wurde er sichern Kristall tragung aus Berlin. ; x 

In ee Zuchthaus und Stellung unter Polis Konfh 39 Jg 5 eg 8 Mittagskonzert. 5—6: 

ut. Die Strafe wurde durch die in Polen abge⸗ eemufik. 6—6.30: Dr. Cörper: Die Verhütung von Krank 

op örer heiten. 6.35—6.55: Spaniſch. 7.25—7.45: Dr. Mayer: Der Ar 


N hausſtraſe als verbüßt erachtet und der Haftbefehl auje 


Sport und Spiel. 


PY gaier um die polniſche Meiſterſchaft. Am 20. d. Mis. 

es das Turnier um die polniſche Meiſterſchaft für 

Kit, „„Es find 16 Teilnehmer gemeldet. Der „Poſener 

Jug 

Aten pek ijt ebenfalls eingeladen, jagte aber ab. 
N chen; 


5 N) iteratur. 
e ausgeſetzt. Der erſte Preis beträgt 1000 21 een 


da eiſtertitel, 2. Preis 700, 3. Preis 500, 4. Preis 
b außer. 6. Preis 150, 7. Preis 100 zl. Für die ſchönſte 
en 25 tdem noch ein Preis von 200 21 uasge ſetzt. 
N 2 wird, ebenfalls in Lodz. ein Turnier um die 
n © polniſchen Schachſpielerverbandes ſtattfinden. 
e 
| Ay 


geg Rhode und Major Steifer haben ihre Zuſage zur 

thh Ken. Es ſind 6 Preiſe zu erringen, und zwar: 

j Mu kreis Preis 150, 8. Preis 125, 4. Preis 100, 5. Preis 
2 50 k. Der Sieger erhält den Meiſtertitel und 

— nahme an der nächiten polniſchen Meiſterſchaft. 
bie sering, Por 88 = 8 

; iſchen ns Breitenſträter und Rudi gener 
wird findet nun i am 1. Mai in Dortmund 
lle ſtatt. — Der ehemalige Europameiſter Care 
Ngebot aus Amerika erhalten haben, wonach er 
kim iter im Halbſchwergewicht, Jack Delanay, um Sport 
bien fol, Für den Kampf ſoll Carpentier 75 000 


Morgenfeier. 


ein Menſch.“ 
Goethe. 


, „Die bekannte polniſche Rekordmeiſterin, Hal. 
. ir die e ee ee 


zur Teilnahme an den internationalen 


| Weiße Ebereſche 
NARTWI 


mmm 
I 


ist populär für 


kary 22/23. rel. 2544. 
— 


7 


R 
. Sinda & K. Mroczkowski 


Keep, vorm.: I. Zboralski & Co. Gegr. 1861 
ke Pleſzew, Marti 6 Telephon 92 
ag dur herannahenden Frühjahrsſaſſon günſtigſt: 

i dpa . Staheisen, Eisenblech, Nägel, Ketten 
müchörtennegabeln u. Hacken, Wagen- u. Pflug - 
Upon telle, Zaundrabt, Eisenfenster, Bau- u. 

| Utens chläge, Handwerkergeräte, Küchen- 

ien, Glas, Porzellan, Steingut um. 


Damenſchneider! 
Gute Schneider für Damen- 
mantel werden ſoſork geſucht. 
Nonfekejq damska, 
Poznan, Stary xynek 90 ll Etg. 


Suche zum 15. 4. ein perfekt. 
Hausmädchen, das kochen 
kann, towe ein Kinder⸗ 

dus weiſen können, find mädchen mit guten Empren- 
Sr Tom. Rekl. miedzyn. lungen. Frau RAehfeld Po- 
» Katowice, ul. Mickiewicza 4. anal, plac Dziatlowy 4 pt. r. 


; von Fabri Fiir Q 

ſche abrik geſucht für Leder⸗ 
10 nei, Rohpaut ahnräder und lech · 
imerſtklaſſiger Firmen, wel he mit 
uſtrie i, 


Rundfunkprogramm für Sonntag, 10. April. 
Berlin (483,9 
Vormittagsmuſik. 
Haack lieſt Märchen. 4: Dr. Hoffmann: Die Frauen der deutſchen 
| 4.30—6: Kapelle Gebrüder Steiner. 
u kme in Mexiko. 8 
Gute liegt ſo nah. 8: Dr. Singer: Einführung zu dem Oratorium 
z3ohannes- Baff $ on 
J. ©. Bach. 10.0—12: Tanz 
Breslau (315,8 Meter). 
j r. 12: Flöten⸗ und Harfenkonzert. 
aus der Reichshauptſtadt. 
könig Joh. Strauß. Ing. 
Von allerlei Denk⸗ und Merkwürdigkeiten. 8.15: ußßiger 
Königswuſterhauſen (1250 Meter). 
e e ee Meter). 9-10: Morgenfeier: „Seht, welch 
1—11.15: 
11.20— 11.40: Bücherbeſprechung. 1—2: Mittagsmuſit. 
2.80: Funkliteratur. ; 25.185 Die weſtheutſche 
Fußballmeiſterſchaft im Rundfunk. 
8.15: Arbeiterſtunde. Ern 
Sport. 8.30: „Die 
aügen von Roderich 
Wien (517.2 u. 577 Meter). 
Sin fonieorcheſter. 


N Ware, Preis, Kreditgewähr! Mi 
bi sstellungsräume \ 


beiter im neuen Deutſchland. 


Konze 
Flötenvirtuoſen Alfred Lichtenſtein. 


8 — 2 er u. 577 Meter). 
u nde. 
8.08: 


Radiotalender. 


320: aihe ſchen ſinfoniſchen Muftk. 


u. 566 Meter). 9: mung mr 
Warſchau (1111 Meter). 


1.10: Die Stunde der Lebenden. 


7.05: Ad. Trotz: 


7.80: Chefredakteur Vetter: Sieh, das sert. Opernabend. 


8.15—8.30: Oſterbräuche. 
rt der japaniſchen Sängerin Hatſue Puaſa, Tokio, und des 

1 10.30—12: Konzert. 
4.15: Nachmittagskonzert. 
6.10: Prof. Specht: Die Entwicklung der Oper 
8 inen Nate und Stimmungsbilder in der dramati; 


3.30—.55: Schulfunk. 
Jugendvortrag. 6: Tanzmuſik. 77.25: Franzöſiſch. 


8.30: 


5.10: 


5.80 5.55 
8.30: Kon 


— . —.. — — 


8.15: Verantwortlich für den 


„Johannes⸗Paſſion. Oratorium von 
10 045: Schoch. 11: Katheliſch 
10,45: ý : 1 
1.10: Plaudereien 
3.15: Märchenſtunde. 4: Beim Walzer⸗ 
6: Leſeſtunde. 7.35—8.05: rmann: 
Abend. 
Alle Uebertragung a. Berlin. 


il und die Zeile 
den Anzeigenteil: 
Verlag: 


li geſamten politiſchen Teil: Rober: 
Styra; für Stadt und Land: Rudolf Herbrechtsmeyer; 

r Handel und Wirtſchaft: Guido Baehr: für den un politiſchen 
„Die Zeit im Bild: Robert Styra; für 
argarete Wagner, Kosmos Sp. z o. o. - 
„Poſener Tageblatt“. 
Concordia Sp. Akce., ſämtlich in Poz na B, ul. Zwierzyniecka 6, 


Druck: Drukarnia 


Dr. Barthel: Eine Viertelſtunde über 
3—3.30: Schach. 

5.15—7.10: Konzert. 7.55— 
Hardt: Was ift ein Kunſtwerk? 8.15: 


gene n Verwandten. Luſtſpiel in dpei Auf- 
ir. 


4: Kapelle 


Teatr Palacöwy, Piae Wolnosei 6 


„Die lachende Grille“ 
Heute, Sonnabend: Lya Mara, Harry Liedtke: 


Von Sonntag: Feodora Parry, 
ANONS 
ET ET A aei 


Lee 


Fryland 


fierbe, edle Feinspirituosen 


G KANTOROWIQZ Nast. 
Wir ſuchen 


Verkreler in Polen! 


Für den Verkauf mſeter Motorräder von Peltruf 


wollen wir jeriöfen Firmen oder Herren unſere 
Untervertretung bezirksweiſe vergeben. 


Angebote unter „W. K. 106“ an Tow. Reti. Miedzyn. 
Gen. Repr. Rudolf Mofje, Katowice, ul. Mickiewicza 4. 


Spars und Darlehnskaſſe, Bojanowoſ Pan.) 


Wir ſuchen zum ſofortigen Antritt einen im Bankfach 


erinhrenen Geſchäftsführer. 


Bewerbungen, denen Lebenslauf und Zeugnisabſchriften bei- 
zufügen find, find an den unterzeichneten Vorſitzenden erbeten. 


A. Pointe. 


Brennereiverwalter, 


unverh, mit amtlichen Befühigungsnachweis, der poln. Sprache 
in Wort u. Schrift mächtig, der auch die Guts vorſtehergeſchäfte 
führen muß zum 1 Juli geſucht. Zeugniſſe u. Gehaltsanipr. an 
von Poneet, Stary Tomyśl, pow. Howy Tomyil. 


Zwel Lehrlinge ve 


Wilhelm Keruike Gärinereibes. 


_ Oborniki, (Poznan). 


Rechnungsführerſin), 
Poln. in Wort und Schrift, mögl. Maſchinenſchreiben für Gut 
mit kl. Nebenbetrieb geſucht zum 1. Mai od. früher. Meld. m. 
Gehaltsanſpr. bei freier Station unt. C. P. TTO a. d. Annonce.» 
Exp. Kosmos Sp. 3.0. o., Poznan. ul. Zwierzyniecka 6. 


Zum 1. Mai d. Js. 


Gulsſelretärin geſuchl, 


it allen einſchl. Arbeiten vertraut iſt, die poln. Sprache 
in Wort und Schrift beherrſcht und ſchon in ſolcher Stellung 
eweſen ift. Bewerbung u. Zeugnisabſchr. u. 800 an d. Ann.“ 
Erped. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6. 


1. Buchhalterin), 


ciber Landesſprachen in Wort und Schrift mächtig, geſucht. 
Schriftl. Meld. mit Zeugn sabſch. u. Gehaltsforderung an 
G. Scherfke, Nasehinenlahrik, forma, vi. Iktrowsklego 9, 


elung, Off. unt. 
Kosmos Sp z o. 0., 


Wiriſchaftsbeamtet 


Wort und Schrift 
Empfehl, wegen Wirtſchafts⸗ 
änderung zum 1. Juli als 

ſolcher anderweit 


hauffeur, 


— 
ſucht günſtige Stellung. 
Karl Schilke, 


Gute als 


Eleve. 


Rolnicza) in Wolſztyn teil. 
Der Antritt kann vom 15. 4. 


Grunwald. Tarnowo p. 
Wolſztyn. 

gerrſchafſl. Auiſchet un- 
verh., evgl., 22 J. alt, mili- 
tärfrei, firm in engliſcher 
Stallpflege ſucht Stell. Gefl. Off. 
unter P. 797 an die Ann. 
Expedition Kosmos, Sp. z o. o., 


Poznan. Zwierzyniecka 6. 
Perfetie 


Maschinenscireierin, 


gewandt in Deutſch u. Polnisch 
vou ſofort oder ſpäter für ein 
Anwaltsbüro geſucht. Erw. 
Stenographie. Rechtsanwalt 
Grybsti, Pocztowa 29. 


Weiße Kir 


Abſolvent der Brzeski⸗Auto⸗ 


Gostyń, Wikp: 
Tuche Stellung a einem 
größeren 


Bin 18 J. alt. ev.. nahm 2 J. 
an d. Unter u. Oberturſus d. 
Landwiriſchaftsſchule (Szkoła 


oder 1.5.27 erfolgen. Erwin 


ſche 


Stenotypiſtin, 


unbedingt erſtklaſſig in Stenogr. ſowie Schreiben, 
perfekt in Deutſch u. Poln., f. Poznan von ausländ. 
Getreidefirma ſpäteſt. per 1. Mai 
Zeugrisabſchr., Gehaltsanſpr. unt. 
Kosmos Sp. z D. o. Poznan, Zwierzyniecka 6. 


31 Jahre alt, ledig, 12 Jahre Praxis 

Inspektor, 15 intenſ. Ga, de poln. Sprache 

tig und an ſtrenge Tätigkeit gewöhnt, ſucht, geſtützt auf 

ute, lückenloſe Zeugniſſe und Empfehlungen, Berkrauens⸗ 

ft B. 807 an die Annon.⸗Expedition 
oznan, Zwierzyniecka 6. 


eſucht. Lebensl., 
09 Ann. ⸗Exped. 


verh., Oberſchleſ., 44 Jahre alt, 
von Jugend im Fach, Polniſch in 
mächtig, fandt geſtützt auf gute Zeugniſſe n. 


tellung. 


i — 
Sef. Off. u. 767 a. d. Aun-Grped Kosmos Sp. z o. o., Poznan. 


DONMETSPFOSSEN 


Leberflecke, sowie sämt- 

liche Hautunreinlichkei- 

ten beseitigt schnell und 
radikal 


Cröme Bella 


seit Jahren erprobt und 
anerkannt bewährt, 
Preis 2,50 zł. 
Bella-Seife 1,25 zł, 
erhältlich in Apotheken 
und Drogen -Geschäften 
oder direkt beider Firma 


Apteka p. Koroną, 


Poznań, Górna Wilda 61. 


Verband für Handel 
und Gewerbe 


Poznan. 
Telephon 1536. 


Unsere Geschäftsstelle 
befindet sich in 


Poznań, ul. Skośna 8, 
parterre 

(Ev. Vereinshaus, Rückseite) 

Geschäftsstunden 8—8 Uhr 

Sprechstunden 1 —2 Uhr 


— Holener ` Cagebkakt. * 


. tee Peer nn na e . an Fa Ir 


Die beste Reklame I 


sind meine 


Fenster-Ausstellungen 


n Herren - Artikelnf 


und Frühjahrs-Neuheiten zu auffallend billigen preisen! 


la messina. Portieren-Stangen 
Zug- und Scheiben ardinen-Slangen — Por- 
zelan-Ringe und Quaſten — Rolloſchnur — 
Í X-aten — Hut- und Mantelhaken — Stoff- 
klammern — Bilderdraht — Klelderleiſten — 

Korridor-sicherheitsſchlöſſer — Hangſchlö er — 
i Möbelbeſchläge pp. in beſter Qualität. 


F. Peschke, Poznan, 


Św. Marcin 21. 


dsc. Slefan Schaeter - | N 
ul. Nowa 1. OZN; AN ul. 27 Grudnia 4 


> Große Auswahl inGarhardine- aaminin 


Sonntag, den 10. April 1927, von 1-6 Uhr — 


sye Beiistellen und Mail 


pages gi — Deingmafhinen „ 
ewichte — Geldkaſſetiten — 55 a 
fine — 


Portland- Zement, Banstückkalk, Gips, Rolırgewebe, 
wasserdichten Siccofix-Zement, Schamotte-Steine, 
Platten und Mörtel, Zementfarben, Dachziegel 
aller Arten, Dachpappe, Teer, Klebemasse, Dram- 
röhren, Fussbodenplatten, glas. Wandplatten, Ofen- 
f kacheln, Krippenschalen, Tonröhren und alle 
— — sonstigen Baumaterialien «= = 


empfiehlt 


Gustav Glaetzner, 


Venen nn —́—ũ mn nn . ieia 


u LE GET For EB FF 


Frühjahrs, Saison 927 


$ (aeide: 25 rt en dre jw. | 
Poznań 3, ul. Mickiewicza 36. % ANN nanai a , eee am 
Telephon 6580. PD 8510 1907 ; RINAPHAKRIRINRSINTITTREIERINREAORSII IPA TRIERER EAERAKO F. Peschke poz” 
Kraszewskiego 10. 9 


ständiges Lager: 


Św. Marein 21. 
Haus. und Küchengeräte, Stablwaren 
BEER — und Glas. 


Ic 1 p Dpachi 19% j 10 
der U d 8 d sne Ii H 
obe anb 6 82707 die 2 À | 


> „ 


— — Sürmntliche Menfeiten 
Alo Folh, pren und Goldwaren eleganter Herren- u. 


Porh p a drami, e . aa wien enhafte 
Ausführung von Reparaturen, Knabenkonfektion | 


mann OAOA OROORO E E 
j Neuveriatt f u 10 
aranhe ad mäßigen Deeien. 4 in grosser Auswahl! Kosmos Sp z o. o., Poznan, Sw 
66 Poznań, j Meine Fabrikate übersteigen dank d 
„ARGUS św, Marcin Nr. 18 U, 7 eleganter Verarbeitung und guter N RO S EN sr | 
— t: e gegen en — $ moderner Stoffe sowie erstklassiger 0 AN 77 (Busch) zock 0. * i 
Bermittiung beim Kauf und Serlauf von Kindlichen Zutaten alles bisher Gebotene. wy 2 EN ‚IR: 
ee e lt ea WI DanLi EIN 
- i in schönem N 
ee ee C Seb a „ 
8 u fi d üſch we Poznań , Stary Rynek 83 5 GLA D i r 
-U. Kinderw £ Mechanische Herren- u. Knaben-Rlelder-Fabrik v | 
eigener, praktiſcher und ſolider Aus bekannt 1 Ie 
billigen — empfehle als r Seeed. Ferner Bekannt empfiehlt — In 
Babyausita en. Damen- und rg sI 
Sandiehune jowie jämt. Tritotartitet. Pex aulgerommen! niedrigste Gärtnerei Gartmann, wN 
Porkaii Poznań, Wielki rb M 
H. Wojtkiewicz, ul. Nowa 11.Tel. 5059. Sreise! s rene 
Se 11 era halb Kusichant und aa 
$ alwaren-Ge 110 . im * 5 Jahre mit 7 * 
Auffahrt am Markt in b er EN‘ 
Ana ab Eggel am Die, e Ku Bea . Beteiligung an Grund piti p. 


ſchüft paſſend, 2 50 gutes Angebot gegen Kaſſe. Weitere Offerten unter 810 an die gun Gre 


5 0. b., Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Kutschmd# 
Kao 76 


Pre Welger ide % 


steohpree 


für er (Duadratballen) ſowie 


Der n Lastwagen für den oekonomischen — — / N 
Betrieb und für jeden Zweck ist der: . 
à la Bulldogg Lanz — Arempa- Bien) [l | Kazimierz J E S 
zu verkaufen. H ll, durch die Izba er 
Beide Sachen find gebraucht, jedoch wie nen und vereidigter Bücherrevisor 


2 i 
rar AN 


ë i Pag: 
ue, e eee SSS Bagenja — N\ 


fertig zum Gebrauch. Zuſchriften unt. 803 an die Poznan, ul. Z 
Ann⸗Exp. Kosmos Sp. 40.0. Poznań, Zwierzyniecka 6. mit Bosch-Licht- und nagel Ih ee 227 


eis des kompl. Untergestells loco Poznan 1250 Doll.] ) Aufstellung von Bilanzen, — Be 


A ER a Aufbauten werden nach Wunsch unter 


$ 
Geſucht ein voljähriges illigster Berechnung angefertigt. sg 5 Lee 


Damen-Reitpierd, T e) Übernahme von seter Kontroller 
me Leere BRZESKIAUTO . Poznan, u tin u 23352 
Sr ö e = 

% 3 Schaufenster *®*° 


Empfehle; Schuhel 


Erstklassige Verarbeitung. 
Solide Preiſe! Modernite Fagons! 


J adwiga Mader n: w. Mader, 


Pozna, Pólwmiejsta 38. 


#1 Kontrollappo 


wenn sio n 


Duru m pag eye 


SS für Dam 
maschinen „Wer "arcbi; 


i „TECHNIK A. 


Ingenieur-Büro für Bau- 


Ú Snt. Socbet Ing. Jagodziiesfei. WA 


Spezislisten für: 
Kandwirtschaft, Lebensmittel- 
ndustrie, mechanische Indu- 


strie, Elektrizität, Kraft und 


Wärmewirtschaft. 


— Sias: Auers i | 90 


Wir eg die Dauerüb ade De bs” 
und garantieren für Colle dauernd 


andelsnachrichten. 


ti ss Rates der Bank Polski. Der Rat der Bank Polski 
Miteeg Done am 7. d. Mts. eine neue Zusammensetzung des 


Sade Hinterlegung bei der Bank Polski wurden die 
Siedlec und der Hypotheken-Aktienbank in Lem- 
usserdem wurden neue Vertretungen der Bank 
Dubno, Mogilno, Neustadt, Samter, Walkowitz 


Ber ‚Kattowitzer Fondsbörse, um die sich nament- 
Soli esischen Banken schon seit längerer Zeit sehr 
>» nach einer Information der „Polonia“, nunmehr 


iri lache Bieistifttabrik. In Grochow wird in Kürze 
Akc Bleistifte und Galanteriewaren unter der Firma 
ser J, eröffnet werden. Bisher arbeitete in Polen nur 
Grir nämlich die Aktiengesellschait „Majewski“ in 
den der der neuen Fabrik sind der frühere Direktor 
erfeleistiftfabrik „Majewski“ Klepadio, der Direktor 
Sorik Jan Kociecki und der Direktor der Aktien- 
en ep“ Juszczyk. Die Maschinen für diese neue 
abrik Nürnberg eingetroffen und werden bereits auf- 
be * mit der Herstellung schon in den ersten 
Alon men, so dass ihre Fabrikate zu Beginn der kom- 

Bey Schon am Markte sein werden. 
fieng Jungen bei der Kattowitzer „Ferrum“-A.-G. Die 
og „sellschaft „Ferrum“ hat aus Korea eine Be- 
7 Der Schmiedeeiserne geschweisste Rohre für hohen 
Wert der Bestellung wird auf 800000 Dollar 


l Textilwarenmarkt wird uns berichtet: Die Umsätze 
lr aumwollwaren waren in den letzten Tagen sehr 
det ilo oriestzeit zu erwarten war. Dagegen sind 
de hande] beiriedigend Mousseline von der Firma 
n den letzten Tagen um 1%% teurer, desgleichen 
„Min ampe erhöhte ab 24. 3. cr. die Preise wie folgt: 
erva“ um 4% und „Kakhi mexica" und Cretonne 

N Irma Rosenblatt erfuhren ab 28. 3. cr, eine Er- 
eichfalls teurer wurden alle Cheviote um 8%, 

M Li Fa. Freudenberg, stiegen um 10 gr pro Meter; 
Wert um 5%, Pa. Krusche erhöhte ab 31. 3. cr. 
ur „and Sommerwaren um 2%. Die Preise der 

7 pron Scheibler u. a. blieben unverändert, jedoch 
D, da rg erwarten. Grosse Preisänderungen düriten 
Freise alle Fabrikanten im Laufe der letzten drei bis 
He ihrer. Artikel schon erheblich erhöht hatten, 

tim nun Dtsaisonartikel. Im Handel mit Wollwaren 
Anat g. Am meisten gesucht sind Kammwaren, be- 
ge de, Ausserdem ist grosse Nachfrage nach Damen- 
2 denöhten Nachirage für letztere Artikel können 

2 lichen Mengen nicht liefern, da sie infolge 

auf Kauen. Die Fabriken in Lodz und Zgierz er- 
Pohrikemwaren, speziell auf Damenartikel, um 5 

die nieder, haben die Preise vorläufig nicht gesteigert. 
kan Abele Zeit eine Erhöhung von 4 bis 5% zu er- 
dateren dingungen sind für Baumwollwaren nicht ge- 
Der Orderten die Grossisten bei Kammwaren eine 
u Artikel durchschnittlich Wechsel von 3 bis 

i Barzahlunsen werden 7 bis 10% Skonto 


Berichte ber Danzig im ersten Quartal 1927. Unser 
eilte Atatter schreibt uns: In der Zeit vom Januar 

5 283 200 die Ausfuhr polnischer Kohle über Danzig 
b man d, ebruar 244 227 t, März 291 763 t, zusammen 


© vorstehende Endsumme auf die einzelnen 
1 sich nachstehende Zusammenstellung: 
y 3 60 k 210585 t, Italien 47556 t, Lettland 
übrige 1881 t, Norwegen 29187 t, Pinnland 10492 t, 
M Zu Polnisc r 8478 t. Als Hauptabnehmer für die über 
5 he Kohle fungieren weiterhin Schweden und 
Na, Add ect die Ausfuhr nach Italien, während die- 
W. ee an Sckgegangen ist, 
Warte Ron Soek „Welt-Zuckerfirme. (W. K.) Die japanische 
astellt un Piel, 7 die aul dem Weltzuckermarkt eine nicht 
e nd je; ist zusammengebrochen. Sie hat ihre Zah- 
tenen und Zum Amts wegen verpflichtet worden, keinerlei 
We ga 
are Na eat der Zusammenbruch grosses Aufsehen erregt, 


gen mehr zu unternehmen. Am hollän- 
00 7 ee der Visp einen Abnahme 


ucker (250 000 t aus der Ernte von 
er Ernte von 1928) laufen hatte. Wie die 
m erfährt, glaubt man jedoch, dass die Visp 
— Schaden hervorgehen wird, da die augen- 
— gie damaligen Kontraktoreise. 


Konkurse. 


18 e fnungstar. G. Olàubiger versammlung. 
à kı 8 ursver walter. 
2 War decki Schlusstermin am 
uk no“ Kreisgericht. 
15 ar Arnold Schuster man. Termin 
„I ker. ke es Verfahrens wegen ra er 
eis- 


mer Prüfungstermin für na 
am 28. Apri 1927 im Oriasi Kr 


An 
Syn Iten dzinski Das Veriabren wird 


K 
al, 1. Stary Rynek 60, E. 25. 3. 27. K, 
d Pocztowa, A. 30. 4. 27. 0. 13. 4. im Posener 


n — —— 
April Amtliche Notierungen für 


90 Peluschken . „ . 80,50, 82, 
205 3 enaga 2.00—24,00 
elzenklele 2 „ „ 28.50 
Roggenklee ., , 39.00 

ESkartoffeln (aufw. 
von 2 Zoll an) . 9.7510 75 
e eee 160% 8.00 
Ou | Blaue Lupinen . 22.50 — 24.00 
700 Gelbe Lupinon . . 24.50 26.00 
Iktopiagr Tendenz: fester,” 
u über Nosan in feinsten Sorten und gelb- 


` 


Notierungen der Getreide- 
on: P 

Noti 

ein, T 


für Ware mittlerer 
H Domänen: 
eizen Fra Ir 
gen 41—42, 2. Sorte 41.50 —42, 
7, Saatgerste 47-48. 


10 Wveränderten Preisen ist in den börs- 
t Norosschäften Stillstand ein 
a Notiert wurde Hafer . fl. Di 


a gl. Notier 

Ide für Auslandsgetreide, Cif Ham- 
Rosata, kg: Welten Apni. Manitoba T 
unter . April 13.95, Mai 14.05, Barusso April 
$ 5 Amber Durum 16.30, Gerste 


t 9 ; :925, Leinsamen La Plata April— 
3 er] in 5 

en ne Aa „pie Börse zehn, heute, wie 

go, en Verlauf. e aus > 
gt "Wohl für Weizen a auch für Roge 


Msätze finden i 
Okomarkt hat Auslandsware nur in 


Mehftage sind 


A sehr kleim Die etwas 
Pe tes liess Mai-Ware um 4 Mark 
‚sonne leicht im Preise anziehen, 
t weiter äusserst still. Auch in 


Prgenommen. Besprochen wurde die Frage des 


50 e) geringe Saugkälber RE ELEELLLTITTIEEEITT 45—55 


latą 11.3 
i, 12.40 185, Malting Barley 11.20, Roggen 
7.975, f ebe Parlor 00 Mata zahl 


sich die Situation fast | 


è Handelszeitung des Posener Tageblatts. Sonntag, 10. April 1927 


Hafer ist die Umsatztätigkeit begrenzt. Der Konsum zögert nach Posener Börse, 

wie vor dıe von der Provinz geforderten hohen Preise zu bewilligen. \ 

Auch das Gerstengeschäft blieb klein. 9,4. 8.4 9. 4. 8 4. 
Berlin, 9. April. Getreide- und Oelsaaten für 1000 kg, sonst für 3 ½ und 4% Posener Braeski-Auto 


märk. 250—255, Mai 258—257.5, Juli 248 247.5, September 227.5227. 75. ` « X 
Tendenz stetig. Gerste: Sommergerste 218—245, Futter- und Winter, e deutsch. Stempel 32,00 =- | Skör (100 zt 22 40.0: 
gerste 192—205. Tendenz ruhig. Haier: märk. 208—216, Mal 215. | Jo dot. isty Conn. f Centr, Skór { 21. 8 a: 
Tendenz ruhig. Mais: 178—182. Tendenz ruhig. Weizenmehl: 34.5 Ziem. Kredvt . 92.00 2.00 43.00 — 
bis 36.5. Roggenmehl: 34—35.75. Welzenklele; 14,25, Roggenkleie: 15. 6% listy 2002. Pozn, ukr. Zdun vc 1000 M. 100 100 
Viktoriaerbsen; 42—59. Klelue Speiseerbsen: 27—30, ttererbsen: | Ziemstwa Kredyt.. — 22.00 C. Hartwig (50 zt.) 42.50 41.01 
3 A eg Söherbobgen: 20—22. k it 22—24. i 8 43.00 N Dai 

upinen, blau: 14—14.5. upinen, gelb: 16—16.5. Seradella, neue: |5 8 è 21. 48.00 45.50 
2228. Rapskuchen: 14,5--15.6. Leinkuchen: 19.6—19.9.. Trocken, > % Fos. a iih er 188 5 lerztt.-Vixt. (50 zł.) 48.0 en 
seimitzels 121-124. Soyaschrot: 19.219.6. Kartoffelflocken 80 Bk. Kw Pot (1000 . 8.40 8.20 | Dr. R May(1000 1.84.00 30.0. 

hieago, 7. April. Terminpreise: Weizen Mai 134%, Juli} „ ' W 85.00 — 

128%, September 126%, Mais Mai 73%, Juli 78%, September, 80%, Bk. Przemysłowców Papiernia Bydgosac. 
Hafer Mai 44%, Juli 43%, September 43%, Roggen Mai 103%, Juli] (1000 Mk.) sss... 190 1.80 1000 Ma.) — 1.00 
100%, September 95%. Preise loko Weizen Redwinter Nr. 2 133%, — 1.85] Pozn. Sp. Drzewna 
Hardwinter Nr. 2 136, Mais gelb Nr. 2 75, weiss Nr. 2 75%, Hater Bk, Zw. S Zarobk. 1000 Mkr 2... Sas .68 
weiss Nr. 2 5744, Gerste Malting 65—84. (1000 Men 18.00 17,00 RENNER 

Metalle und Metallwaren. Warschau, 8. April. Die „Polska . 17.25 17,25 | Unia (12 ah) .. 18.00 17.50 

ig RT dotiert folgende Preise für 1 kei re Polski Bank Handl, 75 Wista, Bydgoszez 

on 1: verzink 8 ark. n. am); ’ i 5 

dein 1.10, 22 ark. in Bündeln 1.15, e Blech 1. Sorte Poznań (1000 Mk). 4% | Rn 1000 a 

Berlin, & April. Notierungen j -M. für 100 kg. Elektrolyt- F ` 8 ` ae MAD 
kupfer, sofortige Lieferung, Cii Tanken b e A Rotterdam Akona 1000 Me.. 3.00 — ed. Browary Grodz, i $ 
12%, Nemelted-Plattenzink ühlicher Handelsgüte 378773, Original- | Brod. Krotoszynskl „1000 Mx. „ 1.50 1.4 


hüttenaluminium 98—99% 210—214, Reinniekel 98—99% 340—350, An- 

timou Regulus 110-115. Silber ea. 0.900 fein in Barren 7924—8074 je 2 

ke, Gold in freiem Verkehr 2.80—2.82, Platin im Freihandel 14—157 i Warschauer Börse. 

je ramm. ‚| Qevisen (Mittete, 4 4, 9. 4. J 8. 4. 
Nolonlalwaren. Neu york, 7. April. Schlussbörse in Cents für 3 gr 3885 N 33.051 55.10 


(30 ) „„ L 21.00 Tendenz: fest. 


1 Ib: Kaffee Rio Nr 7 loko 16,06, Mai 13,64, Juli 12.61, September | Zerlin “ : 3 f : 525 
11.94. Dezember 11.46 ar 11.40 1128. S IV lok N) „416 21218 rag. 6.5 26.55 
1776. n Januar 11.40, März 11.28, Santos Nr loka | ondon, 43.47 43.47] wien x — | 195 83 


Neuyork . . ] 8.93. 03 “ rich Linie] 172.17 


„über London srrechnei 
Tendenz: Nicht einheitlich. 
Effekten 9.4. 8. 4. 9. 4. 8. 4 


5% dremj. PoE. Dol. 55.75 55.00 W. T. P. Cukru o. K. 4.80 4.75 
Bo- „ Konwers ~ 61.75 Firley . 60.00 60.00 
5% . 63.25 — ay „eee see 9.34 
3% bos. Dolar- . 83.25 85.00 Wysoka nase. 77 4.75 
10 Pos. Golaj 3.1 — 104.50 r- BDW... m — 
Bank Polski „„„....140 50 188.50 W. T. K. Wegief 100.00 99.00 
Bank Dysk. à 100 2120.00 120.00 Pol, Nafta ....... — 
B. Hand.. W.. . . 1.45 7.50 Pol. Prem. Nai. — 
2 be 3953232543 4.40 4.50 


„Holz. Danzig, S. April. Gesäste Kiefer 1.4 Klasse ca. £ 9 
ws, 275 Klasse £ 11 franko Waggon Danzig Preise cii London, 
Kieier ufs £ 14,8--15, Milbrun 1.4. Klasse £ 13.50—13.10. 

Fische, Warschau, 8. April. Die vergangene Woche hat am 
Fischmarkt keinerlei Aenderungen gebracht. Erst die letzte Vorteier- 
tagswoche wird. die Tendenz etwas befestigen, wenn natürlich die Zu- 
fuhr nicht überhand nehmen wird. Der Grosshandelspreis für lebende 
Karpfen franko Warschau bleibt mit 3.75— 3.80 je 1 kg unverändert. 
Die Karpienzuluhr aus Ungarn ist weiterhin sehr bedeutend. Von der 
Inlands ware haben sich lebende wie auch getötete Hechte verteuert, 
während um 40% von 11.21 auf 6.50 zł Aale, die starke Zufuhr aufzu- 
weisen haben, gefallen sind. Grosse Vorräte von russischen Fischen 
stehen noch auf der Station. Eiszander im Grosshandel unverändert 
2.50, norwegischer Hering 0.80—1, Dorsch 2—2.20, Flundern 2.50. 

Wilna, 8. April, Preise für 1 kg: Lebende Schleie 4.50—4.80, 


A „ Nobel 
tote 3.20—3.50, lebende Hechte 8.80—4.20, getötete 2.50—3, lebende | Bank Matopolski... — — egielsi .. . 38.00 38.00 
Karpfen 3.40—3.60, getötete 2.60—2. 80. Barsch, lebend 44.50, getötet] Bank Przem, Warsz. Hier eee 6. 5.15 
2.50—3, Blei, lebend 4--4.50, getötet 3.20—3.50, Sprotten 1.502, Wels, Polski Bk. tidl. Pon. — „ Upop. . obe 24.00 24.25 
lehend 3 getötet 28.0, Zander 2.80—3, Meerschleie 1.50 —2, | Bank Przem. Lwów == ` «= Modrzeiöw .... 7.95 8.00 
Stint 1—1.20, Plötze 1.20—1.80. Te ‚| Bank Powsz. Kred. — — [Norbinn . . 136.00 137.00 
Baumwolle. Bremen,'s. April. Amtliche Notierungen in Cents Bank Tow. Spötdz. Ortwei € rig — 
tar 1 Ib: Amerikanische Baumwolle Mai 15.03—14.99 (15.01-18.03), Juli | Bank Wilet poldz. = — wein . . . ir 
15.26—15.22, Oktober 15.97-15.44 (15.47), Dezember 18.60-15.58 ke ileński sean =. >  [Ostrowieckle 850.1 83.00 82.00 
(15.60), Januar (1928) 15.61-15.59, März 15.82—15.78 Tendenz fest. Ba Zachodni, . . , 305 3.00 ParowO2y sssesaen, m= 086 
Flachs und Hani, Warschau, 6. April. Der Hanfexport kanu 873 Z. sur. — 2.90 2.95 
keinerlei grössere Oeschäfte aufweisen. Es werden meistens kleinere .Zjed. Z. Polsk.. 2./0 3,70 — — 
Geschäfte von lokalem Charakter abgeschlossen Die Preise haben | Bank Zw. Sp. Zar.) 87,50 89,00 1,68 1.71 
daher keinerlei Aenderungen erfahren. Die Lagervorräte und die bei] Bank Zw, mian — — — — 
den Produzenten reichen zur Deckung des Inlandsbedarfes vollkommen | Ceratazg „ m — 2.30 2.25 
aus, Die nicht mehr weit entfernten Feiertage haben hemmend auf Sole Potas seeeage œ — [ Wulkan o. K.. — ~ 
das Oeschait gewirkt ‚da jeder mit seinem Vorrat produziert und Ein. Grodzisk =» — f Zieleniewski — — 
Käufe auf die Zeit nach den Feiertagen verlegt. Diese Tatsache spiegelt Kijewski Jenas e Fool Dedn, Maszyny aas er — 
sich am Markt in einer flauen Stimmung wieder. Im Grosshandel wird A WII. . 6 „ „ $ > MASZYNY aes 
loko Lager für 1 kg gezahlt: Hanf ausgekämmt 0.28—0.27 Dollar, Hanf uls —ͤ— 94K„c — yo Konopie seaseesses ~ * 
roh 0.200,21 Dollar, Haniwerg 0.17 Dollar. Spies. . „%%% = 7.80 Pletno . . e mm 7” 
m. 66 %% %%% 7 * wier cie ..na.n.n. 33.75 34,50 
Berliner Viehmarkt vom 9. April 1927. o TardOW . . . . .. . 17.25 17.50 
Amtiicior Bericht Elektr, w Dabr... 78.00 08,00 | Borkowski, .. 287 290 
Auftrieb: 2819 Rinder (darunter 623 Ochsen, 765 zullen, 1431 Elektryem a AAE 1 mrn De a A 
Kühe und Färsen Kälber, 7486 Schafe, 15064 Schweine. Starachomce 3.12 3,15 anhaa a Br — 
— Ziegen, 2223 Ferkel, 246 Auslandsschweine. — Preise für 1 Pid. Brovn Bowen 230 — Hlaberbusz . 124.00 — 
edondgewient in Goldpfennigen, Kabel areas eee. © = 
n er; 1 — — 2532 „6„„„6„„„6„ 4 9 
Ochsen a) vollfl. ausgem. höchst. Schlachtw. (jüngere) 59—62 an 7 dwiatio..... 113.00 — Eh 82 855 a sa 
b) vollfl. ausgem, höchst, Schlachtwertes im Alter von Chodoröwsoceeee.. 116.00 — I iajewskı acer — — 
4—7 T. A aa LEE NEID T Er. RE 0,86 „85 Air WWW ~ — 
€) junge fleisch. nicht ausgem. u. ältere ausgemästete... 50—52 | Czestocics .... . 2.90 285 Miynotwörnla . 
d) mäßig genährte junge und gut genährte ältere. . . . 37 — 45 Gostawiee . 75.00 Lombakduunssoeses = |); — 
Bullen a) vollfl. ausgewachsene höchsten Schlachtwertes, 56-57] una . — (Pustelnik. . = 


b) vollfl. jüngere h hsten Schlachtwertes. .„.........©.. 54 —55 
c) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere... 50—52 
PE a PR PONEO ON AR CREE G a 48—49 

i a)i gere vollfleisch. höchsten Schlachtwertes.... 47—52 
b) sonstige vollfleischige oder ausge mästete . 4049 


* für 100. Tendenz: steigend, 
Danziger Börse. 
Devisen] 9, 4. J. 8. 4. 9. 4. 8. 4. 
Geld eld Geld ER Geld | Brio! 
57.82 


9 peire ge -......00009990H0Pe00 00000005008 »..... = Lond 25.00 25.06 B rlin 122.09 
n nährte .„...»...». mennanrss .. “u... —L on 5 a! [3 ` . m / 
N22 f Elbinnen) 5 N en Neuvorsf . en — IWarschauf 57.66 57.68 | 57,82 
8 We ausgemästete höchst. Schlachtwertes,, | N 
80 ——— 22 —3ꝙ3ð2.ꝭõ.•V2Vͤ — London — — Berlin = — — — 
c) fleischi „„ „ „ „%%% „„ „4 „ „ „ „ 6 6 6 222222 224049 s A — 5 A x 57.7 57.85 

sser erte terre 41—47 ee fegen | Y 5 | sias | 4 i 5 
3 Kälber: f 

Do lten r feinster Mast * (J * nee. aa» m 
de Mastkälder vu . ANni T 


Berliner Börse, 


kälber London sse [aada 20.42 | Kopenhagen =. hita dal 112,4 
c) mittlere Mast- und beste Saugk »„.u.........0. 75 —85 2 8 . 0 ên eses. io xY 
d ri t- d te 8 kälber „.n........u..... 57 - 72: Ne pectes 4.2135 4.2135 0 922220 LELLE 108,71 108,98 
L SEON as a ee Yale 0,494 | 0.496 | Paris eier 16.505 16,505 
Am 22: :]198,58 168.37 [ Prag... 12.47] 12.472 


7 
Schaft Brüssel dee 158.505 | 98,50 Scene SLON 31.02 


a) Mastlämmer und jüngere Masthammel: 
1. Weide 


mast „444 46 „ 6 — 


Helsingtors. . 0602 110,601 | Stookholm ».... 12.8412 81 
Italien ss seess ss] 20.33] 20.33 | Budapest(100 P.).| 73.54] 73,52 
Jugoslawien 7.403 | 1.403 Wien 59.25 39.26 


2. Stallmast „ „% „%öö% % % %%% „„ „ „% „% „ „ „ „ „„ „„ „„ „„ 60—63 
b) mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel und gut 

3 junge Schakre 4 52—59 
00 ischiges ktvien 4 4 4 41—48 
d gering genährtes Schafvie „566 666 060 26 39 
3 RR: län 
a) Fettschweine über 3 Zentner Lebendgewicht „„ ai 
D) voliti, Schweine von 240—300 Pfd. (ebenge wicht. 59—60 


97 Oberschl, Koks 
Elektr. Hochbahn} — — edel 


28 
Š 
& 


— 4 60 Hapag excl. . 152 153 [A 1 ... .} 1774] 178% 

5 8 ` 160—200 a 4 è S139 Norda Lioyd excl) 14914] 180 ann .., 204 205 

e 3 „ 120-160 „ 3 e 54 57 Berl. Handelsges. | 271 245 buckert . 192 / 193 

N 3 5 „ unter 120 5 13 x — _[Comm. u, Privatb. | 22134} 224 emens Halske 308 984 
g) Sauen „ „%%% „„ „ „44 444% 4% „„ „ „ ET III 5456 gg t. Bk. 175 196, Rae 3 1 1451 
Marktverlauf: Bel Rindern ons bei Kälbern plait bei D126, Com.. . i86 [Daimler . . 127% 1281. 


Schafen in guter Ware glatt, sonst ruhig. bei 


186 > 12 
langsam. Dresdener Bank . | 19914] 200.5, | Gebr. Körting . | 107%, * 


Reichsbank 179% | Motoren Deuts — 
lan 5 ' 41 200 „ | Orenstein&Koppel 138% 136 
Harp N %,] 270 Deutsche Kabelw. | — | 1303, 
Hoesch. - . . | 22134] 218%, | Deutsch. Eisenh. . 108 / 108 / 

29 291, Metallbanxk 4 — a 
n eee Wale | E | er 
Laurabitte 1342 93 Sobles. Textil. .| 98 98 
rg Bisenb * nh, Polamthia Pap. 100 24 

3 4 8 Nr 

Kleine Polen —.—. 100 Als 21177 212.86 ee Zink . . 303% =. Gonti Kautschnk 3 24 7 
DB in, 9. April. (R.) Bei an Zink. 03 ½ . 5 . 226% 
icl Börsenanjangestlmmungsbhd ne inete der heutige Börsen- . 157,5 17175 S Pt. „ 446 | 452 
verkehr nach der gestrigen Abschwächung BEN Haltung. | YV Tendenz: b a tat, 7s 1Deutsch. Erdağ! . 191 | 191% 
ur $ 


Auf den meisten Umsatzgebieten waren esserungen bis zu 2 í 
festzustellen, vereinzelt auch darüber, hinaus. Auch Banken und Der Zloty am 8. April 1927. London 43.50, Zürich 58, Neuyork 
1640 Wes Mailand 337, Wien 78,10, Caerngwitz 1890, Bukarest 


Börsen. 


Devisenparitäten king awn. 
2 8.93, Berlin 8.96, Danzig 8.93, 
Reichsmark Warschen 212.16, Berlin 219.81, 
Dang. Gulden: „Warohau 173,86, Danzig 178.19, 
Goldzloty: 1.7 

RE ME 280 nachm. (R.) Aus- 
biggrin ia 12.33 Arge Polen 46.8847. 305, 


i ere i befestigt. 
Schiffahrtsaktien sind gut behauptet. Tendens wieder ; 
Die Bank Polskl, Posen zahlte am 9. April, mittags 12 Uhr für 
1 Dollar (Noten) 8.90, Devisen 8.91, 1 engl. Piund 43.27, 100 schweizer 
Frank 171.38. 100 französische Frank 34,83, 100 Reichsmark 210,73 und 


100 Danziger Gulden 172. tung keine Gewähr un 


100 kg in Goldmark. Weizen: märk. 267—271, Mai 284.5, Juli 281.5) Yorkriersnfandr — 35.00 (1000 Mk.) vu 7.50 
(231.5—281 o v. 8. IV.), September 260 Tendenz ruhig. Roggen: PN rei 227 H. al 20) 38.50 38.0 


anzig.. “....... 81.65 81 65 Bulgarien OPTEL 3.04 3.04 5 


Dtsch. Reichsbahn 1977 1:7 Farbenindustrio , | 326.5 | 325%, ` 


Für alle Börsen. und Marktberichte üb i 
A ber © 2 übernimmt die 


eh — — — 


ei i Poznańska Fabryka Biel | 


Eigen, Detail-Abteilung: ul. Nowa 10 + Teleton 2160 
er 


en, Bar: en- U. Kinder Wäsche, Steppdeckel 1 | 
elan Betten 
3 


Wäsche-Fabrik § Fabrik -Lager | Bettstell- Fabrik Detail- ver] 
Wroniecka 1—2. Wroniecka 6—8. | Niegolewskich 10. ulica Nowa 1 
RR ORT BE 9 8 i 
Vo rk ri eg S h ypoth eken LIE, RL LIT DR VRR RU VER LP. EL PR LEVEL LU sehen Hilde b. N LIE DIL BL Le Laien db, db d b.. hr. 


Wertpapiere, Forderungen, Grundstücke kauft, bzw. 
übernimmt für in- und ausländische Gläubiger und 
Schuldner im In- und Auslande, wie auch jede andere 
Art Geschäfte, selbst die schwierigsten, sucht zur 
Erledigung. Auf Wunsch Referenzen zur Verfügung. 


mund Suwalski, 


Hypotheken- und Handelshaus, 
Bydgoszez, ul. Sniadeckich Nr. 2. Telephon 590. 
Auslandsverbindungen vorhanden, für Deutschland 
unterhalte eigenes Korrespondenzbureau in Berlin. in Berlin. 


Kunſtgewerbliche Werkitätten 


Telephon 2328. Gegründet 1910. 
Zur Herſtellung von aparten und geſchmackvollen Neuanferti⸗ 
gungen nach eigenen und gegebenen Eutwürfen in echt 
Platin, Gold und Silber. 
Schnelle, ſaubere und billige Ausführung aller Reparaturen. 
Vorteilhafte Einkaufsquelle aller Neuheiten in Geſchenkartikeln. 
Trauringe in jedem Feingehalt. 


Mi. Feist, Goldſchmiedemeiſter, 


gerichtlich vereidigter Sachverſtändiger. 
Been wiesa 860 e 5 J. Br. 


maiharit 


Bage 5 


bei ſehr günſtigen Bedingungen wie: 

höchster Rabatt bur hagelfreie Jahre, welcher fiğ um 5% jährlich bis 500% erhöht; 
abgeſehen von dieſem Rabatt 10% Nachlass für sechsjährigen Versicherungs- 
abschluss; 

feste maßige Prämien ohne jede Nachschüsse; 

bedeutender Wechſelkredit, übernimmt 


Marszauskie Towarzystwolbezpieezen! 


Gegründet im Jahre 1870 Gegründet im Jahre 1870. 


Garantiekapital übersteigt 


I0000000 21 


asdi III nner |} 


Hl vll h, 


W 


tt 


- mgp apoge eo ee Po d- Toro To To a eo eo Tora 


Man Athana | PART Mn Aaa t th An ashr 


L | | und iſt gedeckt in erſtklaſſigen Wertpapieren, ſowie 10 Grundſtücken. 
Latten, Kanthölzer An Entſchädigungen find im Jahre 1926 in allen Verſicherungsabteilungen bar ausgezahlt worden: 
liefert in T. ä i 
ie zl, 1980 000 w Dollar 217 000. 
et G. Wilke, Poznan 
Sew. Mieltyfiskiego 6. Ad Teen, Centrale in Warszawa: Jasna 4 (eigenes Haus), 


Filiale in Poznań: 27. Grudnia 10 (eigenes Haus). 
Vertretungen in allen Städten und Orten! 


N ern 


Ee 


("ppm 


"TPN PNAN PZN HA 
Erstklassige 


Sprechmaschinen und Platten 


Alle neuesten Schlager stets am Lager. 


Musik -Instrumente 


für Streich- und Blas-Ensemble. 
Mandolinen, Gitarren, Zithern, Lauten. 
Zubehörteile wie: ; 
Stege, Hoo ee Wirbel, Saiten u.a. 


Schulen und Noten =: sämtliche Musik-Instrumente 


Grasmäher, Gelreidemäher 
| Hackmaschinen 
„Orig. Kutlruf“ Ackerschleifen 


Erwin Uthke 


ZZISSYZENSSE | 


NEZESEZIESILZIESEZES 


‚Poznan Danzig sopien 
e ara) Si. Pelczyński, Poznań, Lan 
Lieferung durch die Spezialhandlungen! 


DSD ZEN ZEN 


IZZISIETISTZISTZTISIITISZZISCZESS ZI 


Be Modrows Juduſtrie, 


— 7 prima ſtarke . Sämtliche 
gandverleſen, ſaatſortiert hat Nb! 


Arbeitsgeſchirre Dachdeckerarbeiten 


Näh- u. Binderiem 2 werden ſauber und billigſt ausgeführt in Ziegel, Pappe, 
poit, und Bahn Gniewkowo. 


Sohlenleder Kr . Geſchterlebeleder. 2 ſpeziell Schieferarbeiten, vom Dachdeckermeiſter 


Rieliard Korbe, Fabryka skór, Zbąszyi Tel. 19, 0 Röhr, Poznan, ul. Grobla 1. 


N, um de 
Yen bafimterhaltungen i 
Wenzung der Seerüſtungen anzubahnen. 


In a 


1 Shtain 
0 ee b 

' rauchen. 
des geſtri 
to tij u der 


g 
Ka 

erha 
einen ch ? 


N 0 Stung einer Ginigung zu bewegen. 
lach die B e 


arn ein 

ag 
N die p 
taniş 


utragen find, immerhin eine 


leiten verſtändigt. 
918 jepi 


ne dgrüber heute nachmittag, 


eintrat, ſehr energiſch Luft. 


beſp 
e 


Marinis zu beruhigen 


ol 


tafti 
en, tl 
n Ri ad 


D hätten, 


g deutſchen Abordnung bei den 
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Neue Schwierigfeiten in Genf. 


die Sitzungen im Vorbereitungsausichuß. — Die Luſt zum Abrüſten. — ; 
Erklärung des deuiſchen Vertreters. 


Die Kan ng T des Vorbereitungsaus⸗ 
AN tungskonferenz, die ohnehin eigentlich nur 
e fan ſiſchrengliſchen Ausſprache 
ute vormittag her nur halbſtündiger Beratung 


wiſchen Paul⸗Boncour und Lord 
bin grundſätzlich, wenn ond no 
Aller⸗ 
Dbert Cecil von dem bisherigen engliſchen 
Begrenzung nach Schiffsklaſſen 
möglichſt viel zu retten, indem er in die 
a e nach der franzöſiſchen Anregung in das 

* 
aſſen einführen möchte. Er machte Paul- 
rſchläge, und zunächſt werden nun die 
eiderſeitigen Abſichten zu prüfen haben. 
che Vertreter, der auf dem Laufen⸗ 
hat ſeine Regierung von den vorliegenden 
Der Jtalitner de Ma⸗ 
etzt ferngehalten und machte 
ji als man in 
ächſt in die Behandlung der Frage der 
Er verlangte, 
nungen Zeit laſſen möge, die neuen Haus⸗ 
0 infolge der Sonderverhandlungen über die 


mae werden ſollen, zu prüfen und 
h ‚ine lange, jeht wirre Geſchäfts⸗ 
. id aner u e, in der verſchiedene andere Mitglieder, 
zu die dund der Schwede, ebenfalls vor Ueberſtürzung 

| holländische Rräfident Loudon nicht im 
[RR Rou] bermochte, führte zu weiteren Heinen Bu- 
t Ping felt e und Lord Robert Cecil, die zu⸗ 


Ur heute die Sitzung abgebrochen. 

proche gab der benti he Vertreter Graf 
me Grklärung ab, deren Lene 
nfer 
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dent fügt ſelbſt hinzu. daß dies als eine Uebertreibung angeſehen 
werde. 
Die Pekinger Sowjetgebäude bleiben beſetzt. 
London, 9. April. (R.) Dem Berichterſtatter der „Morning 
poſt“ zufolge halten Polizeitruppen weiterhin die Sowietgebäude 
und die Dalbank beſetzt. 
Von den Südtruppen. 


fand, S den und Argentinien abgegeben hatte, und auf die ein⸗ 2 > 3 : TE 
Fin 1 irtſchaf geg f i ondon, 9. April. (R.) „Times“ berichten, daß in London 
ſtimmigen Beſchlüſſe des Wirtſchaftsunterausſchuſſes feſt, dab 921 eingetroffenen Informationen zufolge die Kantonheere den ge⸗ 


Rüſtüngsbeſchränkung auf Grund der 
haltsbeſchränkung unmöglich ſei und erinnerte vor⸗ 
nehmlich daran, daß der wirtschaftliche Unterausſchuß eine Er⸗ 
faſſung des Heeresmaterials durch bloße Methoden der Haushalts- 
beſchränkung abgelehnt hatte. Aus dieſem Grunde — und hier⸗ 
mit ſchnitt Bernſtorff eine der Kernfragen des Abrüſtungsproblems 
an, die bisher völlig vernachläſſigt worden war — fei die vorherige 
Prüfung der Frage einer unmittelbaren Beſchränkung des Heeres- 
materials unbedingt notwendig. 

Im Anſchluß hieran legte Bernitorff auf den Tiſch des 


wonnenen Boden konſolidieren und ſich auf einen Sommerfeld⸗ 
zu Die Kantoneſen haben ungefähr 


In einem Satz. 
8 Dar franzöſiſche Deputierte Loucheur hat geitern vor der 
; s ; h Ri Berliner Handelskammer einen ſehr beachtenswerten Vortrag über 
Hauſes einen Antrag nieder, in dem vorgeſchlagen wird, ein Europas Wirſchaftslage und ber die bevorſtehende Wellwirt⸗ 
neues Kapitel, das die Beſchränkung des Materials der Landſtreit⸗ ſchaftskonfereng gehalten j 
kräfte behandelt und folgenden Inhalt hat, in das Abkommen aufs gehalten. > 
zunehmen! 2 4 5 In der Genfer Abrüſtungskommiſſion erkannte der Vertreter 
„Die hohen vertragſchließenden Teile kommen überein, das] Frankreichs, Paul⸗Boncourt, Deutſchlands Forderung auf 
Höch ſtmaſß des in Dienſt ſtehenden und gelagerten Mate ⸗Grund des Verjailler Vertrages als gerechtfertigt und als 
vials der Landftreitkräfte auf die in beiliegender moraliſch und jurſſtiſch für die Entente bindend an. 
Tabelle angegebenen Zahlen zu beſchränken.“ Die * 
Tabelle führt dann für das im Dienſt ſtehende und gelagerte 
Material folgende Kategorien an, bei denen ſpäter die Höchſtzahl 
der Waffen- und Munitionsmengen für jede Waffe einzutragen 
find: 1. Gewehre und Karabiner; 2. Maſchinengewehre; 3. Langaj, 
und Kurzrohrkanonen mit geringerem Kaliber als 15 Zentimeter; 
4. Lang⸗ und Kurzrohrkanvonen mit Kaliber von 15 Zentimeter 
und höher; 5. Mörſer aller Modelle; 6. Tanks; 7. Panzerkraft⸗ 
wagen. i 7 
de Broudere war der einzige Redner, der in borfichtiger Weiſe 
bereits zu dem deutſchen Vorſchlag über Beſchränkung des Mate⸗ 
rials Stellung nahm, indem er die unmittelbare sera ifung Nach Londoner Meldungen foll in Chile ein Staatsſtreich jtatt- 
des gelagerten Materials als kaum durchführbar] gefunden haben. 
bezeichnete und die Erfaſſung des in Dienſt geſtellten Materials im * 
weſentlichen von dem Inkrafttreten des Abkommens über privaten Im Befinden des rumäniſchen Königs 
Waffenhandel und des künftigen Abkommens über Wäffenherſtel⸗[Beſſerung eingetreten fein. 
lung zu erwarten ſcheint. Der Amerikaner Gibſon ſtützte aber * 
immerhin infofern den deutſchen Standpunkt, als auch er ſich mit] Im Plauener Beleidigungsprozeß wird am Montag das Ur 
großer Schärfe gegen die Methode der Haushalt teil verkündet werden, 5 
beſchränkung wandte, die bei den verſchiedenartigen Heeres⸗ * 
ſyſtemen und ſonſtigen verſchiedenen Bedingungen der einzelnen Die Pariſer nationale Preſſe fordert zur Schaffung einer 
Länder undurchführbar, ungerecht und unannehmbar ſei. Der engliſch⸗franzöſiſchen Einheitsfront gegen Rußland auf. 
ſtarke Widerſtand der Franzoſen läßt aber ebenſowenig wie * ER 
ſcharf ablehnende Haltung in ge Bra e der ausgebildeten Me» 
ſerven die Hoffnung auf eine Berüdjichligung der deutſchen Auf- 
fung aufkommen. Es ijt vielmehr zu befürchten, ih, 
wenn einmal das engliſch⸗franzöſiſche Kompromt 
in der Seerüſtu u l Re unter Dach und aa iſt, alle 
anderen Fragen ſchnell nach den franzöſiſchen Wünſchen geregelt 
werden, womit die deutſche Abordnung, die von Anfang an erklärt 
hat, daß ſie keinen Scheinlöſungen zuſtimmen könne, dann vor 
ernſte Entſchließungen geſtellt wäre, über deren Sinn 
und Tragweite heute bereits in Genf wohl kaum mehr ein Zſpeifel 
beſtehen darf. 
n diefem Zuſammenhang kann erwähnt werden, daß Lord 
Robert Cecil bei einem Preſſeempfang auf die Frage, ob 


In Schanghai hat ein Straßenkampf zwiſchen japaniſchen 
Seeſoldaten und Chineſen ſtattgefunden, dem erft durch Einſetzuge 
eines engliſchen Panzerwagens ein Ende gemacht wurde. 

Das kommuniſtiſche politiſche Büro in Schanghai iji von dem 
Oberbefehlshaber Tſchangkaitſchek beſetzt worden. 

* 


Amerika dementiert erneut die Nachricht von einem ge⸗ 
meinſamen Vorgehen mit den anderen Mächten in China. X 
* 


ſoll erneut eine 


„Paris dementiert erneut die Meldung Lon einer 
franzöſiſch⸗ruſſiſchen Einigung in der Schuldenfrage. 


N i * 
Im Wiener Marek» Progeß beantragte der Staatsanwal 
ſtrengſte Beſtrafung aller Angeklagten. 
* 


Beim Umzug eines Tiſchlermeiſters in Neuſtettin ereignete 
ſich ein ſchweres Unglück infolge Treppeneinſturzes. 


Letzte Meidungen. 


Die Oſterpauſe des franzöſiſchen Parlaments. 


damit gerechnet werde, daß ein guoßes Land das Abkommen Paris, 9. April Das Parl t t in di 
chnicht unterzeichnen würde, mit der merkwürdigen Vemer- acid, 9. April e, em Parlament gebt Hente in dle 
kung antwortete, daß dies für das betreffende Fan d . Oſterferien. Die Kammer tritt am 10. Mai, der Senat erſt wie 


der am 17. Mai zuſammen. 


Abſturz eines franzöſiſchen Militärflugzenges. 
Paris, 9. April. (R.) Geſtern abend iſt in der Nähe von 
Warſeille ein Militärflugzeug abgeſtürzt. Die beiden Inſaſſen, 
ein Schiffsleutnant und ein Kadett, wurden getötet. Die Ma 
ſchine wurde vollſtändig zertrümmert. 


angenehm ſein würde. Wir glauben, daß es für die angeb⸗ 
lichen Abrüſtungsapoſtel und auch für den Völkerbund min- 
deſtens ebenſo unangenehm fein wird, wenn ein Staat 
oder mehrere Staaten vor aller It feſtſtellen müßten, daß ſie 
die wahre Abrüstung, die von den Völkern leidenſchaftlich gefordert 
wird, nicht durch Sanktionierung rein machtpolitiſcher Rüſtungs⸗ 
kombinationen ſabotieren können. 


nung auf die Erklärungen, die im Militär: 
ii w — gemeinſam mit Amerika, Japan, Hol⸗ 


Zur Präſidentenwahl in Lettland. 

Riga, 9. April. ) Der Kandidat des demokrati entrums 
Sen 92 Is ift „ . pi ve ne rtir ee 
Landtages mit 73 gegen 23 Stimmen zum Staatspräſidenten gewählt 
worden. Sengals war früher been nene von Riga und hat 
am 18. November beim Umſturz die Unabhängigkeit Lettlands aus- 
gerufen. Er gehört der geſetzgebenden Verfaſſung an und war ſpäter 
auch kurze Zeit Kriegsminiſter. 
Die Wahlen zu den niederländiſchen Provinzial: 

ſtaaten. a 

Amſterdam. 9. April. (R.) Die Wahlen zu den nlederländiſchen 
Brovinzialſtaaten haben mit einem vollen Sieg der Sozialiſten geendet. 
Die Sozigliſten haben 13 Mandate gewonnen, jo daß die Redis- 
parteien ihre bisherige Mehrheit verloren haben. Die Kommunisten 
gaben einen Stimmengewinn zu verzeichnen. 


Staatsſtreich in Chile. 3 
London, 9. April. (R.) Nach Blättermeldungen aus Amerika 
hat der chileniſche e Ibanez. geſtützt mi die Armee in 
einem Staatsſtreich fümtliche Regierungsgebände beſetzt und den 


beratung, p deren Ländern. 
im ri, er franzöſiſchen Heeresvorlagen. 
teite e Die Heereskommiſſien der Kammer be- 

ung des zweiten Wundert über die 
Der Bert terſtatter wurde damit beauftragt, 
neu Bericht auszuarbeiten, der beim Wieder⸗ 
zuts in der zweiten Malwoche zur Ber 
r Be 


S ber Geſetentwurf voraus ſichtlich bereits 

ratung ſteht. 

von Hveſchs bei Briand, 

i Zu dem geſtrigen Beſuch des deutichen 

u. Brand erfährt der „Egeelflor“, daß im 

duch die Annahme des semia ranzöſiſchen 

latte den Reich tag, die ſerdiſch⸗Kalleniſche 

Aegi der Ueberwachung der albanijchen 
＋ im Roeinland und die Organiſation 
im Saargebiet beſprochen wurde. 
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my de 
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ngun 


weſt auf einem Poſtdampfer. 


er „der 5 (R.) An Präſidenten Figurda abgeſetzt. , 
N Mielh von Rap Bord des Poſtdampfers Arun⸗ 
W u jtadt R WÜbtransport der Deutſchen aus Hankau. 
j 8 legt ie 15 0 N ee ee London, 9. rn. (R. v ber „Times“ 
Wu a 


Nach einer Meldun 
dauert die durch den Ueberfall auf die Somjetbot daji derurfachte 
Erregung an. In den Kreiſen der Studentenſchaft herrſche große 
Unruhe wegen der geplanten Verhaftung von 400 Chineſen, deren 
Namen auf einer bei dem Uederfall aufgefundenen kommuniſtiſchen 
Liſte verzeichnet find. Die Borunterfuhung gegen die verhafteten 
Chtneſen habe bereits begonnen. Die deutſche Kolonie in 
* nau jol ebenfalls nach der „Times“ einen Dampfer für den 
btrans port fämilicher ſich dort aufhaltender deutſcher Staats burger 


gechartert haben. 
Rückreiſe Mellons. 
Paris, 9. April. (R.) Der n Schatzſelretär Mel⸗ 
Lon hat ſich geſtern bon Sherbourg nach Neuyork zurückbegeben. 


bes n wurde die zweite Konferenz 
. britiſcher Induſtriellen und der 
lingen e würd zneralverbaudes italieniſcher Indu⸗ 
0 mations EN gg A über: eine 

4 ntereije®, wie z. B. Statiſtik, 
ae nduftrienpfommen, Meſſen und doppelte 


aliker 
; rankl und 
A der öſterreichiſche 


a Weiſungen 
für den jugoflawiſchen Geſandten in Rom. 
London, 9. April. (R.) Wie die Blätter aus Belgrad berid- 
ten, ſoll die jugoflawiſche Regierung ihrem Geſandten in Rom 
Weiſungen für die bevorſtehenden Verhandlungen mit Italien 
über die Albanien⸗Frage erteilt haben. 


ur Lage in China. 

Waſhington, 9. April. (R.) Nach einem amtlichen Bericht 
des Admirals Williams aus Schanghai ſind weitere 800 japa⸗ 
niſche Soldaten dort gelandet worden, da die japaniſchen Soldaten 
vun Freiſchärlern beſchoſſen worden find. 


Der Bericht der Pekinger diplomatiſchen Vertreter. 

Paris, 9. April. (R.) Hauas meldet: Die diplomatiſchen 
Vertreter der Großmächte in Peking haben den Bericht, in dem ſie 
gemeinſame Maßnahmen zum Schutz des Lebens und der Inter⸗ 
eſſen ihrer in China weilenden Staatsangehörigen anregen, nun⸗ 
mehr ihren Regierungen unterbreitet. 


Attentat auf einen Plantagenbeſitzer. ; 
Singapore, 9. April. (R.) Der engliſche Leiter einer Kaut⸗ 
ſchukplantage wurde hier von unbekannten Angreifern hinterrücks 
erſchoſſen. 


Admiral Williams über die Lage in Haukau. 
Waſhington, 9. April. (R.) Admiral Williams teilte dem 
Flottendepartement mit, Be die Lage in Hankan immer 
ſchlimmer werde und daß die örtlichen Behörden keine Schritte 
tun, um die Geſetzloſigkeit aufzuhalten. 


Das diplomatiſche Korps in j 1 
Peking zu den Zwiſchenfällen. 
London, 9. April. (R.) Reuter erfährt, daß das diplomatiſche 
Korps in Peking der Form wegen an die chineſiſchen Behörden 
einen Proteſt wegen des Eindringens der chineſiſchen Polizei 
in die Sowjetgeſandtſchaftsgebäude in Peking gerichtet habe. 


Der ruſſiſche Proteſt in Peking. j 
Moskau, 9, April, (R.) Die Sowjetgeſandtſchaft in Peking 
erhebt in einer an das Miniſterium des Aeußeren gerichteten 
Note einen äußerſt energiſchen Proteſt gegen die Ver- 
letzung der Exterritorialrechte der Sowjetbotſchaft und erklärt, daß 


m als 


orig Frankl war j 
under⸗ 
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rankl, wie in einem ungariſchen 
Wiener Hofburg berufen, um 
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i er nannte eine höhere Summe als 


; Üilliche Rechnung der Offiziere eine 
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die Ea die Herren Offigiere haben ſich 

N daten am 18. siipeni dem Ge⸗ 

en Sold faſſen, und ich habe das 
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mein Kind. als mein ganzer General⸗ 


ſie Beſchlüſſe der Sowjetregierung abwarte, um weitere 
Sch zu unternehmen. 4 
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EN „Augenzeugen“. 2 

rk. Juriſten, Pſychologen, Aerzte wiſſen aus der 
rlei in ugenzeugen fih eines nicht alltäglichen Vorgangs 
n des ganz weſentlichen Punkten von einander abweichende 
er beri ergangs geben ſogar dann, wenn ſie unmittelbar 
Q en, was fie geſehen zu haben glauben. Man folte 
08 Erl, aß Leute, deren Beruf die Verichteritattung über 
ind rlauſchtes, Erlebtes iſt und die in dieſem Beruf aus⸗ 
ib und mehr oder minder Uebung haben, aljo Zeitungs⸗ 
Q * übereinſtimmende Berichte abgeben würden. 
8 1 nicht ſo iſt, dafür lieferte eine Epiſode, die ſich an 
pen Sonntagnachmittage im Neuyorker Century⸗ 
Ale wa elte, den ellatanteſten Beweis. Alexander e- 
M, als Er eben auf der Bühne erſchienen, um eine Rede zu 
=; junge Frauensperſon fih ihm mit einem Blumen⸗ 
Bur Hand näherte. Als Kerensky die Hand ausſtreckte 
1 . mit einer leichten Verbeugung entgegennehmen 
fie de te junge Dame ein Paar lange Lederhandſchuhe 
t di m Ruſſen mehrmals rechts und links um die Ohren. 
0 eſen Teil des „Attentates“ war ta 3 darauf in den 
uuneen das Folgende zu lelen s 
en,“ chlug ihm ihre Handſchuhe heftig auf die 


»Schlug ihm das Bukett auf die linke Wange.“ 
$9 „Ließ das Bukett fallen und ohrfeigte ihn mit 
en. 


„Schlug ihm ihre Handſchuhe dreimal heftig ins 


nd Tribune“: „Verſetzte ihm ein halbdutzend Schläge ins 
den Korf. b halbdutzend Schläg 
RR 8 chlug ihm mehrmals ins Geſicht.“ 
Obrerſebe ihm einen einzigen Schlag.“ 
IS hrfeigte ihn beftig und zielſicher.“ 
A Das weiter geſchah, ſtand zu leſen: 
Mend- Word Kerensky taumelte zurück.“ 
„„ Borld“: „Kerensky blieb bewegungslos ſtehen.“ 
`a einen Schritt zurück, eine gelaſſene Poſe bei- 


” 
0 ws“. 
erica 


es“: 


. 
N 
85 
5 
> 


ojt“ Er taumelte.“ 
or“ Blieb reglos ſtehen.“ 
hie Er taumelte unter dem Schlag. Eine Handvoll 
nz ſeine Anhänger auf. Fäuſte flogen; Blut ſtrömte 
Banden und Kragen wurden zerriſſen.“ 
eitung las man, die Angreiferin habe einen Roſen⸗ 
Hand ‚gebobt, dem Bericht eines anderen Blattes 
e m. es Nelken. 
A te ftammen von erfahrenen Reportern, denn 
man nicht zu Rieſenverſammlungen zu ſchicken, 
ie Mögliche Mieren fann. Es wäre intereſſant, 
einem 00 Augenzeugen dieſer Epiſode zu hören. Und 
i oder Du: end Zeitungsberichten über ein Vorkommnis 
i drei übereinſtimmen, trotzdem es ſich um einen 
f Hergang handelt, dann kann man ſich ungefähr 
N in davon machen, was dabei herauskommt, wenn ein 
M das danch ſich F um ſeiner Zeitung darüber 
N heiten reihundert Millionen Chineſen über Bolſchewis⸗ 
i um und Buddha denken. 


Die Diamanten werden billiger. 
range, neu entdeckten Diamantgruben bei Cras⸗ 
Teban] bedrohen den Diamantenmarkt. Ein eine 
beiſucher hat in einem Loch für 20 000 Mark Dia- 
Man By, we eine erneute Ueberproduktion. 
rates im Laufe eines Jahres von 


dia ſtatt Straß 
en p auf Gürtel und Hutſchmuck tragen. Aber 
71 eraus⸗ 
wird rillant 


id in 
auf eter 


u 80 

1 fürchten, daß die Diamantenverbilligung ähnlich ver⸗ 

fed Baden wied, wie ein Inventurausterkauf in den 
zu an bekanntlich 200 Mark ausgeben muß, 

5 n. . 


Copy 
ht by Carl Duncker Verlag, Berlin W. 62. 


Š Baus am Nebelberg. 


tiun, an von Helene Kaliſch. 
= (Nachdruck verboten.) 
etwas anſtrengt?“ 


nun : 
e . ſchon zugibſt, daß dich 
nd wick leuchtete weiß in der Dämmerung, und 
i ungene in wie eine Blüte. Er blickte auf die 
an © Linie ihrer Lippen und hatte plötzlich 
An zu küſſen. Doch er tat es nicht — 
e eine Fremdheit zwiſchen ihnen. Er 
orbſtuhl nieder und rauchte ſchweigend 
Marlene ſtand noch eine Weile und 
un ſagte '; die fih immer mehr voll Dunkelheit 
ER lie ihm Gute Nacht und ging ins 
f machten 


zen Nä 
lief in de 
b 


müde, die langen Sommertage, fo 
tiefes, wohliges Verſinken wurden. 
e aber j ihnen beſſer als im Winter. 
den, „Lind Sins ſie wach und lauſchte auf das 
lühende ngen in ihrem Blut. Stunden ver- 
ch. jener deinvolle Stunden. Verblaßt war der 
» dig ihr a die ihr Mann nachmittags zu ihr 
empfindlic n Leiden enthüllten, das dieſer fein- 
A Neues He Menſch ſonſt ſcheu verbarg. 
i fe gekommd Fremdes, etwas Ungeheuerliches 
Anmut Be men, verwirrte ihr Denken und 
aber auch cn ii ſelbſt war in ihr und entſetzte 
ein taumelndes beſeligendes Nach⸗ 


r w 
„Liebte Sarald Anſorge? ... Was war er 


ut. Und dann fah fie ihn vor 
timme, und wieder durchrieſelte 
: Sie ſetzte fich auf, legte ihre ge- 
c te Stirn und flüſterte: „Lieber 
N r fort von mir!“ 


mm — . — ͤ —ũ1—Srſ x — —— . ͤ ñẽꝛ —ñ—m— — —tuꝗů — • ä Cll— ——— ꝓ vußn— 
EN 


g 


Doſener Tageblatt. 
Geſchichten aus aller Well. 


Der Menſch verſuche die Götter nicht! 

(r.) Tokiv. Onoye Kikoegoro, der große japaniſche 
Schauſpieler, liegt ſchwerkrank in Biner Wohnung in Tokio. 85 
entſetzlichen Schmerzen und Krämpfen windet er 1 auf ſeinem 
Lager und die Aerzte wiſſen nicht, was ihm fehlt. am Bor- 
abend feiner Erkrankung war er aufgetreten und hatte beifpiellofen 
. gehabt. Und nun müſſen alle Vorſtellungen dieſes Stückes 
aus fallen, da ſich niemand findet, der die Rolle Kikoegoros über⸗ 
nehmen will. Es iſt die Rolle eines Geiſtes und es geht die 
Sage, daß jeder, der ſie ſpielt, von ſchwerem Unheil getroffen 
wird durch den Fluch der beiden weiblichen Geiſter in dem Drama 
„Die Laterne der Götter“. 

Zehn Jahre lang iſt dies Drama nicht aufgeführt worden, 
nachdem zwei Vertreter der Hauptrolle plötzlich erkrankt und ge⸗ 
ſtorben waren. Kikoegoro, der ſchon lange von dem Verlangen 
beſeſſen war, dieſes beim Publikum ſehr geſchätzte Stück wieder 
auf die Bühne zu bringen, wurde immer wieder von ſeinen war⸗ 
nenden Freunden davon abgehalten, aber ſeit ſein Theater, denn 
er iſt auch Theaterbeſitzer, in finanzielle Schwierigkeiten geraten 
war, ſchlug er alle Mahnungen in den Wind und bereitete „Die 
Laterne der Götter“ mit ſeiner Truppe vor. Er hatte Geld nötig, 
und das von den Schauſpielern ſo abergläubiſch gefürchtete Dram 
ſollte ihn aus allen Sorgen und Nöten herausreißen. ; 

Böſe Vorahnungen ließen alle Herzen erzittern, aber Onoye 
blieb ſtandhaft. Zwei Tage vor der. Erſtaufführung ſtarb plötzlich 
feine bejahrte Mutter. Jeder fühlte tiefſtes Entſetzen — Onoye 
blieb bei feinem Entſchluß. Die Schauſpieler organiſierten darauf 
in aller Haſt ein Sühnefeſt, um die den cb der Geiſter milder 
zu ſtimmen und zu verſöhnen. Durch den Tod ſeiner Mutter war 
Kikoegoro verhindert, an dieſem Feſt teilzunehmen. Am Ufer 
eines Sees, nicht weit von dem er entfernt, wurden die 
buddhiſtiſchen Zeremonien abgehalten. Zahlreiche treibende Lame 
pions wurden im Waſſer niedergelaſſen, als ſich plötzlich ein hef⸗ 
tiger Sturmwind erhob, die Lampions auslöſchte und ſie in die 
Tiefe trieb. Die Gemüter der Teilnehmer erſtarrten in paniſchem 


Schrecken, aber Onoye, dem man dieſen Vorgang mitteilte, zuckte 


nur die Schultern. 
Und dann ſpielte er bei einem beiſpielloſen Zulauf des Publi- 
kums die genannte Geiſterrolle, wurde von jubelndem Beifall 


und Schmerzen, und die Aerzte ſtanden ratlos vor ſeinem Bett. 
Sie wiſſen nicht, welche Krankheit den großen Schauſpieler be⸗ 
fallen hat. Das Volk aber ſpricht von der Rache der Geiſter 
und betet zu ihnen für ſeinen Liebling. 

Oder ſollte, fo fragen wir ketzeriſchen Guropäer, Herr Onoye 
Kikoegoro etwa mit den Renamer . weſlicher Filmdiven ber- 
traut ſein? 

Rom und die Damenzigarette. 


(h) Rom. it es für Frauen bajon in den Straßen Roms, 
der ewigen Stadt, Zigaretten zu rauchen? ſchen p 
Dieſe hochwichtige Frage nimmt in der römiſchen Preſſe, in 
jenen Spalten, in die die wildbewegte Politik nicht hineinreicht, 
heute einen gewichtigen Raum ein. Die Zeitungen nehmen, je 
nach ihrem Kolorit, natürlich verſchiedene Stellung zu dem Problem 
ein, im ganzen aber wird feſtgeſtellt, daß das Rauchen der Frauen, 
feien fie ſozial hochgeſtellt oder nicht, in den lateiniſchen Ländern 
allgemein, wenn auch gerade nicht als unſittlich, ſo doch als unter 
der Würde der Frau ſtehend empfunden wird. 

Ob Muſſolini, der ſein Augenmerk ja jonit auf alle 
Aeußerungen des öffentlichen Lebens in Italien ri die 
nach der Damenzigarette mit Ja oder Nein beantwortet, ſteht noch 
nicht feft, zumal er ſelbſt paſſionierter Nichtraucher ift. Der 
Papſt, von dem man in dieſer Hinſicht ebenfalls eine Aufklärung 
erwartet, hat au in Urteil geäußert, obwohl er für die 
Frauenkleidung in einer Enzyklia {don fräfiige Winke gegeben 
at. Irgend eine Berufung auf die Gewohnheiten der altrömiſchen 
Matronen iſt ausgeſchloſſen, denn damals, als man mit Vorliebe 
mit Sklavenfleiſch gefütterte Salme aß und den edlen Talerner 
aus zärtlich geſchweiften Tonkrügen datzu trank, war der Tabak 
noch ein unbekanntes Kraut. 
Der italieniſche Finanzminiſter jedoch, Graf Volpi, lacht 
ſich ins Fäuſtchen, da die tiſtiken eine 12517 0 0 Steige ⸗ 
rung des Verbrauchs von italieniſchem Regie⸗ 
tabak zeigen, ſeit das ſchöne Geſchlecht an dieſe neue Sünde & 
gewöhnt hat. Die Blätter wollen mmmehr eine Art Plebiſzit 
beranſtalten, aber es iſt zu erwarten, daß dieſes ſich zu gunſten 
der Rauchfreiheit für Damen ausſprechen wird. 


Am Fenſter geiſterte frühes bleiches Tageslicht, der 
Vorhang hob ſich leiſe wehend, herb und duftend ſtrömte 
die Luft herein. Marlene ſaß lange und ließ ſich von 
der Kühle überrieſeln. Endlich legte ſie ſich wieder zu⸗ 
rück. „Schlafen“ .. flüſterte fie ſehnſüchtig. Melodien 
gaukelten durch ihren verdämmernden Sinn. 

„Nun blühe Wälſungenblut .“ 


jang Siegmund der Held tief im Walde .. Ferner 
klang es... Immer leiſer verhallte der Goldklang 
ſeiner Stimme. XI nt 


Es kamen kühle Regentage. Tiefhängendes Ge- 
wölk zog ſeine Nebelſchleppen über den Gebirgskamm 
und unter dem verdüſterten Himmel verwandelte ſich die 
7 855 Lieblichkeit des Landſchaftsbildes in Melan⸗ 

olie. a AR i 
Jn dem Haus am Nebelberg ging die Stille um, 
die dort jo oft zu Gaſt war. Doch jo laſtend, jo nieder- 
drüdend hatte Marlene ſie nie empfunden; ſelbſt in 


Seiten nicht, als fie um Philipps Geſundheit bangte. ſiegreich gegen die Regenwolken behauptete, hellte ſich 


Marlenes Stimmung wieder etwas auf. 1 
dieſer Beziehung in ihrer Einſamkeit jetzt ſehr abhängig 
Sie geworden. Pre 
Garten öffneten die vielen Roſen ihre Kelche, 
doch dies holde Wunder vermochte ſie jetzt nicht in ſeinem 


Da hatte ſich manchmal etwas in ihr aufgelehnt gegen 
die. daß ſie ſich ſelbſt zurückſtellen ſollte, und 
ſie hatte nicht begreifen können, daß alles Farbige, Be⸗ 
ſchwingte ihres Seins erlöſchen und erlahmen ſollte. 
glaubte nicht an ihre Fähigkeit zum Reſignieren, als ſie 
es bereits tat. Aber damals war noch in der Sorge um 
den geliebten Mann etwas geweſen, was ihrem Leben 
Inhalt gab. Jetzt aber ſchleppte ſie das Gefühl einer 
ſchmerzenden Leere durch die Stunden des Tages und ihr 
war, als könne ſie es nicht mehr ertragen, als müſſe ſie 
krank werden und zu Grunde gehen daran. 3 
In ihres Mannes Gegenwart zwang fie fih, außer: 
i in, wie immer. 
En heile es gar nicht, fih ihretwegen zu beun- 
ruhigen. Er fühlt nur fih ſelbſt! dachte fie voll Bitterkeit. 
Nachts aber, wenn der Regen rauſchte, der Wind in 
den Bäumen wühlte und wilde klagende Weiſen fang, 
lauſchte ſie mit hämmernden Pulſen. Da erhob es ſich 
immer wieder in ihr und rüttelte an den Gitterſtäben 


Sie meinte, er achtete ihrer) 


überſchüttet — und in der Nacht begannen die 1 r Krämpfe 


* Poſen, 8. April. 
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IMPORT HERBATY 

ST. MILACHOWSKI 
NAN 


FR. RATAJCZAKA 40, 


Ratalt 3 


bei &ntnahme b. 4½ K 
bei Sninchme v. 2 ½ ko 
Für Wiederverkäufer Spezialpreise. 


ft. Milachonski, 


Dornehmstes Fee- und Kaffee-Importhaus. 


Tae G. nj, Fr. Ratajezaka 40 [Ecke ul.27. Grudnia 1, Tel. 1604. 


dem Gerichtssaal. 


Stanislaw Lukaſzewski wurde bon 


in zartestem Aroma 
vorzüglicher Qualität 
und größter Aus- 
giebigkeit ist die 


Marke der Kenner! 


JFUIUIINIUIIINNIIIUNIIEIIDMNAIUIUN 


Grüne Originuloakete! 
% Kg-Pakel 1 12,50 
J 5 


n ’ 


a 2,60 
% „ 1 186 
Prohepäckehen 1 0,60 


1 
n 


Gostversand 
franko. 


Soznan 


der 3. Strafkammer zu 3 Jahren Gefängnis und Ehrverluſt 


verurteilt. U. a. hatte er von 19 Arbeitern 3000 zt herausgelockt 


und ſie für ein gar nicht vorhandenes Unternehmen angeworben. 
Für andere Vergehen war er kürzlich zu 8 Monaten Gefängnis 


beru 


* Bromberg, 5. 
ftähle verurteilte 
95 yuski au f 

utter Anna wegen Hehlerei 
Franz Murawka aus Sienno zu einem 


1 ſich geſtern vor der erſten Strafkammer zu verantworten: 
tto Pubanz, K 


rteilt worden. 


aus Konitz 


* Bromberg, 7. April. 


April. Wegen ſechs Einbruchsdieb⸗ 
die Strafkammer den 15jährigen 
ünf Monaten Gefängnis, feine 
zu ſechs Monaten und den Arbeiter 


eo Mo⸗ 


Monat Gefängnis. 


i . e. 
Napierala, Max Slowinski, Wilhelm Dietrich⸗Neu⸗ 


zy manski. Die Ang n find 
ig: ga Firma Salomon. Sie find 
v. Is. 
mit Siden und 


Bie 
7 


Kowalkowski we 
Geldſtrafe oder 12 Tage 
rafe oder acht i 
lagten werden 


it 
t 


tben erſten An 


Tage Gefängnis. 
rei Leere 


n. — Der 


ge 
fängnis, letzterer 80 zt Geld⸗ 
Sämtliche übri 


en Ange⸗ 


ellner Joſef 


Ryſzkowski von hier ift beſchuldigt, mit einem entflohenen 


Komplizen auf dem hieſi 
piegel liher Tati 
eg Fi Delle x 


a 
nde 21 verlor. 


n Bahnhof einen Reiſenden durch Vor⸗ 
zum Kartenſpielen animiert zu haben, 


Geſpielt wurde mit drei 


Karten. Der Angeklagte iſt wegen Falſchſpielerei, die er in fahren⸗ 


den 


Eiſenbahnzügen 


verübte, bereits vorbeſtraft. 


Die erſte Straf⸗ 


kammer verurteilte ihn zu drei Monaten Gefängnis, 


Sie 
und 


Land. 
„Wird Herr Anſorge ſich nicht bald mal wieder ſehen 


laſſen?“ fragte Ida Hinzmann eines Tages. 


terte, 


ſollte ſie dies verhindern? 


leidenſchaftliche 


wehrte ſich dagegen. 
auslöſchen! 


ſeines Gefängniſſes — ihr ungelebtes Leben, die erbit⸗ 
egenwehr gegen ihr Geſchick. 
Ihr Leben, das fie jo geliebt hatte, das ihr jo köſtlich, ſo 
unerſchöpflich reich erſchienen war. 
Gefängnis werden, in dem fie langſam verſchmachtete? 
ie konnte ſich nicht aufgeben 
Nicht mit ſo viel unverbrauchter, for⸗ 
dernder Kraft, wie in ihr war! Sie müßte erſt körper⸗ 
lich und ſeeliſch zum Krüppel werden, menn fie es ſollte! 


Sollte es ihr zum 


Wolter war in dieſer Zeit wieder beruflich ſehr in 
Anſpruch genommen, er mußte einige Male weiter über 


Vierte Beilage zu Nr. 83. 
Fee Nr. 10 


Allerfeinste 


Ceylon - Mischung 


FE 


„Ich weiß es nicht!“ erwiderte Marlene, die Achſeln | 


” 


Als das Wetter ſich beſſerte, 


Im 


zuckend. Sie ſagte ſich, daß dieſe Frage ſich wiederholen 
würde, daß auch ihr Mann ſie ſtellen würde. Das 
bleiben Anſorges mußte auffallen und zu Vermutungen 
Anlaß geben, die ihr ſehr uner 


Aus⸗ 


wünſcht waren, aber wie 


die Sommerſonne ſich 


Sie war in 


Bereich zu feſſeln, weite Wege durch die Wälder taten 


Geb 


irge bevölkerte. 


ihr eher gut, ſie machten müde und ſtill. Noch mehr als 
ſonſt ſuchte ſie die entlegenſten Stellen, zumal jetzt der 
große Schwarm der Touriſten und Sommerfriſchler das 


ortſetzung folgt.) 


> 


Süsse dein Leben! Fragen Sie nach unseren Ostereiern! 


— Voſener Vagedlail. — 


Palmſonntag. 
Von Wilhelm Müller⸗ Rüdersdorf. 


Das iſt der Dom. der grüne, 
Der Streugang froher Sproſſen, 
Drin jubelreich dem Gottesſohn 
„Hoſianna!“ zugefloſſen. 


Sit himmelshell die Halle, 

Die Palmen blank umſchweben; 
Iſt fromm die Altarſtufe 

Bu jung geweihtem Leben. 


Und iſt die hohe Schwelle 

Vor Heilandsnacht im Hohne = 
Doch auch der Stieg, der ſel'ge, 
Zum lohen Oſterthrone. 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 9. April. 
Wiederaufbau der evangeliſchen Kirche in Soldau. 


Am Donnerstag fand unter Leitung des Superintendenten 
Barezewski eine vollzählig beſuchte Sitzung der kirchlichen 
Körperſchaften ſtatt, in der über den Wiederaufbau der 
Kirche beraten und beſchloſſen wurde. 

Die alte Kirche, ein würdiges Baudenkmal aus alter Zeit, das 
ſchon mehrſach Brände erlebt hat, iſt in der Kriegszeit von den 
Ruſſen durch Brand vernichtet worden. Es ſind nur die ſehr ſtarken 
Umfaſſungsmauern nang geblieben. Architekt Pitt aus Polen, der 
beauftragt wurde, ein Bauplan für die Kirche auszuarbeiten, legte 
dieſen in der Sitzung vor und erläuterte ihn eingehend. Nach 
feinem Plan it die Grundrißgeſtaltung gegenüber der früheren ere 
heblich verändert worden. Während ſich die Eingänge früher auf 
den Langſeiten befanden, hat Pitt den Haupteingang auf die nach 
dem Markt zu liegende, weithin ſichthare Giebelseite angeordnet 
und durch einen monumentalen Aufbau würdig betont. Auch die 
Emporentreppen find mit Rückſicht darauf, daß don dieſer Seite der 
größte Zuſtrom an Kirchenbeſuchern zu erwarten iſt. hierher gelegt 
worden — eine erhebliche Verbeſſerung gegen früher. Altar und 
Kanzel ſollen in ſchönem Aufbau zuſammengelegt und an die Turm⸗ 
feite des Kirchenſchiffes geſtellt werden. Im Erdgeſchoß des Turmes 
ſoll die Sakriſtei untergebracht werden. Es ſind 2 Emporen an den 
Langſeiten und eine Sängerempore vorgefehen. Das Aeußere der 
Kirche macht einen imponierenden Eindruck. Der mächtige Turm iſt 
unter Verwendung der alten Mauern m mehreren ſich nach oben 
Eo vraat Abſaͤtzen aufgebaut und mit einem Turmhelm mit Kreuz 
verſehen. 

„Die Verſammlung beſchloß einſtimmig, das Proſekt anzunehmen 
und dem Architekten Pitt die Oberleitung für die Herſtellung der 
Kirche zu übertragen. Mit den Bauarbeiten, für die ſchon ein Teil 
der Baumaterialien beſchafft ſind, ſoll ſofort begonnen werden. 


Leo der Große. 
Zum 11. April. 

Leo der Große oder Heilige, deſſen Gedenktag auf den 11. April 
ällt, und der von 440—461 regierte, ift der erſte Papit, von dem 
nehr Einzelheiten bekannt ſind. Was im 6. Jahrhundert Gregor 
der Große war, das war im vorausgegangenen Jahrhundert Leo 
der Große, ein Zuſammenfaſſer der Kirche und ein kirchlicher 
Herrſcher, der ſich überall Autorität zu verſchaffen verſtand. Unter 
Papit Cöleſtinus I, Diakon des päpſtlichen Stuhles, wurde er im 
Jahre 440 unter Sixtus III. nach Gallien geſandt, um einen 
Streit zu ſchlichten, der zwiſchen einem römiſchen Feldherrn und 
dem Provinzſtatthalter ausgebrochen war. Auf dieſer Reiſe traf 
ihn die Nachricht, daß er an Stelle des inzwiſchen verſtorbenen 
Sixtus III. zum Papit gewählt fei. Während ſeiner Zeit brach 
das römiſche Reich zuſammen, und Leo machte ſich nun mit aller 
Kraft daran, wenigſtens für den römiſchen Biſchofsſtuhl das Pri⸗ 


d 


Schokoladen veivekannt von eriesenem Geschmack. 
Gemichisangabe bezeichnet das Gewicht der Tafel Ohne Verpackung! k 
Fabriklager: Poznań, Młyúska 3, Telephon 38-80. i 


——= 


bedeutet bon ſelbſt eine gegenſeitige Beſchränkung der Freiheit.] ſtahl vorzutauſchen. Dann habe er ſich nieder elegt. Do 
Wenn jeder tun wollte und tun könnte, was ihm beliebt, danii f begannen die Hunde zu bellen. und der Vater ei auf und 
würden die Menſchen in einer Unfreiheit erſticken, die ihnen von hätte fih auf den Hof begeben. Der Sohn folgte tom oife 
den ſchlechteſten Trieben des Menſchen auferlegt würde. einer Entfernung ben Amel bis drei Metern zwei = 

Aber in einem, fo höre idy ſagen, if der Menſch doch frei; Kater ab. Dann habe er die Mutter und den Nachbar 


ral, 
es gibt doch Gedankenfreiheit! Ich kann doch denken, was ich will. Vater fet fojort tot geweſen. Mutter und Sohn im Be * 
4 * 


si y j it, Lan 3 bis 3 2 t. Am 
Gewiß liegt hier eine Freiheit bor, ein eigener Garten, ein Eigen⸗ ihn e e e u 
heim des Geiſtes, das keine Fenſter hat, durch die Neugierige fei mit Butter zum Markt gefahren. poa 
hineinſchauen können. graf 11 
O 10 W g 

en 


Aber ſind wir wirklich in unſeren Gedanken ganz frei? Er⸗ 
leben wir es nicht immer wieder, wie unſere Gedanken abſpringen 
und in eine ganz andere Richtung gedrängt werden durch das. 
was uns umgibt, was um uns her geſchieht, und durch die Men⸗ 
ſchen; mit denen wir zu tun haben? Wer wüßte nicht, wie ſchwer 
es oft iſt, wirklich nur ſeine eigenen Gedanken zu haben, frei und t aa 
unabhängig zu denken, ſich die Gedankenſammlung in der viel⸗ links ab 
fachen Zerſtreuung des Alltags zu erkämpfen. Auf der Gedanken⸗ einer Fahrtgeſchwindigkeit von 15 Kilometern die 1 808 
maſchine unſeres Geiſtes ſchreibt oft ein anderer, auch gegen | emen Baum, was zur Folge hatte, daß das a 
unſeren Willen. In unſere eigenſten Gedanken ſpricht oft ein Marke „Stoewer“, fait vollſtändig zertrümmert waffe 
anderer hinein und redet dazwiſchen. Und vor allem, wer kennt] der bei dem Anprall in das Glasfenster ſtürgte, ein 
nicht die aufdringlichen Gedanten der Unreinheit, die aus ver- [die Glasſplitter ziemlich erhebliche Verletz under enn 
borgenen Tiefen, aus den Abgründen unſerer Seele aufiteigen ſicht und an der Linien Hand ſowie am Knie, währe pi ſe he, 

a „5 j ADR unverletzt blieb. — Von einem Hunde gé 
und ſtören! Welcher ehrliche, reinliche Menſch hätte nicht ſchon zeſtern nachmittag die 10jährige Barbara Mig 
darunter gelitten? Ganz plötzlich ſteigt ein häßlicher Gedanke RE Behr Bann ote Daß das Kind ſofort in 
empor und durchquert und berſchandelt das bisherige Denken. krankenhaus gebracht werden mußte. Der Hu 
Sogar bei den heiligſten Gedanken im Gebet kann man es mit verhofft aus dem Gebäude des hieſigen Lehrerinne 
Schmerzen erleben. Woher das? Aus dem zweifellos in uns Hund wird auf Tollwut hin unterſucht. 


vorhandenen, unreinen Untergrundeß aus dem jener dunkle Ein ⸗ Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. H 


mat aufrecht zu erhalten und allgemein zur Anerkennung au f flug aufiteigt, der uns die wirkliche Gedankenfreiheit zerſtört iur i ielt der 
x | 1 gen re ` 5 kli Veda DL. * D 4. April. Am Sonnabend erhielt der 
bringen, um ſo mehr, als im Orient in der Kirche Lehren auf⸗ Dieſer tiefite Untergrund unferes. Weſens muß gereinigt Ne M 1 alt 5 pe der 


gekommen waren, die mit der katholiſchen Lehre nicht überein⸗ 
ſtimmten. So ließ er die Schriften der Manichäer verbrennen. 
Als im Jahre 449 in Sachen der Monophyſiten eine Synode in 
Epheſus abgehalten wurde, auf der es ſehr tumultuariſch herging, 
und die daher in der Kirchengeſchichte den Namen Räuberſynode 
erhalten hat, machte Leo die Veſchlüſſe dieſer Synode durch das 
im Jahre 451 vom Kaiſer Marcianus einberufene 4 ökumeniſche 
Konzil von Chalcedon zunichte. Ganz konnte jedoch die Lehre der 
Monophyſtten nicht ausgerottet werden, denn die Kopten in 
Aegypten, die Chriften in Abeſſinien, Armenien, Syrien und Meſo⸗ 
potamien halten heute noch daran feſt. Als der Hunnenkönig 
könig bewegen, abzuziehen. Dagegen konnte Leo nicht berhüten, 
Städte geplündert und zerſtört hatte, zog ihm Leo entgegen. Nach 
einer Unterredung mit Attila bei Manua ließ ſich der Hunnen⸗ 
könig bewegn, abzuziehen. Dagegen konne Leo nicht verhüten, 
daß der Vandalenkönig Geiſerich oder Genſerich im Jahre 455 
nach Rom vordrang, die Stadt einnahm und darin zwei Wochen 
plündern ließ. Doch erreichte der Papſt bei Geiſerich wenigſtens 
ſo viel, daß nicht die ganze Stadt niedergebrannt wurde. Leo 
ſtarb am 10. November 461 und iſt in der Peterskirche in Rom 
beigeſetzt worden. 


werden. Bis in die tiefiten Abgründe unſeres Seelenlebens muß kammer aus Graudenz einen Vorſchuß von 1 nA 
ein heiligender Einfluß fth ſiegreich durchſetzen. Dieſen Einfluß] bau ‚feiner Parzelle. Mit dieſer Summe begab ; 
hat nur einer, Jeſus Chriſtus. Wer ihn in die eigenen letzten! den Abendſtunden über Georgenthal auf den, n ĝ 
Tiefen hineindringen läßt und dort mit ihm lebt, der ijt auf dem] dann Dirſchauerruh paſſierte, wurde er yit 


1 ipai ; S ER bekannten Mann mit einem Dolche an efa 
Wege zur echten Gedankenfreiheit. „So euch der Sohn frei macht, un e ſei 
fo ſeid ihr recht frei" ſeine 3 und ſein ſchnelles Ju 


—————e ihm, den geplanten Stoß abzuwehren, wurde abet 
x Das Diplom der Forſtwiſſenſchaften erhielten Zygmunt 


Hand und im Geſicht 1 i ep: entfban 0 ns 
Maltahomsfi aus Lißwetli in Rußland und Jan Roſocho⸗ beiden ein heftiger Kampf, bis R. von ein intette yo 
wicz ** Wyſzanowo, Mole. Posen; das der Rechtswiſſen⸗[mit einem Gegenſtand einen Schlag. auf den fens 

ihaften mit dem Titel „Magister Milolaj Rikitienko und und bewußtlos zuſammenhrach. Die Räu gelegenen ? 
Marjan Stanislaw Thomas, beiße aus Lodz; das der wirt | Taschen und warfen das Opfer in den nah Seen zu 
ſchaftlich⸗polftiſchen Wiſſenſchaften mit dem Titel Magiſter Roman Glück kam R. mit dem Kopfe auf sinen wachte dort i 
Wiktor Mikolaf Pallaſch aus Düſſeldorf und Oton Pawel derenfalls ex ſicher ertrunken wäre, un * bauen 
Söllorgz aus Zablocie in der Tſchechoflawakei. fähr drei Stunden. Von hier ſchleppte 7 i 


blutend bis Georgenthal und wurde von 

X Der Hilfsverein deutſcher Frauen, Poſen bitlet uns, bekannt“ geſchafft. 
zugeben, daß in ſeinem Saäuglingsheim eine Schülerinnen? „ Thorn 7. April. Der 60 jährige Magi } 
telle frei geworden ift. Junge Mädchen bie ſich zur Säuglings” | ugjäprige Borfteher des Standesamt eine 
fhwejter ausbilden wollen, konnen ſich baldigit im Bureau des Hills“ verübte am Dienstag Selbſtmord, indem er 5 
penina Poſen. Waly Lefaczpnstiego 2, Zimmer 1 (fr, Staiferring) kugel in den Kopf ſchoß. Seine Leiche wurde am, 
melden. 3 3 y k y i ee elar 

K nes ber eit der ieee Nat. -RUBE eee F "her in ber gm | 
6000 verpfändete, aber nicht eingelöſte Gegenſtände werden von feine Wohnung halte, war bereits längere Zeit vom 


Die Wohnun gira e bei der Entlaſſun der ſtädtiſchen Pfandleihanſtalt ſeit dem 4. d. Mts. verſteigert. da gegen ihn eine Unterſuchung ſchwebte und er 
mfi 8 a ſſung ; x Die 7 arpa en Kij Pipay. 05 BR dem Bert teen 125 aene 12 een Gan n, RL 
R EL DL 0 auern‘ einſchli „ e N. verfahren gehen in der Stadt verſchieden ; } 

In der Miniſterratsſitzung vom 1. d. Mia. wurde über das] Wiederaufnahme des Unterrichts. g jahren g üch tiger ti 


Berondnumasprojelt des Präſidenten der Republik beſchloſſen, das 
die Sicherſtellung der Wohnungen und Unterbringung entlaſſener 
Arbeiter betrifft. Auf Grund der obigen Verfügung können die 
Landarbeiter, deren Arbeitskontrakt mit dem 31. März eines jeden 
Jahres abgelaufen iſt, und die auf Grund dieſes Kontraktes noch 
evtl. Dienſtwohnungsanſprüche haben, aus dieſen Wohnungen bis 
zum Bl, Mai des Jahres nicht verdrängt werden, 
wenn an ihre Stelle nicht andere Arbeiter 
getreten ſind. Wenn an Stelle des entlaſſenen Arbeiters ein 
anderer gedungen iſt, der die Wohnung des Entlaſſenen einnehmen 
ſoll, ſo muß der betreffende Arbeitgeber dem entlaſſenen Arbeiter 
eine ebil. freie Arbeiterwohnung bis zum 31. Mai zur Verfügung 
ſtellen. Hat dagegen der Arbeitgeber wegen Dingung neuer Ar⸗ 
beiter keine freien Arbeiterwohnungen, ſo kann er ſich einem Zu⸗ 
ſammenwohnen der entlaſſenen Arbeiter mit den eingeſtellten 
Arbeitern für den Zeitraum vom 81. März bis 31. Mai nicht wider⸗ 
ſetzen, wenn die bei ihm beſchäftigten Arbeiter damit einverſtanden 
find. Die obigen Verordnungen gelten nicht, wenn der Arbeits⸗ 
lontrakt auf Wunſch des Arbeiters gelöſt wurde, wenn der Arbeiter 
eine andere Wohnung beſitzt oder behält, wenn der Arbeiter bei 
A een Arbeitgeber Beſchäftigung findet, wenn der Arbeits⸗ 
. pe amet wurde, infolge Verfehlungen des Arbeiters 

dem Arbeitgeber durch eine im Sinne des Strafgeſetz⸗ 


buhes ft i ; 8 
Reit vac der Meng, auch wenn der Arbeiter diefe in der 


Stadt zu 
* Birnbaum, 8. April. Am Dienstag vormittag geriet der otu 
etwa dreijährige Knabe eines in der ul. Garncarska 
wohnenden Arbeiters in den zurzeit nach : angeſchwollenen 
Küchenſee und ertrank. Der Vater des Kindes war mit 
Waſſertragen zum Kalklöſchen beſchäftigt. Als er nach dem See 
urüdkam, lag der Knabe im Waſſer bereits tot. Vom Dr. Ku⸗ 
cael vorgenommene Wiederbelebungsverſuche hatten leider keinen 
Erfolg. Wie das Kind, das mit Altersgenoſſen am Seeufer ſpielte, ati 
in das Waſſer geraten iſt, wird wohl taum aufgeklärt werden. ni 
„Bromberg 8. April. Zu der Aufklärung der Blut⸗ OI de 
tat in Far nfelde, über die wir berichteten, ſchreibt die & 150 10 
„Deutſche Rundſch.“, daß ats erſter der Liebhaber der Frau 80 i ' 
Baftgpom3ta, Joſef Bukowe ti beim Verhör zuſammenbrach | bau 3 Golom. Ceimenſtoll, bſtbaump bm 
als er die Nachricht erhielt, daß fein Vater im Sterben liege und ſtorff. Gartenbau und leintierzucht, 2,50 G0 i ; 
ieine Mutter ſchwer erkrankt ſei. Da bequemte er ſich zu einem Ges pflege int Zimmer, 1,50 Goldm. Schreibers 
ſtändnis. Die Tat habe der junge Zaſtepowskt begangen. Als Seen 1,20 Goldm. Salalbüchlein, 
dieler davon hörte geſtand er auch und gab olgende Einzelheiten au | Obftvau, 1 Goldm. Radde, Champignon⸗Zu 
Protokoll: Der Vater hätte ſich feiner Llebſchaft mim einem Mädchen] Der Käferſammler, geb. 6 Goldm. Ho At 0,0 
eines Nachbardorſes widerſetzt und hätte ihm auch verboten, an Ver⸗ freund, 5 Goldm. Brinkmeier, N 309 
gnügungen teilzunehmen. Stets babe er nur arbeiten müſſen und ſei] Perlhuhn. Truthuhn, Pfau, 0,50 oldm. 285 1,50 
auch vom Vater mit Schlägen bedroht worden. Darauf habe er zucht, 0.50 Goldm. Ludwig, Am Bienenſt Gerſtun h 
feinem Freunde Bukowskt fein Leid geklagt, der ihn auslachte und ng, Der Bien und feine Zucht, 8 Goldm. nenzucht 3 gel 
ihm empfahl, den Vater zu beſeitigen, dann würde er freie Hand wohnung, 1,50 Goldm. Deng , pratt. Bie Der X g 
raben. Dieſer furhibare Gedanke ergriff Platz bei dem jungen baum, Der Bien muß 1 Goldm. Grze 
Menſchen. Johann Zaſtapowstt begab N nach Bromberg, kaufte] 0,50 Goldm. Klein. Auen, i 
einen Revolver, den er dem B. zur Verwahrung gab. Eines] fache Weiſelzucht, 0,50 Goldm. Konwic 


den Damen „raſſereine“ Kavaliere mit 
| äften, fo daß den Damen dadurch die 
ich das Geſchäft zu erweitern.“ 


\ 3 Gedaukenfr ihe Tages erklärte diefer, daß er die Tat ausführen wolle. Aber die] giftige Pilze 1,5 Goldm. Wie angele nites 
Jedes Menſchenleben iſt mehr tern ER i Anrmpefenpelt eines Nachbars Schreiber verhinderte die Ausführung] Hemmerling, Kultur der Korbweide 3 Geib aut 
allerlei Schranken und Zäune. Niemand peia e ngi durch des Verbrechens. Das fet am 27. März geweſen. Am 28. wollte] und Seuchen ber Haustiere, 2,20 Goldm. De 


der Sohn die Tat ausführen, Als die Eltern ſich niedergelegt hatten, 
begab er fth noch einmal nach der Scheune, holte zwei Säcke Kars 
‚toffelm heraus, die er auf den Hof ſtellte, um einen verſuchten Dieb⸗ 


18 
u. a, mehr. 1 Goldm. = 2,20 zh nach auen Di 
zu Veſtelungen empfiehlt ſich die Zuge gen aal 
Concordia Sp. Ufc. Poznań, ul. JW 
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haft mufikaliſch iſt nur der zu nennen, der nicht 
Ben Harmouie anzuſchlagen, die fyra oder 
1 ſtrument zum Spiele zu behandeln weiß, ſon⸗ 
n Leben in wort und Cat zuſammenſtimmt. 
Plato. 

. drückt die Quinteffenz des Lebens aus. Sie 
. Sprache, wenn ſie ſich zu ſehr nach den 
ten und nach den Begebenheiten zu modeln 
9 fie bemüht, eine Sprache zu reden, die nicht 
iſt. Die Mufit ſteht als Kunſt ganz abge- 


fte ee für die Wirtſchaft, wenn @täfe 
andere den Hah 


in die Tafche ſtecken. Schön ſähe man da zuletzt aus.“ 


die drei Geliebten. 


4 8 . e von Franz Lüdtke. 
4 Sturmjahre meines Lebens. Verrauſcht, nicht 
rinnerungen — Romantik — natürlich, man kommt 
en habe ich damals geliebt. Wa i 

Š rum e3 mi t 
beige trieb? Alter Schwärmer! 5 
. Fräulein 


ich lag ihren Namen in der Zeitung: 
Frauenrecht, hohe Politik. Kurz, mich 
Heiß, 


Erjte wirkliche Liebe. 
le, als ich die Trepe hinauf⸗ 


h bet langen Rede kurzer Sinn der ift, man 
Maul einfach mit einer Waſſermelone zerſchlagen 


kg ich hierauf erwidern können. Ich wurde ganz 


b, für mich, Genoſſe Schwager, ziemlich kränkend, vom 
Maul ſprechen zu hören. Daß Sie es wiſſen, Genoſſe , 
ich würde es meiner eigenen Mutter nie erlauben, mir das Maul 
mit einer Waflermelone zu zerſchlagen. Und überhaupt, daß Gie 
es willen, Ihr Tee riecht nach einem Beſen, und daß foll dann 
eine Einladung heißen. Einen Beſen kann ich ja auch zu Hauſe 
beriechen .. Euch, Schweinebande, müßte man drei Gläſer und 
eine Taſſe zerſchlagen und das wäre auch nach zu knapp.“ 

Da begannen fie furchtbar zu lärmen. Am meiſten vente ſich 
der Schwager auf, ihm war die Waſſermelone ſcheinbar zu Kopfe 
geſtiegen. Die Witwe zappelte vor Wut: 

ich habe bisher nie einen Beſen in den Tee gelegt. Viel 
leicht fut Ihr's bei Euch daheim und werft es 1 igen Leuten 
vor. Der Maler Iwan Vlochin windet ſich beſtimmt bei euren 
Worten im Grabe... Ich werde die Sache nicht fo laſſen, 
er e nur laut 


Halunke.“ 
ng vor's Gericht 


Wahnſinn 


ch die Karte hineingeſchickt. Na ja, zwanzi 
is einer Gelehrten, ns cer Dar ie 
Me ſüße Liſſy von damals! Jugend und 

ville kleidet auch nicht ſchlecht, bloß das 


— rot geworden. Schließlich, was tut es! 
D. 


Ich habe der Witwe auf all das nichts 
ausgeſpuckt und mich ſchleunigſt davongema 
= Nach zwei Wochen bekam ich eine Vorladu 
Doktor — Fräulein Lif a” in Angelegenheit der Witwe Blochin. 

Mit dem Bleiftift Magee ſie ner⸗ Ich 11755 und ſtaunte. Der Volksrichter hat die Sache untere 


ſucht u agt: 
N ahlen Sie dieſer Bürgerin die zwa Kopeken und machen 
den. Wenn Sie mir einen | Sie, daß Sie fortkommen.“ i awangig 


„Ich ſträubte mich nicht, den Betrag zu bezahlen, ich verlange 
1 2 Ba das aus Prinzip, daß man HR: das geplahte Glas zü⸗ 
rü 

„Nimm es nur,” ſagt die Witwe, „kannſt dich damit würgen!“ 

Am nächſten erſchien ihr Hausmeiſter mit dem Glas, das 
an drei Stellen geplatzt war. Ich habe nichts darauf erwidert, 
nur dem Luder jagen laſſen, daß ich jte jet mit den Gerichten tot- 
quälen werde. Denn jekt lann ich ſatſächlich die neuen Sprünge 
im Glas bis vor das Tribunal bringen. 


Ich funke rund! 


Von Walter Foitzick. 


ag nir heraus. So ging das nicht weiter. Alſo 


i pna It, Dazu ein paar Stichworte: Opern: 


ace. Gott jei Dank, der Anſchluß war da. 
ieh tien ja Nationalökonomie bei Profeſſor — 
er PUN apacia Vortrag.. Iſt 
Alſo, mein Herr, den Artikel, wenn ich 

gehn Tagen. Wir zahlen zwanzig Pfennig 


i Sn über alten Briefen und Bändern, 


4.0 ewig, ewig dein — 
emjahre, da wir uns geſucht! Verrauſcht 


N: 
„ 


; ; „Wollen Sie nicht einmal etwas aus Ihren Humoresken im 

ich dual in der ieee Schwärmer! Nang Briten? Sa man mich gefi x „ 
€ weite auf. Ei e mir viel dabei zu denken, hatte ich zugeſagt. Nach 
damald. An einen Trunkenbold einigen Tagen ſprach mich ein Bekannter an: „Tu wirſt am 


nüchſten Sonnta 

„Woher weißt 

„Du ſtehſt doch im Programm“ 
So, ſo, dann wird es wohl ſtimmen!“ 

Es ſchien wirklich zu ſtimmen, denn es ſagten mir noch meine 
Tante, meine Bugeberin, der Wäſchemann, ein abgebauter Uni- 
verſitätsprofeſſor und ein befreundeter Gerichtsvollzieher. 

Was es bedeutete, wurde mir klar, als mir einer ſagte: „Sie 
werden alſo A den Völkern der Erde ſprechen!“ 

Völker dieſer Erde? 

Natürlich, man kann mi 


in mißhandelte, einmal halbtot geschlagen 

Aller je im Adreßbuch. 

ie 18 ich geweſen? Natürlich! Dem jungen 

D Erfahrung een: Und ler fo ae 
gew Idyll, das ich in Lärm und 


bläufer, Keine elertriſche 
8. Gekreiſch ſchmutziger 


im Rundfunk ſprechen.“ 
du das?“ 


” 


ben und Pi 
chendes Ard, 1 
Herr!“ 
gröhlte mich eine 


. ja in Timbuktu hören, in Aſien, in 
Sachſen und in Geuador. 8 eg: ASAA Mir wurde etwas 
[oum etig, Da muß man etwas Bedeutendes jagen, fogufagen 
elium des, u wollte nur die Geſchichte von dem zu 
Ich mußte mir gej i 


N n 

‚Sie? l 

ihre gi Mannesſtimme an, 
Sie hatte ein Tuch um das verſchwoll 

ia Sönaps, Wie ihr Seliger eint, = 

ark 55 ttelte mich. Irgendeinem Kinde 


ane davon. „Herrgott, fort! 
= Side in der Fenz. Eine zatte, junge 


ichte von d 5 
Gig on dem allzu großen 


ag. ich . * : 

N dritte 2 2 2 * 

r hen n. Gie ift nicht ſchön gewe w 
$ i4 densgut und üb an Ma a Kun ahabad, Tromſö und Tru- 


t Jrau und Mutter. 


ummer 0 3 79 85 N 
m ` mich — ja, wohin eigentlich? Das tt ſchwer zu beſchreiben. In 
te en allerlei Glück, und ihre Blicke, wie 2 Art ad Bonpoir. war überall mit flie N en een 
r in 12 r als Ker nlicht. Stoffen behängt, die Tür gepolſtert, die Decke Ai ſtert, der Fuß⸗ 
mlicher Weßmul die Hände entgegen, boden, Ich fühlte mich wie in einem großen Bett. Ich ſetzte mich 
Yom auf ein ertes Stühlche ſtand ein Leſepult, 


X 905 : 
bon n r 
„Nein, 


es mir von den Lippen. 


i 
5 
5 


„ mir, ihr Mund ſuchte den meinen. 
Weit lieb, jo füg, wie vor Jahren. 


meine Stimme 
einmal in einer Sandtorſe geſprochen? Sehen 


FRE rchtbare Poſaune, fo nur konnte die Stim r Menſchhei 
die — der Kinder; da ſtanden wir zingen. De Saimme ber, A ee Fürth, reg ae 
n 2 è nn ieg Die r, der Herr trat neben 
* — unergeſſen Lb, Nine ich ſa t Nan vereinigten Raſſen des Erdballs, daß i 
N ihnen die Geſchichte von dem allzu großen Roaſtbeef vorleſen 
j würde. Dann ging er leiſe hinaus und ließ mich mit den Völkern 
Glas. des Erdbells auen. Da ſaß ich nun in dem großen Bett an 
meinem gepolſterten Tiſchchen und ſtarrte die Menſchheit an. Sie 
. Syſtſchenko. war ein Hein lbes eine n, das im Ab von einem 
moer Swan Biohin das Zeitliche g Reh gie mir and, ſo etwa, eine Zigarettenſchachtel aus 
Rach me in den pierziger Jahren hat HL war es um mich. Mein erſter Gedanke war: Wenn 
vián i Ra TNT Pidnid arran: du T 172 mußt, werben oA am Guadalquibiy fagen, der Mann 
r wolle e ! „in München hat nupfen. i 

ter 268 teuren Entjaafenen hren To Ab, „X ic Die kde e gen: fette, Tiedes pen den 
NCC 
; Fülle Ha au erwarten. Aber dafür wird Wa witz!“ * a eh Bere Konſerven üchſe. Haben Sie 


ſogar zum Mitnehmen ſoll es 


„ 


ie, genau fo klang 


dee nicht viel üri „ant mir meine Stimme. 8 
Fuad ba ee e mir ne Ich las und Ins, Was würde erfolgen, wenn ich das letzte 
und mir ogar einſt die Decke umfonft Ki AA A e Nene js ralhar mit einem 
Riemen 15 ene klatſchte. Sollte ich mich jetzt vor dem 


i igen? Wie berabfchiedet man ſich von den 
Pelle de * Erde Sant man Atta, atta! und macht winke, 
uender winke! Ich weiß es nicht, ich machte nur ein dummes Geſicht. 
it vor] Dann blickte ich der Menſchheit noch einmals ins gelbe Meſſing 
als fie mit feinemjund ſchlich zur Tür. 


n Eine ſchöne Kleinigkeit! Die Witwe le i Beſuch ein, und 
allen anderen Künfen.. Schopenhauer. Sie zerbvechen bei ber Wilwe Genenftändet" ns 
Da i Die Witwe Blochin betrachtet das Glas und wird immer un- 


r ger- 
chen, der 


t | vor 


Unterhaltungsbeilage des Poſener Taaeblattes. 


Spliſſen und Unoten. 


Unter dieſem Titel it im Carl E. Klotz Verlag, 
Magdeburg, Mac ein humorvolles Buch erſchienen, in 
dem Kapitänleutnant a. D. Peter Ernſt Eiffe eine 
Fülle von heiteren Geſchichten und Geſchichtchen aus der 
alten Kaiſerlichen Marine geſammelt hat. Aus dem von 
Kapitänleutnant Buſch mit vielen Federzeichnungen wir⸗ 
kungsvoll illuſtrierten Werk (in Ganzleinen geb. Mk. 5,25) 
veröffentlichen wir mit Genehmigung des Verlages Die 
nachſtehenden Schwänke. 

Der Rapport. 
Der Oberbootsmann meldete niemals jemand zum Rapport 
Einmal aber geſchah es doch — und das kam ſo. $ 
Ein feebefahrener Mann vom älteſten Jahrgang, ein jop 
„Altbackſcher“, ſollte ſich einmal bei ihm melden. Als dem beſagten 
Seemann dieſer Befehl überbracht wurde, ſagte er in der reſpekt⸗ 
loſeſten Weiſe: „Was, ich ſoll zum Oberbootsmann kommen? Ich 
hab' ſchon mehr Seewaſſer geſehen als der Oberbootsmann!“ 
efe Aeußerung wurde dem Oberbootsmann hinterbracht, 
on ſtand der Tender vor dem erſten Offizier. i 
„Sie find wohl verrückt, Herr! Was fällt Ihnen ein, ſolche 
unverſchämten Reden zu führen! Mehr Seewaſſer haben Sie 
Geben als der Herr Oberbootsmann? Unerhört iſt das! Mehr 
r og haben Sie geſehen, Sie!“ 
5 i dieſen Worten aber trat der Oberbootsmann empört vor, 
ſein wallender Vollbart zilterte: „Herr Kapitän! Und auch das 
möchte ich noch ſehr bezweifeln!“ 
Front nach Backbord. 
Odſtaſien. Ein Kreuzer läuft in Hongkong ein. 
liegt ein engliſcher Panzerkreuzer. 
Der Kommandant zum W.⸗O.: „Herr Oberleutnant, bitte 
laſſen Sie die Front nach Backbord blaſen, wenn wir gleich den 


Kreuzer „Kent“ paſſieren.“ 
W ſebend): „Herr Kapitän, das ift nicht 


Im Hafen 


3 =D, (durch das Glas 
die „Kent“, ſondern die „Eſſex“. 
Kommandant: „Wenn ich Ihnen ſage, daß es die „Kent“ iſt, 


dann iſt es die „Kent“!“ 
W.⸗O. (durch das Glas ſehend): „Zu, Befehl, Herr Kapitän, 
Das Beſchwerderecht. 


es iſt die „Kent“, aber „Eſſex“ ſteht dran. 

Se. Exzellenz wollten ſi Unterricht über das Beſchwerderecht 
vorführen laſſen. „Was willen Sie über das Beſchwerde recht?“ 
„Ich heſchwere mich niemals!“ 

1 „Na, na! Hören Sie mal, Herr Oberleutnant, 
haben Sie den Leuten das bei 7* 5 

1785 Befehl, Ew. Exzellenz. Ich halte es aber doch für dar 
„uch ich Bitte Sie, Herr Oberleutnant, das ift doch eine gäng- 
jio aünmsgliche Auffaſſung! — Der rechte Flügelmann! Wie heiße 
Sie!? 

„Kaludrigkeit, Ew. Exzellenz!“ 

„Schön! Mfo Matroſe Kaludrigkeit, wenn ich nun zum Bei- 
jier mel zu Ihnen fage — Sie Kamel! — beſchweren Sie fih 
nn? 

„Nein! 

„Nanu?! 

„Aus Kameradſchaft! 


Luftige Ecke. 


Liebe Jugend, Grete hat ihr erſtes Orgelkonzert gege⸗ 
Pen ae 92 9 7 — — erſte 8 ift an 
ehr ſtolz. Pein erührt dagegen die ungünſtige Zeitungs⸗ 
lil r A gibt fie ihrem nem orte: „Sollte h 
vielleicht mit den Augen der Liebe gehört haben?“ i 
Beim Friſeur. „Wiſſen S’, Herr Huber, mit die Haar 
geht's wie mit die Ehemänner: je beffer ma' | pflegt, deſto 
weniger geh'n f aus.“ („Fliegende Blätter“) 
Sicherheit vor allem. „Hatten Sie viel Glück bei Ihrer 
Tigerjagd in Indien?“ — „Märchenhaftes Glück gehabt — 
nicht ein einziger Tiger iſt mir in die Quere gekommen.“ 
(Stanford Chapparal.) 


Etwas zum Lachen. Pitter und Köbes haben kein Geld, 
Sie kommen an das Rheinufer. Da ſteht eine Tafel: „Wer 
einen Menſchen vom Tode des Ertrinkens rettet, erhält dreißig 
Mark!“ Pitter hat eine Idee: „Köbes, ſpring ins . ich 
rette dich!“ Köbes ſpringt ins Waſſer und ſchreit mordsjäm⸗ 
merlich um Hilfe. Pitter rührt ſich nicht. „Hilf mir doch!“ 
ſchreit Köbes. Pitter aber weiſt auf eine zweite Tafel: „Wer 
eine Leiche ländet, erhält fünfzig Mark!“ 

Prinzenerzieher: Sereniſſimus fragte den Erzieher ſeines 
Sohnes nach besen Leiſtungen. „Sie ſind auß antwortete 
dieſer, „nur haben Hoheit immer noch die üble Angewohnheit, 
die beſten Gedanken für ſich zu behalten.“ 

Der Freidenker. „Sie ſind alſo Freidenker, junger 
Mann? Sie glauben an nichts?“ — Ich glaube nur an das, 
was ich verſtehen kann,“ antwortete der Jüngling ſtolz. — 
„Nun, das kommt ja wohl auf dasſelbe heraus.“ 

* 


Papa Wrangel wird folgende Definition des Parade: 
marſches zugeſchrieben: „Der Parademarſch beſteht erſtens aus 
der Sitzſamkeit der Hoſen, zweitens aus der Weißheit des 
Lederzeuges, drittens aus der Aufrichtigkeit der Gewehre und 
em — im Hinblick auf mir!“ 


Ew. Exzellenz!“ 
Warum denn nicht?“ 
Ew. Exzellenz!“ 


Mama: „Nun, Karl, bewunderſt du nicht mein neues 


n Seidenkleidß⸗ — Karl (mit Begeisterung): „O ja, Mama?” 


— Mama: „Und denk' mal, Karl, alle diefe Seide ſtammt 


von einem armen Wurm.“ , Karl: „Meinſt du Papa?“ 


Einen e Sie gefunden? Vielleicht iſt's 
der meinige, den ich neulich auf dem Spaziergang verlor? — 
Das können wir ja leicht feftftellen! Kommen Sie mit Ihrew 
Klavier mal zu mir! s 


Wie gefällt dir dein neuer Papa, Friedel? Ich habe ſchoy 
beſſere gehabt! : 


* 
Geſellſchaftsabend: Herr Doktor, Sie gähnen? Langweilen 
Sie ſich bei uns? erzeihung, gnädige Frau, nicht im 
eringſten. Man gähnt doch bekanntlich auch, wenn man 
1 5. — hat. 


— 


* 
Und warum glaubſt du, daß du Fanny nicht gefällſt? — 
Sie hat mir einmal geſagt, daß in jeder Familie i 
fei, und ich bin doch der einzige Sohn. f 
(Aus dem Frankfurter „Illustrierten Blatt“. 


Z 
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— »olener Tageblalt. . 
2 aller, die Glück suchen! 
Mobilmachung ie 
Polnischen Staats- Klassen-L0 


Górnośląski Bank Görniczo-Hutniczy 8. 


Katowice, Sw. Jana 16. Filiale Królewska Huta, Wolność’ 7 

Telephon Nr. 24-38 und 11-76 P. K. O. Konto Nr. + Fir 

gibt bekannt, dass der Verkauf der Lose zur 1-ten Klasse der I5-ten Lotterie begonnen hat, 
kleine Ersparnisse können Sie Besitzer eines riesigen Vermögens sein. 


Hauptgewinn: Złoty 600.000,” 


har 
sowie viele andere Gewinne zu: zł. 400.000.—, 200.000.—, 100.000.—, 60.000.—, 50.000.—, 25 000 


o mich in Poznan niedergelassen! 

Dr. med. F. Zerbe 
prakt. Arzi 

Sprechstunden: 9—10, 3—4 


Glogomska 51, Sniadeckich 1 | a 
| 


(Wohnung von Frau Dr. Köhler). 


TEE EEE 


en- I herren- Nite im Gesamtbetrage von ZI. 18.000.000, , 


CEAOUEAUOUOCON DEA ILOON NOOU NOUE O CREDA R EDERE EUOOIR 


! Diese Lotterie ist die beste auf der Welt, da sie im ganzen 105000 Lose, auf welche in 5 Klassen 
hjahrs =- Neuheiten 


Gewinne und eine Prämie fallen, daher: jedes zweite Los gewinnt! 
Preise der Lose: Los zit 40.—, . Los zt 20.—, . Los 21 10:7 
Ziehung der ersten Klasse findet am 13. und 1%. April 1927 ° 
Es wissen schon alle, daß in unsere glücklichste Kollektur die größten Gewinne fallen. Bei uns kann inne! 


r b 


empfiehlt in grosser Auswahl 


| Waga Na 5 e. i 
Tomásek i Sun Poznan, 


Pocztowa 9 
neben der Danziger Privatbank, 
Schnelle und sorgfältige 
Umarbeitung von Hüten 


verlieren! Bis jetzt haben wir unseren verehrten Spielern rund 2.500.000. — zł ausgezahlt. Daher wer 1 
will, der wende sich eiligst an uns um ein glückliches Los! Schriftliche Bestellungen erledigen W 
wendend, schnel' und genau. Spielpläne gratis. 


Bestellschein. 
An, Górnośląski Bank Görniczo-Hutniczy S. A, 


KATOWICE, ul. Sw. Jana 16. 
Hierdurch bestelle ich zur I-ten Klasse der 15. Lotterie 
v Viertel zu 21 10.— 


Achtung, 


Radioamateure! 


Akkumulatoren in Glas, 2 Volt, 


in jeder Art nach 
neuesten Modellen 


een 12 Amp «Std, 16 21, Mfumu- 
nehme 20-30 Siid vieh rn; e eee 
4 18 Std., 24 zt, Akkumulatoren in 
Glas, 2 Volt, 36 Anıp.-Std., 8 ganze zu zł 40.— 


gegen Verrechnung der Gewichtszunahme oder Kühe bis zur 
Hochträchtigkeit in Futter. Ang. unter 798 an die Ann.⸗ 
Exped. Kosmos Sp. 3 o. o., Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. 


30 zl, Akkumulatoren in Holz⸗ 
Kaſten, 4 Volt, 12 Amp.⸗Std., 
41 zł, Akkumulatoren in Holz⸗ 

Kaſten, 4 Volt, 24 Amp.⸗Std., 
60 zt, Akkumulatoren in Holz- 
Raften, 4 Volt, 36 Amp.⸗Std., 
75 zt, empfiehlt Witold Sta- 
jewsti, pemah, Stary- 
Rynet 65. 


Den Betrag zahle ich auf P. K. O. Konto Nr. 304761 oder 
per Nachnahme zu erheben. 


Vor- und Zuname 


— — 


a N 
Drahtgeflechte 
4. und 6eckig 
für Gärten und Geflügel Q 
donne . Stacheldrähte MIR 
5 Preisliste gratis 1 
SH Alexander Maennel ERS 
4 Fabry ogrodzeń druclanych IK © 
> CH Nowy Tomysi s (Woj, Porn.) RR 3% 


Genaue ume TÜL 


“Posener Tageblatt. 


Wir haben noch einige Liter prima 


Schlagsahne 


in größeren ſowie kleineren Poſten an Konditoreien u. Kaffees 
abzugeben Ang. m. Preis u. 791 an d. Ann.⸗Exped. 
4 Klo 


Sie brauchen 


nicht zu suchen, Sie finden DAMEN-Mäntel, Kostüme, Kleider, 
Blusen, Jumper, Golfjacken, Röcke, Kinder- und Backfisch-Kleider 


Kosmos Sp. z o. o. ñ Zwi iecka 6 à j > $ T 
a het aneha ir eke a S ia aoei in grosser Auswahl zu billigen Preisen blume te f 
i 2 ; Bo Brat SEE 
Radio Sen, bi 


Apparate nebst aller Art Zubehörteilen 
empfiehlt zu billigsten Preisen 


Witold Stajewsh, Poznan 


Teleph. 2716 Stary Rynek 65 Teleph. 2716 
== Für Wiederverkäufer entsprechender Rabatt, == 
Neuheiten stets am Lager. 


M. Stürmer. 


Spezial-Naus für Damen-Konfektion 
Poznan, Stary Rynek 80/82. 


Bitte genau auf Firma zu achten! 


Sonntag, den 10. d. mts., geöffnet von 1 bis 6 Uhr! 


Pferdehandlung! 


Habe meine seit Jahren in Schrimm geführte Pferdehandlung nach 


KAROL RIBBECK Poznan verlegt. 


Inn: ALEKSY LISSOWSKI ) Es wird mein weiteres Bestreben sein, durch erstklassiges Material 
und weitgehendste Garantie meine werte Kundschaft zufrieden zustellen. 


Offeriere gleichzeitig einen eingetroffenen grossen Transport erstklassiger 


L. Wojciechowska 


ul. Nowa 5 Poznan ul. Nowa 5 
Erstklass. Konfitüren-Gesehäft 
empfiehlt zum Oſterfeſt ihr reichhaltiges Lager in 
Marzipan- u. Desserteiern 
Große Auswahl in 
Osterattrappen und Pappmaeche - Hasen 
Verseh. Sehokoladen und Osterfiguren. 


Lektrela 


in bester Reinigung empfiehlt 


Reit-, Wagen- und Arbeitspferde. 
Artur Friedmann, Poznan, 
2 ZA ZAPRAWA DO! RE 
1 1 e 22 22 
è goni ei eee Kadu aai el. l 
e ACHTUNG! 
5 Klaezy ski 4 Co., u. W. wen 2. Zur Frühjahrs l Sommersaison 
zu billigsten Tagespreisen. 
EN — Möbel Spiegel Polſterwaren 
ON w. zax Poznan, Branche» ent J. Hilscher, Poznan, 
t Górna Wilda 56 und ul. Żydowska 34 (frühere nne 


Abe : i 1 Tel. 5583 
AWA DO PODŁÓG Tel. 5583 Tylne Chwaliszewo 27 sL 
F empfehle mein reichhaltiges Lager in Herrenartikeln 
IT. 

Rotliedern N Daunen E. Marczyrisko, Poznan, św. Marcin 53. 
0 elephon 5296. 

TE K- 

Beftietermhandiung und Reinigungsanstalt, Gegründet 1904. Telephon 312 


